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Karlsruhe , Dienstag ,

§n keiner Sekunde versißt die Heimat ihre Soldaten an der Front

Hofe kreuz
Diesmal Ist es anders !

Wiederum hat der Führer das deutsche
Volk aufgerufen , sich in den Dienst des großen
Werkes zu stellen, das unter dem Aeichen des
Roten Kreuzes zum Segen unserer Soldaten
geworden ist , die krank oder verwundet der
Hilfe bedürfen , und das ebenso zu einem Sym¬
bol selbstlosen Einsatzes in den von feindlichen
Bomben heimgesuchten Städten des Reiches
wurde . Dem Roten Kreuz durch freiwillige
Spende « die zur Erfüllung seiner Aufgaben
erforderlichen Mittel zu geben , ist darum eine
Ehrenpflicht für die ganze -Nation .
Sie wird sich freudig und opferbereit hinter
die Hunderttausende von Männern und grauen
stellen, die als Helfer im Deutschen Roten
Kreuz unmittelbar eingereiht sind in die große
Front derer , die für die Sicherheit der Heimat ,
für eine große deutsche Zukunft , für ein freies
Europa ihre Kraft und — wenn nötig — ihr
Leben einsetzen. Unsere Spende ist eine Gabe
für de« Sieg !

Auch beim 'Deutschen Roten Kreuz gilt das
kameradschaftliche Gesetz vom unbekannten Sol -
daten . Gewiß tragen einige DRK .-Schwestern
das Eiserne Kreuz , das Ehrenzeichen des Front -
foldaten , viele die Kriegsverdienstmedaille , aber
wo ste ihr Ehrenzeichen auch erworben haben.

bei schwerem Einsatz im weit vorgeschobenen
Lazarett , in der hingebungsvollen Pflege an
Fieberkrankey , tm selbstlosen Dienst an den
»erwuvdeten Frontkameraben bei Terrorangrif -
fea «n»f das Lazarett , sie tragen die Auszeich -
»ung stellvertretend für die Tausende ihrer
Kameradinnen gleichen Mutes , gleicher Pflicht -

erfüllung und Zuverlässigkeit . Nie tritt der
Dienst der DRK .-Schwester laut in Erschei-
«Ung. aber für jeden unserer Soldaten , der
je sich der Pflege und Hut einer DRK .-Schwe-
ster anvertraut wußte , ist sie das Urbild ge-
treuer , unermüdlicher , liebevoller , freundlicher
Tätigkeit .

Wer könnte je die Arbeit der DRK .-Schwe-
ster« i» dem dichten , bis weit an Sie Fronten ,
aber auch tief in die Heimat reichenden Netz
von Soldatenheimen und Verpflegungsstellen
abschätzen. Wir alle kennen Bilder aus ihrem ,
auch de» Wechselfällen des Krieges preisgege -
benen . verantwortungsvollen Einsatz . Viel
kommt auf gute Versorgung der Soldaten , auf
rechte kameradschaftliche Betreuung an . Beson -
ders wichtig für jede DRK .-Helferin ist deshalb
ihre Haltung . Sie weiß , daß sie oft die letzte
deutsch« Frau ist. die der zur Front ziehende
Soldat spricht. Ebenso ist sie meist die erste
deutsche Frau , der er begegnet , wenn er zur
Heimat darf . Der Eindruck , den er aus dieser
Begegnung mitnimmt , wird ihn lange beglei -
ten . Wort . Blick , das äußere Bild der deutschen
Frau draußen sind von großer Bedeutung . Die
DRK .-Helferiü steht für Millionen deutscher
Fraueu uud Mädchen in der Heimat . Wir ho-
be» jeden Grund , sehr stolz auf sie zu sein.
Aber wir wollen nie übersehen , daß zu ihrem
harten Dienst sehr viel Tapferkeit , innere Klar -
hett , fröhliche Disziplin gehören . Es gibt für
die Frauen vielfach sehr einsame Einsätze . Dazu
geht der Dienst unserer Frauen und Mädchen
im Deutschen Roten Kreuz auch in der Heimat
weiter : an Bahnhöfen , bei den Unfallhilfstellen .
DRK .-Bereitschaften usw. bis in die letzten
Meldestellen des entlegensten Hochgebirgs -

dorfeS . Und die Aufgaben wachsen täglich : den-
ken wir an die Hilfsbereitschaft , die in den
Bombengebieten erforderlich ist.

Vergessen wir auch nicht den Männereinsatz
Mi das Deutsche Rote Kreuz . Der größte Teil
öer DRK .-Helser ist längst bei der Truppe . Da «
mit aber find die Anforderungen au die Zurück -
gebliebenen gewachsen. Neue Aufgaben kamen
hinzu , wie die der Uebernahme des gesamten
»ivilen Krankentransportwesens durch das
Deutsche Rote Kreuz . Was das gerade in der
«etzigen Phase des Krieges bedeutet , läßt sich
leicht ermessen. Und wieviel von der hier und
anderwärts geleisteten Rot -Kreuz -Arbeit ist
freiwilliger Einsatz neben dem Hauptberuf !

Das Bild des Kriegseinsatzes des Deutsch?«
Roten Kreuzes aber würde unvollständig sein,
wollten wir die Mittel und Wege übersehen
die es ihm gestatten , zu den Volksgenossen im
Ausland , den in Gefangenschaft geratenen Sol -
dateu Verbindung zu halten und sie materiell
«ud geistig-seelisch zu betreuen .

Um all diese vielfältige Arbeit bewältigen zu
können , bedarf das Rote Kreuz der Unter -

uützung durch die gesamte Nation .
Tie wird diese Verpflichtung , getreu dem Ap¬
pell des Führers gern und in größtmöglichem
Umfange erfülle » , weil sie auch damit zum
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lahmen , sondern um so tatkräftiger darin fortzufahren , je mehr sich der Krieg seinem ent -
scheidenden Höhepunkt nähert .

In einem Briefe an das Große Hauptquartier schrieb am 10 . August 1818 der DichterMax Halbe , es sei hohe Zeit , auch die gei-stigen Waffen zu benützen in einem Augen -
blick , wo es aufs Ganze geht und das - Schicksalvon unserem seelischen Widerstande der näch -
sten Monate abhängt . Diesmal bedarf es
dieser Mahnung eines besorgten Deutschen im
letzten Augenblick nicht. Die Führung deS
Reiches hat vom ersten Tag des Krieges andie geistigen Waffen in vollem
Umfange eingesetzt und sorgt dafür ,daß dieser Kriegsschauplatz nie vernachlässigtwird . Die Partei bildet gleichsam den Stoß -
trupp auf diesem Kampffelde . Wenn es dies -
mal ganz anders ist als im ersten Weltkriege ,dann ist das nicht zuletzt ihr großes Verdienst .

J . H.

Südöstlich Bizeria Widerstand eingestellt
30 Fei « dfl «gze » ge abgeschossen

* Rom , 10. Mai . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

Der Feind , der neue Panzereinheiten an die
Kampffront warf und den Angriff mit starken
Luftverbänden unterstützte , setzte gestern süd-
östlich von Bizerta seine Aktion gegen die
deutsch - italienischen Streitkräfte fort , die sich
tapfer schlugen. Erst nachdem die in diesem
Abschnitt kämpfenden tapferen Achsentruppen
alle Kraft im Kampf erschöpft hatten , ohne
Artillerie und ohne schlagkräftige Panzer ge -
blieben waren und all ihre Munition
aufgebraucht hatten , sahen sie sich an -
gesichtS der erdrückenden feindliche» Ueber -
macht gezwungen , den Wider st and « in »
z u st e l l e n.

An der Süd -Front wurden wiederholte An -
griffe der 8 . britischen Armee nach außer -
ordentlich heftiger Feuervorbereitung mit
starken Verlusten für den Feind an Menschenund Material zurückgeworfen . Die Flak zer -
störte neun Flugzeuge .

Palermo, ' Marzala , Messina , Reggio Ca-
labria , Licata und Pantelleria wurden mit
starken Verbänden viermotoriger Bomber an -
gegriffen . In Palermo wurden beträchtliche
Schäden , in den anderen Orten Schäden von
geringerem Ausmaß verursacht . Die Zahl der
Opfer wird festgestellt.

21 der angreifenden Flugzeugewurden abgeschossen , acht von unseren
Jägern , sieben von deutschen Jägern und sechs
von der Flak .

Ritterkreuz für Bataillonskommandeur
der Leibstandarte

Berlin , 1V . Mai . Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Sturmhannführer Rudolf Sandig , Batail -
lonskommanöeur in der ^ -Panzergrenadier -
Division „Leibstandarte Mols Hitler ".

^ -Sturmbannführer Rudolf Sandig hat sich
bei den Winterkämpfxn um Charkow , insbkfon -
dere bei der Rückeroberung der Stadt , durch
hervorragende Führung seines Bataillons und
persönliches Draufgängertum aufs höchste be-
währt .

Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz
mit Schwertern für Staatsrat Pleiger
DNB . Berti « , 10. Mai . Der Führer hat

dem Staatsrat Paul Pleiger auf gemein -
same» Vorschlag vou Reichsmarschall Göriug
und Reichsminister Speer als erstem deutsche»
Wirtschaftssuhrer das Ritterkreuz zum Kriegs -
verdieustkreuz mit Schwerter « verliehe «.

Paul Pleiger , der Generaldirektor der
Reichswerke .Hermann Göring , der im 43. Le -
bensjahr steht, hat sich bereits im Frieden bei
der Durchführung des Vierjahresplans beson¬
dere Verdienste um die neuzeitliche Entwick-
lung des Bergbaus und den Ausbau der deut -
schen Eisenindustrie erworben . Diese wirt -
schaftlich entscheidend wichtige Grundstofferzeu -
gung hat er im Kriege mit hervorragender
Sachkunde und größter Energie weitergeführt
und zu außerordentlicher Leistungsfähigkeit
entwickelt . Seiner wertvollen Persönlichkeit
sind darüber hinaus in den letzten Iahren noch
neue große Aufgaben verantwortlich übertra -
gen worden , namentlich auf dem Gebiet der
Kohle.

In angespanntester Arbeit und mit starker
Willenskraft hat Paul Pleiger in seinem ge -
samten Tätigkeitsbereich größte Schwieiigkei -
ten überwunden und in der Erfüllung seinerPflicht auch keine Gefahren gescheut.

Aeber 357 Millionen Mark für das Deutsche Holt Kreuz gespendet
Die Spendenaufkommen und Leistungen im vergangenen Zahr / Oberbesehlsleiter Hilgenfeldt gab den Rechenschaftsbericht für 1942
* Berli «, 10. Mai . Zu Beginn des Kriegs -

Hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz 1043
gab Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt vor denVertretern der deutschen Presse in Berlin einen
umfassenden Rechenschaftsbericht über die Spen -
denaufkommen und die Leistungen dieses se -
gensreichen Hilfswerkes im vergangenen Jahr .

Die Sammlungen und Spenden für da?
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzeserbrachten im Jahre 1942 den stattlichen Be -
trag von insgesamt 357 412 945 .84 RM .,ein beredter Beweis für die Opferwilligkeitund das Vertrauen des deutschen Volkes . Fürden Geist , aus dem heraus das deutsche Volk
seine Gaben darbrachte , spricht nicht zuletzt die
Tatsache , daß gerade nach Abschluß des Helden -
kampses von Stalingrad ein ungewöhnlich gro -
ßes Sammelergebnis festzustellen war . Nebendem Dank , der all den opferwilligen Spendern
gebührt , gilt der besondere Dank auch den vie -
len Sammlern und Sammlerinnen , oie sichkeine Mühe verdrießen ließen und durch ihren
unermüdlichen Einsatz das stolze Ergebnis er-
möglichten .

Was geschieht nun mit dem Velde ?
Zunächst wird alles , was das Rote Kreuzan Mitteln für seine Organisation braucht , aus

diesen Mitteln aufgebracht . Mit Lob . Anerken -
nung und Dank sei hier der unermüdlichenund opferbereiten Arbeit und der unvergleich¬
lichen Leistungen all der Schwestern , Äerzteund sonstigen Helfer gedacht, die oft unter den
schwierigsten Verhältnissen , unter Verzicht viel -
fach auf Urlaub und Erholung , in den Lazaret -
ten der Frontgebiete und der Heimat ihren
ebenso harten und opfervollen wie segensreiche »
Dienst tun .

Der größte Teil der Mittel des KriegshilsZ -
werkes für das Rote Kreuz kommt aber un -
mittelbar der Wehrmacht zugute .So wurden allein für die Verwundetenbetreu -
»ng in Lazaretten und auf Transporten , sowie
für die Betreuung der Soldaten in Genesenden -
einheiten 146 989 204.72 RM . aufgewandt . To -
bei handelt es sich um die Lazarettbetreuungder Soldaten in der Heimat und in den Ost-
gebieten bis in die Operationsgebiete hinein ,um die Betreuung in den Verwundetenzügen
usw . Ueberall , wo es BerwilNbete gibt , werden
sie betreut . Auch zur Vermittlung der vielen
kleinen Freuden und Annehmlichkeiten des Le -
benS, die den Verwundeten bereitet werden
können , dienen diese Mittel . Oftmals ist es so .baß der Verwundete , wenn er vom Verband -
platz kommt , weder Brotbeutel noch Seife , we-

der Zahnbürste noch Rasierzeug noch Taschen-
messer hat , und es ist wichtig, daß er diese
Dinge sobald wie möglich wieder erhält . Auch
dafür sorgt das Hilfswerk . 26188 502 .70 RM .wurden für Liebesgaben , für die Winterbetreu -
ung der Soldaten und für die Soldatenheime
verwandt , die heute ebenfalls aus den Mitteln
des Kriegshilfswerks für das Deutsche Rote
Kreuz finanziert werden .

Rund 37 Millionen RM . flössen der Feld -
postpäckchen -Aktion zu . Hier sei besonders auch
an die letzte große Aktion vom 30. Januar
erinnert , wo die Truppen des Ostens , die in
besonderen Kampfabschnitten lagen , in großem
Umfang zusätzlich betreut wurden . Auch das ist
aus den Mitteln des KriegshilfswerkS ge-
schehen .

Für die ideelle Betreung der Soldaten und
Angehörigen von Soldaten durch Feldpost -
zeitungen , Heimatbriefe , Sonderveransta ' tun -
gen usw . wurden 24 300 000 RM . aufgewandt .
Dieser Betrag wird sich für das kommende
Jahr noch wesentlich erhöhen dadurch , daß z. B .

in den Lazaretten und in den Genesungsein -
heiten noch mxhr -Kino - und Theaterkarlen aus -
gegeben und ttt noch größerem Umfang kosten -
lose kameradschaftliche Veranstaltungen für
Kriegerwitwen und Soldatenfrauen veranstal -
tet werden .

Schließlich wurden für die Erholungsbetreu -
ung genesender Soldaten 33164 065 RM . und
für sonstige Betreuung , u. a . für die Unter -
stütznng Schwerstverwundeter , für die Beschaf-
fung von Büchern und Broschüren usw . 928 350
RM . zur Verfügung gestellt. Zur Unterstützung
Schwerstverwundeter gehören u . a . auch gele-
gentliche Beihilfen bei der Gründung -einer
Familie und eines eigenen Hausstandes .

Aus all dem ergibt sich , daß der größte Teil
der für daß Kriegshilfswerk des Deutschen Ro -
ten Kreuzes aufkommenden Mittel nnmtttel
bar der Truppe , dem deutschen Soldaten , zu
fließt und daß auch» alle übrigen Mittel über
das Rote Kreuz und seine Einrichtungen un -
mittelbar ' den deutschen Soldaten zugute
kommen .

Veränderung der Lebensmittelratlonen
Fleischratjon gekürzt — Erhöhung der Fett - und Brotration — Zusätzliche Niihrmittel -

und Käsezuteilungen
* Berli « , 10 . Mai . Durch den soeben im

Reichsanzeiger veröffentlichten Erlaß über die
Durchführung des Kartensystems für Lebens -
mittel für die 60. Zuteilungsperiode vom 31 .Mai bis 27 . Juni werden ab 31. Mai 1943 die
Rationen der Versorgungsberechtigten aller
Altersstufen an Fleisch oder Fleischwaren um wöchentlich 100 Gramm
gekürzt . Die Zulagen für Land -, Nacht-und Schwerstarbeiter bleiben unverändert .Diese Arbeitergruppen unterliegen also nurder Fleischkürzung von wöchentlich 100 Gramm .Die von der Fleischverkürzung getroffenen
Verbraucher erhalten laufend je Kartenperiode300 Gramm Brot und 50 Gramm
Fett zusätzlich , ferner in der Zeit von
Juni bis September 1943 neben ihren laufen -
den Rationen zusätzlich 500 Gramm Gersten -
grütze , 230 Gramm Kartoffelstärkemehl oder
Sago . 125 Gramm Reis und Sonderzuteilun -
gen an Käse. Außerdem erhalten alle Ver -
braucher einmalig eine Sonderzutei -
lung von einem Kilogramm Znckerfür Einmach - und Einkochzwecke.

Dazu wird von zuständiger Seite mitge -
teilt :

General Graf LrockdorffAhleseldl gestorben
Staatsbegräbnis für den Verteidige der Festung Demjanfk

* Berli » , 10. Mai . Der heldenmütige Ver -
teidiger des im Winter 1941/42 monatelangvom Feind umschlossenen Brückenkopfes iüdlichdes Jlmensees , der . unter der Bezeichnung
„Festung Demjansk " ^in die Geschichte einge -
gangen ist, General der .Infanterie Graf
Brockdorff - Ahlefeldt , ist seiner schwe-
ren Krankheit am 9. Mai erlegen . Der Füy -
rer hat für den im Frieden und in zwei Krie -
gen verdienten General Staatsbegräb -
niS angeordnet .

*
General der Infanterie Walter Graf Brock-

dorff - Ahlefeldt war eine der markantesten
Führerpevsönlichkeiten des deutschen Heeres .Am ersten Weltkriege mvhm er zunächst an der
Front , später in Generalstabsstellungen teil .
Int gegenwärtigen Krieg führte er im Polen -
seldzngzu Beginn desWestfeldzuges die 23. Ins .-Div ., mit der er u . a . in schweren Kämpfen den
Uebevgang über die Maas östlich Charleville -
Me»ieres erzwang und die Befestigungen der
Maginot - Linie durchbrach . Im Feldzug gegendie Sowjetunion war es vor allem seinem
rücksichtslosen persönlichen Einsatz zu verdan -
ken , daß die Festung Kowno bereits am drit -
ten Tage nach der Grenzüberschreitung in
deutsche Hand siel.

Die höchste Bewährungsprobe ergab sich fürdie von General der Infanterie Graf Brock-
dorff - Ahlefeldt geführten Truppen im Winter
1941/42 , als drei feindliche Armeen den Kampf -
abschnitt südlich des Jlmensees angrifken . Nach
vierwöchigen erbitterten Kämpfen gelang es
der bolschewistischen Uebermacht schließlich, die
deutschen Truppen einzuschließen . Schon glaubte
die Sowjetführung , ihr Angriffsziel erreicht zu

haben . Aber alle Angriffe zerbrachen an der
Unerschütterlichkeit der deutschen Grenadiere .Die Seele dieses harten Abwehrkampses warein Mann , der immer wieder auch die schein -
bar hoffnungslosen Lagen meisterte . Durch ge-
schickte Gegenzüge machte er allen Maßnahmender feindlichen Führung zunichte und über -
trug seine unbeugsame Entschlossenheit auf
jeden einzelnen Soldaten . Dieser vorbildliche
Führer und tapfere Kämpfer ivar General der
Infanterie Graf Brockdorff - Ahlefeldt .

Als äußere Anerkennung für die überragen -
den Leistungen von Führung und Truppe bei
der Verteidigung der Festung Temjansk ver -
lieh der Führer im Juni 1942 an General der
Infanterie Graf Brockdorff - Ahlefeldt das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS . '

Britische Admiralität
meldet neuen Zerstörerverlust

* Stockholm , 10. Mai . Laut Reuter besagt
ein Bericht der britischen Admiralität : Der
Rat der Admiralität bedauert bekanntgeben
zu müssen, daß der Zerstörer „Pakenham ",Kommandant Basti Jones , verlorenging .

Wieder ein indischer Freiheitskämpfer
hingerichtet

* Erzerum , 10 . Mai . Reuter meldet aus
Karachi in Indien , daß Vary am , der wich -
tigste Mitarbeiter des ehemaligen Anführersder Hursekte , Pir Pagaro , gefangengenommenund hingerichtet wurde .

Als vor einem Jahre , im Frühjahr 1942,die Brot - und Fleischrationen gekürzt wurden ,stand Deutschland vor einer sehr ernsten er -
nährungspolitischen Lage : der außergewöhn
lich harte Winter 1941/42 , der selbst die unge
wöhnlichen Kältegrade der beiden vorherigen
Jahre weit übertraf , hatte zu Auswinterungen
beim Brotgetreide geführt , wie sie in diesem
Ausmaße Deutschland noch nicht kannte . Dar -
über hinaus waren neben dem Totalverlustder Winterölfrüchte auch noch sehr hohe Ver -
Inste bei den eingemieteten Kartoffeln ent -
standen . Schließlich hatte diese ungewöhnliche
Witterung auch noch zu einer schlechten Ver -
sorgung auf dem Gemüsegebiet geführt , teils
durch Auswinterung der Samenpflanzen in -
folge der strengen Kälte , teils durch späte Aus¬
saat .

Diese ungewöhnliche Lage erforderte zum
ersten Male , daß fast zwei Millionen Tonnen
Gerste der Tierernährung entzogen werden
mußten , um im Hevbst einen Ausgleich auf den
Brotsektor herbeizuführen . Um die . Rückwir -
kungen der knappen Frühjahrs - und Sommer -
versorgungsmonate auszugleichen , war es au -
ßerdem notwendig , dix Fleischration wieder zu
erhöhen , zumal der Entzug der Gerste ein
Anpassen der Viehbestände an die
Futterlage erzwang . Hierdurch erfolgte
ein stärkerer Eingriff in die Viehbestände ..

In zwei Monaten beginnt nun die nene
Ernte . Der Anschluß an sie ist gesichert.
Darüber hinaus ist erreicht worden , daß die
Versorgung aus dem Kartoffel - und Gemüse -
gebiet im letzten Winter nicht nur die günstigste
seit Kriegsausbruch mar , sondern daß auch über
das Frühjahr und den Sommer bis zum An -
schluß an die neuen Ernzen diese günstige Lage
anhalten wird . Diese Lag ? macht es möglich,aber auch erforderlich , den zeitweilig Normen-
dige'n Eingriff in die Viehbestände zur Vermei¬
dung von Substanzeingriffen auszugleichend
Das bedeutet eine Senkung der Fleischration
um 100 Gramm je Kopf und Woche .

Diese Kürzung der Fleischration sichert fürdie Zukunft die ausreichende Versorgung ans
dem Brot - und Kartosfelgebiet . Denn hierdurch
wird einerseits ein weiterer Abbau der Vieh -
bestände zu Lasten der zukünftigen Fleisch - und
Fettversorgung , andererseits eine die Versor -
gung gefährdende Berfütterüng von Getreide
und Kartoffeln im Tiersektor verhindert . Ent -
scheidend für diese Maßnahme ist , daß dadurch
die Versorgung des Volkes mit
pflanzlichen Nahrungsmitteln ge -
sichert wird . Die aus dem ungewöhnlichen
Witterungsverlauf des vorigen Jahres ent -
standenen großen Gefahren sind damit ' für die
Zukunft gebannt .

Um die Kürzung um 100 Gramm Fleisch je
Kopf und Woche auszugleichen , wird je Versor -
gungsperiode ivier Wochen) die Fettration um
50 Gramm und die Brotration um 300 Gramm
erhöht . Außerdem werden für die nächsten yier
Verforgungsperioden zusätzlich Nährmittel und
Sonderzuteilungen an Käse ausgegeben wer -
den, und es erfolgt eine einmalige Zuteilung
von einem Kilogramm Zucker je Kopf.

d&fitg qnfaqi:
Im Reichsarbeitsministerium fand

am 10. Mai , dem rumänischen Nationaltag , die
feierliche Gründung einer Deutsch -Rumänischen
Gesellschaft statt , zu deren Präsident Botschafter
Gras von der Schulenburg ernannt wurde . Da **
Ehrenpräsidium der neugegründeten Gesell -
schast übernahm Reichskriegsopferführer Ober -
lindober .

Staatssekretär Landfried sprach in
Kopenhagen vor einem kleinen Kreis führender
deutscher und dänischer Wirtschaftler . Der
Staatssekretär kennzeichnete die deutschen Maß -
nahmen zur Mobilisierung aller Kräfte im Ein -
satz für den totalen Krieg . „

'

In - Bologna ist vor kurzem unter Lei-
iung von Dr . Tirelli ein Institut zum Stu -
dium der Judenfrage gebildet worden . Ein
gegenwärtig zur Wehrmacht eingezogene : Mit -
arbeiter des Instituts , Mastrojanni , hat ein
dokumentarisches Werk veröffentlicht über die
Verantwortlichkeit des Weltjudentums am der -
zeitigen Konflikt . Das Werk trägt den Titel :
„Mars und Israel — warum wir kämpfen "

In Bukarest unterzeichneten am Sonn -
tag der slowakische Erziehungsminister Sivat
und der rumänische Minister für Kultus und
Unterricht , Petrovici , ein rumänisch -slowaki -
sches Kulturabkommen .

Stalin hat sich, wie von der sowjetischen
Presse bekanntgegeben worden ist, gezninngen
gesehen , durch eine Verfügung des Obersten
Präsidiums der Sowjetunion , den Ausnahme -
zustand über sämtliche sowjetischen Eisenbahnen
zu verhängen . Es ist dies eine Bestätigung der
immer offener zutage tretenden Mängel im
Transportwesen der Sowjetunion .

Ministerpräsident Tojo , der am
SoAntag von seiner Reise nach den Phlippinen
nach Tokio zurückkehrte , wurde Montagmorgen
vom Tenno in Sonderaudienz empfangen , dem
er ausführlich über diese Reise und allgemei -
nen Probleme berichtete .

Unter dem Drusk der amerikani -
schen Usurpatoren mußte das iranische
Parlament ein umfassendes Ermächtigungs¬
gesetz annehmen , das dem amerikanischen Wirt -
schaftssachverständigen Dr . Millpaugh General -
vollmachten erteilt , Ein - und Ausfuhrfragen
nach eigenem Ermessen zu regeln , sowie An -
ordnungen über den Verkauf und die Ver -
mietung von Immobilien zu erlassen .

Am Muttertag kein HZ.-Dienst
* Berli », 10. Mai . Um der Jugend Ge-

legenheit zu geben , den Muttertag im Kreise
ihrer Familie zu verleben und den eigenen
Müttern eine Freude zu bereiten , hat Reichs -
jugendsührer Artur Axmann angeordnet , daß
der 16. Mai für alle Formationen der
Hitler - Jugend dienstfrei zu halten
ist. Ausgenommen sind lediglich die Spielein -
heiten , die zur Ausgestaltung der Feierstundender NSDAP , zu Ehren der Mütter , sowie die
Mädel , die zur Hilfeleistung in kinderreichen
Familien herangezogen werden .

Die deutsche Jugend wird gerade in diesem
Jahr , da ihre Mütter in vielen Fällen noch
außerhalb ihrer Familie an einem Arbeitsplatzihren Beitrag zum Sieg leisten müssen, den
Muttertag als einen '

Tag des Dankes an die
eigene Mutter empfinden .

Mißglückter Mordanschlag in Sofia
O Sofia , 10. Mai . Gegen einen Zivilbeam -

ten der bulgarischen Luftwaffe , den Ingenieur
Janakieff , wurde am Montagmorgen ein
Mordanfchlag verübt , der jedoch fehlschlug.
Janakieff wurde in dem Augenblick , als er
seine Wohnung verlassen wollte , im Treppen -
haus von zwei Männern und einer Frau mit
vier Schüssen angegriffen . Nur eine einzigeKugel traf den Angegriffenen und verletzteihn leicht. Der Pförtner des Hauses verstän -
digte Passanten auf der Straße und nahm
selbst die Verfolgung der Attentäter auf . Ein
Offizier , der ihn dabei unterstützte , eröffnetedas Feuer auf die Fliehenden . Alle auf der
Straße befindlichen Fußgänger beteiligten sich
ebenfalls an der Verfolgung der Verbrecher .Es gelang , den einen der beiden Männer leicht
verletzt zu überwältigen , auch die Frau konnte
eingeholt und unverletzt verhaftet werden .

Vorlag : Fihni -Vtrlag O. m. b. E , Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Munt . Hauptschriftleiter : Franf
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiten Dr . Georg Bri ^ner .
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und Verlags -
ßesellschaft w . d. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .

Paul Ernst
Zur 10. Wiederkehr seines Todestages

am 13. Mai
Vor zehn Jahren erlosch das Leben eineS

deutschen Dichters , der stets ein Kämpfer ge -
wesen. Paul Ernst , der am 7. März 1866
zu Elbingerode geboren war , hatte sich alS
junger Student der Sozialdemokratie ange -
schloffen und dichterisch im Sinne des Natura -
lismus betätigt . Doch bald erkannte er . daß er
einen Irrweg eingeschlagen , und wurde ein
scharfer Gegner des Marxismus und des Ma -
teriailismus . Er kämpfte sortan in sozialpoliti -
schen und kunsttheoretischen Schriften für die
Untrennbarkeit sittlicher und künstlerischerWerte . Sein Ideal war die Verbindung von
nordischem und griechischem Geist . In diesemSinne versuchte er einen neuen Klassizismus
zu begründen . Er tat die? in dem BildungS -
roman „Der schmale Weg zum Glück"

, in
strassgefitgten Novellen , die sich an altitalie -
nische Vorbilder anlehnten , und in Dramen
und Lustspielen . Von den Dramen sind „De -
metrioS " und „ Preußengeist " hervorzuheben ,von den Lustspielen „Der heilige Crispin ", der
mit Erfolg über die deutschen Bühnen ging .
Auch unternahm Paul Ernst den Versuch einer
Neugestaltung des Epos im großangelegten
„Kaiserbuch"

, das die deutsche Geschichte des
Mittelalters verherrlicht . Trotzig und unbe -
kümmert um Anfeindung und Verkennung
schritt Paul Ernst seinen Weg . Mit heißerLiebe hing er am Deutschtum , und es war ihm
noch vergönnt , das Heraufkommen deS neuen
Zeitalters eines befreiten Deutschlands zu er -
leben . Er starb zu St . Georgen in der Steter -
mark , wo er in ländlicher Stille in unermüd -
lichem Schaffen seine letzten Jahre verbracht
hatte .

Zur Ehrung Hölderlins
An Hölderlins hundertstem TodeStaa , beut7. Juni 1948, soll eine Hölderlingefellschaft mitde« Vttz tu TMtaaeu gegründet « erde». St «

will der Hölderlinforschung und Verehrung
einen Mittelpunkt geben und die Gedenk -
stätten für den Dichter in pflegende Obhut
nehmen . Es wird erwogen , von 1944 ab ein
Jahrbuch und in zwangloser Folge besondere
Veröffentlichungen erscheinen zu lassen. Für
das Jahr 1943 erhalten die Mitglieder die Ge -
denkschrift, die zum 100. Todestag von der
Universttät Tübingen herausgegeben wird und
an der namhafte Hölderlinforscher mitarbeiten .
Wer der Gesellschaft beitreten möchte, wird ge -
beten , seine Anschrift dem deutschen Seminar
der Universität Tiibingen , alte Aula , mttzu -
teilen . r».

Furtwängler in Kopenhagen
Das Konzert der Wiener Philharmoniker

nnter Wilhelm Furtwängler tat Kopen -
hagcner Kvnzert - PalaiS wurde zu einem über -
wältigeirden Erfolg . Der Abend war aus -
schließlich Schubert gewidmet , dessen Rosa -
munde - Ouvertüre , . Unvollendete "

, und großeL- Dur -Symphonie erklangen . Der Beifall deS
Publikums steigerte sich von Beginn an . Furt -
wängler mußte sich zum Schluß wieder und
wieder zeigen .

Die Mustkreserenten der Kopenhagen er
Blätter rühmen in spaltenlangen Berichten
Furtwängler erneut als einen der ganz
wenigen unvergleichlichen Dirigenten und
würdigen mit fast überschwenglichen Worten
daS Spiel der Wiener Philharmoniker , die
gestern zum ersten Male in Kopenhagen ge-
hört wurden .

Heinrich Tiaden TO Jahre
Am 9 . Mai wurde Heinrich T i a d e n . Jet

in Ebersteinburg bei Baden -Baden seinen Aus-
enthalt genommen hat , 70 Jahre . Er ist durchdie Fülle seines Schaffens einer aroßen Leser-
gemeinde bekannt »«worden und kann als ein
Meister des Humor » und der fpannungShaften
Darstellung bezeichnet wenden . Biele feiner
Vach« fod übersetzt worden. Die VefamtHett

seines Schaffens wirb sich erst überblicken
lassen, wenn die in Vorbereitung befindliche
Gesamtausgabe seiner Werke erscheint.

Heinrich Tiaden hat eine wunderliche Ent ^
Wicklung zum Schriftsteller durchgemacht . Er ist
vom Schriftsetzer Sologeiger und Kammer -
musiker geworben und von der Musikkritik an
der EMerfelder Zeitung zu der Dichtung ge-
kommen . Seine ersten Erfolge envarb er sich
als Lyriker , bis die ersten Novellen ihn an -
reizten , sich dem romanhasten Schaffen zuwidmen . Mit dem Jahre 1910 begannen seine
literarischen Erfolge sich zu mehren . Als
Schriftleiter und fpäter als Schauspieldirektor
war seine schriftstellerische Betätigung ' noch
Nebenaufgabe , bis er endlich seit einigen Iah -
ren lediglich als freier Schriftsteller in Eber -
steinburg tätig -ist.

Zwei Jahrbücher aus dem Kunstleben
Berliner Theatcr -Almanach 1942 . Herausgegeben

von Arcl Kaun im Paul Neff Verlag Berlin . Jahr -
buch der deutschen Musik 1943 . Im Auftrage der
Abteilung Musik des Reichömmisteriums fllr Volts ,
ausklürung und Propaganda , herausgegeben von
Hellmuth Hase . Gemeinsamer Verlag von Brett -
köpf und Härtel in Leipzig und Max Hesses Verlagin Berlin . \

Stärker als die bloßen Ereignisse des deut -
schen Musikschaffens und des Berliner Theater -
lebens spiegeln die beiden vorliegenden
Bücher in ihrer umfassenden Gesamtheit die
gegenwärtige Musik- und Theaterkultur der
deutschen Nation . Ueber die ausführliche und
tiefschürfende , stets das Ganze sehende Be
sprechung Karl H. Ruppels des zu Ende gehen -

Vom Sfundenpaf) zum Sendemast
Deutsche Postgeschichte im Wiener Postmuseum

Dem Wiener Postmuseum kommt heute er-
höhte Bedeutung zu , da es mit seinen wert -
vollen Sammlungen von den frühen Anfängender Post bis zum modernen Weltpostverkehr
wichtige Anhaltspunkte für einen neuen
Zweig der Wissenschaft, nämlich die Erforschungder Postgeschichte, bietet . In Wien ist ein eige-
nes Sachgebiet für die Erforschung der Post -
geschichte gebildet worden . Auch an die Errich -
tung eines postgeschichtlichen Institutes in
Wien wird gedacht.

Das Wiener Postmuseum gibt Einblick in
die vielgestaltige Welt der Post und ähnlicher
Einrichtungen : vom Altertum über das Mit -
telalter bis in die neueste Zeit , vom römischenMeilenstein und vom „Stundenpaß "

, den im
15. Jahrhundert jeder Postillon als KurS -
begleitbuch mit sich führte . bis zur modernste »
Sendeeinrichtung .

Da hängt im „römischen Kabinett " eine etwa
zwei Meter lange Zeichnung an der Wand :die erste Weltstraßenkarte . Sie verzeichnet in
erstaunlicher Übersichtlichkeit das römische
Straßennetz von England bis Persien und
Afrika . Eine umfangreiche Schau von Post -
boten -Bildern aus allen Jahrhunderten gleicht
fast einer bunten Trachtenschau . Man sieht Ur -
künden aus der Babenbergerzeit . Schöne Post -
amtsschilder aus dem 18. Jahrhundert , die
daran erinnern , daß es in den durch diese
Schilder geschützten Räumen verboten war ,
„den Postmeister zu verprügeln , wenn er keine
Pferde zur Verfügung stellen konnte " , ein an -
derer Raum des Museums zeigt die bunten
Dienstkleider der historischen Postillone , Fell -
eisen, Pferdegeschirre und Karikaturen aus
dem Postwesen . Modelle von farbenprächtigen
Postkutsche» und verschiedene Brteffammel -
käste«.

den Theaterwinters „Eine Berliner Spielzeit "
hinaus , vermitteln führende Persönlichkeiten
des deutschen Theaterlebens Einblicke in den
Stand , die Aufgaben und Möglichkeiten deS
deutschen Theaters . Neben dem Schauspieler
kommt der Regisseur zu Wort Matthias Wie »
mann und Heinz Hilpert ) , neben dem Drama -
turgen der Dramatiker lEckart von Naso und
Wilhelm Hymmen ) , neben dem Bühnenver -
leger der Kunstbetrachter (Ludwig Benninghoff
und Hans Knudfenj . Di « hier Herausgegriffe -
nen Namen mögen für viele stehen» die aus
ebenso berufenem Munde sprechen und das
mosaikartige Bild über die deutsche Theater -
kultur in einer Weise ergänzen , die nur auS
einer auf Totalität , gerichteten großartigen
Schau möglich ist. Den gleichen Sinn erfüllt
das Jahrbuch der deutschen Musik auf dem
Gebiet der deutschen Musikpflege und des deut -
schen Musikschaffens . Die Entwicklung , die das
deutsche Musikleben «seit der Machtergreifung
durch den Nationalsozialismus genommon hat .
findet hier eine eingehende Darstellung . Bor
allem wird die berussständische Aufbauarbeit ,die in den zehn Jahren geleistet worden ist,und ihre Organisation einer anschaulichen Be -
trachtung durch Hans Joachim Moser , Eber -
hard von Waltershausen und Alfred Morgen -
roth unterzogen . Einen Querschnitt durch das
gegenwärtige Musikleben in seiner vielgestal -
tigen Auswirkung , die Pflege der Musik , ihre
schöpferischen Werte , die Forschungstätigkeit ,und die Arbeit der Musikverlage vermitteln
eindringlich eine Reihe von hervorragendenArbeiten berufenster Männer wie Hans
Joachim Moser , Fritz Stege , Harald Kreutz -
berg , Benno von Arent und Herbert Windt .Die Themenstellung dieser aufschlußreichen
Aufsätze wie ihre Behandlung legen Zeugnisab von dem ungebrochenen deutschen Kultur -
willen und der starken schöpferischen Kraft , die
heute wie je in den Trägern des deutschen
KunstlebenS und damit im deutschen Volke
lebendig ist. Ilse Röhrdan *.
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Angrllisbeginn am 10. Mai 1940
<5eit Stunden schon lief der Alarm . Zweimal

Kreits war die Kompanie an - und wieder weg-
Mreten . Jetzt stand sie zum dritten Male ,
«iner dunklen Masse gleichend, hob sie sich we-
» lg von der nächtlichen Umgebung ab . Mitter -
»acht war schon vorbei , und noch immer kam
«>cht der entscheidende Befehl . Noch einmal
°urste die Kompanie wegtreten . Die Gewehre
wurden zusammengesetzt , und während die
Kompanie diesmal geschlossen nach einem Saal
«t der Nachbarschaft geführt wurde , zogen die

&?j*en auf . Bald lag der Platz in nächtlicher
» tille . Hin und wieder knirschte der Sand unter

^en Schritten der Posten , huschte »och ein ver -
Ipäteter Passant vorüber , kaum wahrzunehmen

Dunkel der Nacht. Die Pferde scharrten
jwö stampften den Boden mit schweren Hufen .
-Seife stand der Atem vor ihren Nüstern in der
«thlen Mainacht . Hier und da klirrte eine
Kette, knarrte das Lederzeug . Die Feldlüche
mmd unter Dampf . Funken stieben aus dem
« chlot , und durch das Lid hindurch erleuch-
teten die Flammen mit rötlichem Schein die
allernächste Umgebung .

Kaum heller brannten mit trübem .
'
gelblich-

rotem Licht die wenigen Lampen im Saal , ihn
»ur spärlich erleuchtend . Aus den Ecken , die
tm dunklen Schatten lagen , drangen schon die
krsten Schnarchtöne herüber . Mancher Käme -
rad vesperte noch einmal , bevor er sich aus ' dem
Strohlager langmachte . Es wurde nur halb¬
laut gesprochen. War es die Spannung , die
«ber allem lag oder die immer dicker werdend »
Luft, die kein lautes Wort aufkommen lieh ?
Selbst die Flüche klangen gedämpft , wenn
einer , der sich verspätet ein Fleckchen suchte , aus
die Beine eines Schlafenden trat und diesen
«nsanft weckte . Je mehr in den Schlaf hinüber -
sanken, mn so lauter wurden die Schnarch-

Seräusche. Einzelne Kameraden schrieben noch
einen letzten Brief an die Lieben daheim . Sonst
schlief die ganze Kompanie . In das Schnarchen
Mischte sich das leise Rascheln des Strohs , wenn
sich einer der Müden im Schlafe bewegte .

„Aufstehen ! Fertigmachen ! Raustreten !" Das
war die rauhe Wirklichkeit , der io mancher in
den wenigen Stunden des Schlafes durch einen
schönen Traum entflohen war . Die T^ rklich-
keit, die die Kompanie auf die Beine riß .
Schlaftrunken torkelten die ersten aus dem
Saal , der eben noch gedröhnt hatte vom
Schnarchen einer, . ganzen Kompanie . Und jetzt
war er schon verlassen, ' zurück blieb nur das
zerwühlte Strohlager und die Lampen mit
ihrem trüben Schein . — Draußen auf dem
Platz trat wieder die Kompanie an . Leise er -
schauernd standen die Soldaten . War es die
kühle Nachtlust oder war es die Spannung ,
wit der alle den kommenden Stunden ent -

gegensahen , die die Zähne leise aufeinander »

schlagen ließ ? Sicherlich wohl beides . — Der
Kompanieführer war noch beim Bataillon . Noch
einmal wurde das Gerät nachgeprüft und die
Vollzähligkeit der Gruppen festgestellt und ge-

Meldet. Dann war es soweit . Heran brauste
der Kompanieführer auf einem Krad . Kurze
Befehlsausgabe . — Jetzt wurde das Gerät auf -

genommen , die Gewehre umgehängt . Eine
kurze Wendung und im Gleichschritt rückte die

Kompanie ab . Bald lag der Platz , auf dem sie
ko oft gestanden hatte , einsam und verlassen .

Durch altvertraute Straßen ging unser nächt-

licher Marsch . Hart dröhnte der Gleichschritt
auf dem buckligen Pflaster . Fenster wurden ge-

öffnet . Znruse begleiteten die Kompanie :

»Macht eure Sache gut ! Kommt bald und ge-

sund wieder heim !" So und ähnlich erklangen
die Rufe ht der Nacht, solange wir durch die

Stadt marschierten . Die Kleikstraße hinab , un -

ter der Bahnunterführung hindurch und drüben
den Schloßberg hinauf führte der Weg . Die

Schiebekommandos traten in Tätigkeit . Wenn

auch die Pferde Funken aus dem Pflaster
schlugen und durch Zurufe angetrieben wur ^

den . sie schafften es nicht alleine . Die kriegS -

mäßig beladene Fahrzeuge waren zu schwer.
Aber die Kameradschaft von Pferd und Mann
überwand auch dieses Hindernis .

Dicht unterhalb ber Burg verließ die Kompa -

nie die feste Straße und bog nach rechts in
einen Wiesenpfad ein , um ihren Bereitstellungs -

räum zu erreichen . Vorbei an vereinzelt ?»

Häusern gelangte die Kompanie bald in die
für diesen Zweck bereits erkundete Sandgrube
am Westrand von Herzogenrath . Die Fahr -

»euge blieben zurück und wurden beim Ba -

taillon zusammengefaßt . Wenige hundert Meter
vor uns lag die holländische Grenze . Dunkel
hob sich das große Kloster gegen den nächtlichen
Himmel ab. Die beiden Züge der Kompanie

wurden zur Vorsicht in der Sandgrube auS -
einandergezogen . Der 3. Zug sicherte bereits
seit den Nachmittagsstunden in schwacher Po -
stierung die Grenze in unserem Kompanie -
abschnitt . Die Kameraden saßen auf den Muni -
tionskästen oder standen rauchend in Gruppen
zusammen und besprachen die kommenden Er -
eignisse, Freude klang aus ihren Worten , die
vor innerer Erregung bebten . Freude , weil
in wenigen Stunden der Angriff begann und
die lange , an den Nerven zehrende Zeit der
Spannung zu Ende war .

Noch lag die Nacht über Land und Stadt . Hin
und wieder fah ^nan ein Gesicht im glimmenden
Schein einer Zigarette erglühen . Sonst aber
war alles in Dunkel gehüllt . Doch die Stadt
hinter uns schlief nicht. Sie war wacher denn
je . In ihren Straßen pulste ein nie gesehenes
Leben . Brodelnd trug der Wind den Lärm
marschierender und motorisierter Kolonnen zu
uns herüber . Eine Turmuhr kündete die vierte
Morgenstunde , und wie ein Echo fielen die
anderen Türme mit ihren Schlägen ein . Irgend »
wo bellte dazwischen ein Hund, ' ein anderer
antwortete ihm und noch einer . — Nein , die
Stadt schläft nicht. Tausend Augen schauen in
die Finsternis , tausend Gedanken sind bei uns
und tausend Herzen schlagen für uns . Nur die
Lieben zu Hause ahnen nichts .

Ein Melder bringt den Angriffsbefehl : In
das deutsche und holländische Drahthindernis
sind sofort Sturmgassen zu schneiden. Angriffs -

beginn : S.S6 Uhr . Ein Blick nach der Uhr : noch

fast einundeinehalbe Stunde . — Die Zeit wills
nicht vergehen . Die Zeiger schleichen über das
Zifferblatt . — Noch eine Stunde ! Indessen hat
der Zugführer die Sturmgassen geschnitten . Ge -
rade als er zurückkommt , beginnt über der
Stadt der 10. Mai zu tagen . Die Sterne ver -

blassen und aus dem Dunstmeer ragen die
Türme und hohen Giebel von Herzogenrath
in die fahle Morgendämmerung . Schon deutlich
erkennt man die Umrisse der Burg . Noch im-
mer brodelt in den Straßen der Lärm der Ko-
können . 5 Uhr schlagen die Türme . — Da . ein

ganz anderer Laut ! Er dringt aus der Lust zu
uns herab , erst leise summend , dann anschwel-
lend zu einem mächtigen Brausen und Dröh -
nen . Alles steht und schaut nach oben . Das
kann nur unsere Luftwaffe sein ! Und gerade
als der erste Sonnenstrahl die Zinnen des
BurgturmeS trifft , brausen sie über uns hin ,
deutsche Bomber und Jager . So weit das
Auge sieht, blitzen sie auf im Sonnenlicht —

es müssen Hunderte sein — und überfliegen
in großer Höhe die Grenze , Verderben brin -

gend , ins feindliche Land . Immer noch dröhnt
die Luft vom Klang der Motoren , und wir

stehen ergriffen von der Gewalt des Augen -
blicks. Da heißt eS : „Fertigmachen !" — Dann
rücken wir ab.

Bald ist die Lücke im Hindernis erreicht . Die
Uhr zeigt 5 .25; noch 10 Minuten ! Dann noch
fünf . Noch einmal gehen die Gedanken zu un -

seren Lieben daheim , während über uns all¬

mählich das Brummen verklingt . Jetzt »och
3 Minuten , Wie verhält sich der Feind ? Noch
zwei , noch eine Minute . Nun steht der Zeiger

auj 6.85 Uhr . — Der Angriff beginnt .
Oberleutnant Karblner I

* Deutsche Sicherungs -Fahrzeuge auf dem Marsch

Immer wieder werden in den Berichten des Oberkommandos der Wehrmacht die Leistungen der kleinen

HiUsfahrzeuge unserer Kriegsmarine hervorgehoben . Ob als Geleitsicherung oder zum Minenräumen eingestezt ,

überall stehen diese kleinen Boote „ihren Mann" und fügen dem Feind schweren Schaden zu. — Die Boote ,

dt» unser Bild « igt — ehemalige Fischerkutter — werden In erster Linie zum Minenräumen vor der Küste

eingesetzt .
PK.-Kriegsberichter Krimmel (Sch)

Mensdien im Sumpf! / Vom harten Kampf badisdi -sdiwäbisdier Jäger
in der Kuban-Sumpfniederung

PK . Wie ein Schatten gleitet das Schlauch-
boot durch das hohe Schilf . Leise plätschernd
tauchen die Paddel in das Wasser , hier und da

bricht knackend ein Schilfrohr , aufgescheuchte
Wildenten streichen pfeifend ab . Dann ver -

stummen diese Geräusche , — das Boot hat den
Rand des Schilfwaldes erreicht . Die triefenden
Paddel werden eingezogen , die Waffen schuß-
bereit an den Rand des Bootes gelegt , — Horch-

posten Nr . 3 hat seine Stellung bezogen . Aus
ihrer Schilfdeckung heraus beobachten die drei
Soldaten die wette , glitzernde Wasserfläche. Wie

blankgeputzt steht der Mond am Himmel , die
Sterne blinken und funkeln in einer Klarheit ,
wie man sie nur in der reinen Luft des Ostens
erleben kann , in der kalten Pracht des Winters
oder auch in lauen Sommernächten . Vom
Damm schallt das laute Konzert der Frösche
herüber ; irgendwo schnattern und lärmen
Wildenten . Mitunter übertönt daS Rumoren
eines Maschinengewehrs die Stimmen der Na »

tur , dann ist die frühe Nacht wieder friedlich
und stumm .

Und doch ist kein Friede in dieser Land -

schaft . Dort drüben , hinter dem Sumpf , lauert
der Feind , lauert ber Tod . Nur wenige Stun¬
den noch , dann beginnt mit sturer Regelmäßig »

keit der Artilleriezauber wie » och in jeder
Nacht. Dann zittert die Erde , nnd das Schilf -

waffer rauscht , aufgewühlt von den Einschlägen
der schweren Kaliber .

Einem riesigen dürren Finger vergleichbar
ragt der schmale Damm kilometertief ^n die

Sumpflandschaft hinein . Zu beiden Seiten deS
Dammes , so weit das Auge sehen kann , nichts
als Wasser und rostbraunes , haushohes Schilf .

Diese Dammstellung mit ihren weit vorgescho-

benen Kampfständen ist alles andere als ideal .
Um ehrlich zu fein : sie ist eine der schwersten
Stellungen , die das Bataillon seit langem be-

zogen hat . Gewiß , auch im Kaukasus gab es

manche schwer zu verteidigende Stellung , aber
in den Bergen konnte man sich wenigstens ein -

graben . Der niedrige Damm jedoch bietet nur

wenig Schutz gegen das schwere Artilleriefeuer .
In dreißig bis vierzig Zentimeter Tiefe stößt
man schon auf das Grundwasser . Vom erhöhten
Nordufer des Kuban aus ist die deutsche Stel -

lung einzusehen,' Scharfschützen machen uns das
Leben sauer , bei jeder unbedachten Bewegung
knallt es . Die feindliche Pak schießt nach jedem

Kopf , der über dem Grabenrand auftaucht .

Verpflegung und Munition können nur nachts

nach vorn gebracht werden : beim geringsten
Geräusch wird der schnurgerade Damm mit

schwerstem Artilleriefeuer eingedeckt. >

Trotz all diesen Schwierigkeiten muß der

Damm gehalten werden , weil er für die Ge -

famtstellung unserer badisch - schwäbischey Jäger -

division von besonderer Bedeutung ist. Selbst
in der Flanke bedroht , stößt der Damm tief
in die Flanke ber Sowiets . Der Feind kennt
die Bedeutung und den Wert dieses deutschen
Dammriegels . Seit drei Wochen versucht er ,
uns aus dieser Stellung hinauszuwerfen - - ver -

gebens ! Unzählige Angriffe bei Tag und Nacht
haben unsere Jäger bereits abgewiesen . Kam -

panie um Kompanie der Sowjets verblutete
vor den deutschen Stellungen . Neue Massen
rannten heran , — auch sie scheiterten und blie -

ben liegen . Als die Sowjet -Infanterie nichts
mehr ausrichten konnte , versuchte es der Feind
mit Panzern . Panzer im Sumps ! Auf dem
schmalen Dammweg kamen sie in dunkler Nacht
angerollt . Der Höllenlärm der sowjetischen Ar -
tillerie war so stark, daß selbst die lauten Pan -

zergeräusche nicht zu hören waren . Plötzlich
standen die beiden Ungetüme vor den deutschen
Stellungen . Es ist ein Beweis sür die Stand -

hastigkeit und die Nervenkraft der deutschen
Jäger , daß auch dieses überraschende Auftau -

chen von Panzern sie nicht aus dem Gleich-

gewicht werfe » konnte . Im schwersten Artillerie -

feuer griffen sie zu den geballten Ladungen ,
und dann war es um die beiden Pan ? erkolosse
geschehen. Die begleitende Sowjet -Infanterie
drang zweihundert , dreihundert Meter tief in
die deutschen Stellungen ein , dann blieb auch
dieser Angriff stecken. Hart und gründlich war
daS Aufräumen unserer Jäger : keiner der An -

greiser kam zurück. ☆
Am Damm kam der Feind nicht vorwärts ,

das hatte er endlich begriffen . Nun versuchte
er es auf einem neuen Wege : der Sumpf
wurde zum Kampffeld . Nachts , wenn die Ge-

schütze und Granatwerfer brüllten , wenn kleine
Gruppen die Dammstellung zum Schein an -

griffen , wurde es im Sumpf lebendig . Dann

brachen sie aus dem Schilfdickicht hervor , Men -

schen , die keine Menschen mehr sind, durchnäßt ,
verdreckt , vom Ungeziefer entstellt , mit halb
erfrorenen Gliedern . Stundenlang , oft auch
tagelang standen sie, die Waffen in der Hand ,
im Wasser . Wen kümmerte es , wenn ihre Füße
vor Kälte schwarz wurden , wenn einzelne vor

Erschöpfung umfielen und ertranken ? In der

Angriffsstunde trieb der im Boot sitzende Kom -

mifsar mit der Maschinenpistole die Menschen
im Sumpf vorwärts . Bis - zur Brust oder auch
bis zum Hals im Wasser wateten sie / >urch das

Schilf . „Nach menschlichem Ermessen kommt

hier keiner durch !" — so funkte noch vor einigen
Wochen der Aufklärer , als er zum erstenmal
in niedriger Höhe die Sumvfniederung am

Kuban überflog . Nach menschlichem Ermessen —

aber dieser Maßstab eines Kulturvolkes gilt

hier nicht. Für Menschen , im Sumps geboren ,
in Schlamm und Morast groß geworden , ist

weder Sumpf noch Morast ein Hindernis .
Diese Erkenntnis haben wir bezahlen müs-

sen an jenem Tag , als der vorderste Kampf -

stand am Damm verloren ging , als ber junge
Leutnant fiel . Der Offizier hatte mit einem
kleinen Häuflein Soldaten einen der üblichen
wütenden Angriffe gegen die Dammstellung
zurückgeschlagen, als plötzlich in ihrer Flanke
die Bolschewisten auftauchten , Menschen , die
aus dem Sumpf kamen . Das Verhängnis wollte
es , daß in diesem kritischen Augenblick das

Funkgerät beschädigt wurde und die Artillerie -

Unterstützung ausfiel . Kurz entschlossen befahl

der Offizier seinen Jägern , zum zweiten
Kampfstand zurückzugehen , um hier mit ver -

stärkten Kräften den Feindstoß aufzufangeiu
Er selbst übernahm das einzige Maschinen -

gewehr . Lange konnte er die zahlenmäßig viel -

fach überlegenen Angreifer nicht im Schach

halten , da löschte ein Feindgeschoß sein junges
Leben aus . Später haben wir uns den Stüh -

punkt wiedergeholt , aber zum zweitenmal sind
wir aus diesem Sumps nicht wieder überrum »

pelt worden . Wir kennen nun die Kampf -

Methoden dieser Sumpfmenschen. Gewiß , ein-

zelnen gelingt es immer wieder , durch den

Sumpf durchzusickern, weil eben der Sumpf
kein Hindernis für sie ist . Aber an einem ande -

ren Hindernis müssen sie scheitern : an ber ent -

schlossenen deutschen Abwehrbereitschaft !
•ü

Schwerer als die ununterbrochenen Feind -,

angriffe hat uns das wochenlang ? Regenwetter
belastet . Gott sei Dank , das Schlimmste haben
wir überstanden ! Seit drei Tagen scheint wie -

der die Sonne , mit einem Schlag sieht die

Welt anders aus . War das während dieser

Regenzeit ein Hundeleben ! Tagelang goß es

in Strömen . Das dünne Schilfdach der Bunker

bot keine» Schutz gegen den Regen , in kleinen

Bächen rann das Wasser an den Wänden her -

unter , das Grundwasser stieg, bis zum Knöchel
standen unsere Jäger im Wasser . Es ist un -

möglich, zu schildern , was die deutschen Jäger
in diesen trostlosen Wochen und Monaten er -

duldet und ertragen haben . Was die kleine

Schar am Damm in einem pausenlosen Ringen
mit einem unerbittlichen haßerfüllten Gegner
leistete bei Wind und Wetter , bei Tag und

Nacht , stumm , verbissen , zäh und unerschütter -^
lich , das ist übermenschlich , das ist über alles
Lob erhaben . Mag die Heimat schaffen und
werken , mag sie Opfer bringen , — immer wird

sie diesen Männern Dank schuldig bleiben .
Kriegsberichter Karl Vollhardt .

Die Leistungen der Ballonbeobaditung
* Berlin , 10. Mai . Für die wirksame Bekämp »

fung feindlicher Batterien ist das Erkennen der

gegnerischen Feuerstellungen entscheidende Vor -

aussetzung . Vom eigenen Kampfgraben und den

vorgeschobenen Artillerie - Beobachtungsstellen
aus können die getarnten und oft mehrere
Kilometer tief gestaffelten Batterien nur in den

seltensten Jällen ausgemacht und ihrer Lage
nach bestimmt werden . Neben Licht - und Schall -

meßtkupps der Artillerie haben Luftaufklärung
und Ballonbeobachtung die Aufgabe , die Bat -

teriestelluugen des FeindeS zu ermitteln .
Wenn auch die Ballonbeobachtung , gemessen

am ersten Weltkrieg , durch die Entwicklung der
Luftwaffe an Bedeutung verloren hat , so ist sie
doch auch heute noch nicht zu entbehren . Was sie

zu leisten vermag , erhellt daraus , daß z. B . ein
als Ballonbeobachter eingesetzter Oberleutnant
in den jüngsten Abivehrkämpfen am Jlmensee
allein die Vernichtung von zwölf
vollständigen Batterien ermöglicht
hat . Seinen letzten .Erfolg erzielte er im April
trotz heftiger Gegenaktion feindlicher Jäger .
Obwohl die Annäherung einer bolschewistischen
Jagdstaffel gemeldet war , stieg er auf , um die
hart kämpfenden Grenadiere durch Konzentrie -

ruug des eigenen Geschützfeuers auf schwere
feindliche Batterien zu entlasten . Als der Fessel-
Ballon einige hundert Meter gestiegen war , er-
folgte der Angriff der bolschewistischen Jagd -
slugzeuge gleichzeitig gegen den Ballon und die
Bodenstelle . Trotzdem setzte der Oberleutnant
seine Beobachtungen fort und sprang erst mit
dem Fallschirm ab , als er die gesuchten Batte -
rien erkannt hatte und der Ballon , von meh-

reren Treffern aus Bordkanonen durchlöchert ,
abzustürzen begann .

Während des Absprungs und nach der Lan -

dung beschoß ein sowjetischer Jäger mit seinen
Bordwaffen mehrere Male den Wehrlosen und
verwundete ihn . Aber trotz seiner erheblichen
Verletzungen netz sich der Oberleutnant nicht
abhalten , am anderen Tage wieder aufzusteigen .
Es gelang ihm , die am Vortage ausgemachten
Feuerstellungen wiederzufinden und das Feuer
der eigenen Geschütze so geschickt zu lenken , dah
mit wenigen Salven die feindliche Batterie

völlig vernichtet werden konnte .

Türkei ließ italienische Internierte frei
O Rom . 10. Mai . Die italienischen Flugzeug -

sührer , die im Laufe des Krieges zur Notlan -

dung in "der Türkei gezwungen und von den

türkischen Behörden interniert worden waren ,
sind auf Grund eines türkischen Abkommens
mit allen kriegführenden Ländern freigelassen
worden . Die Italiener haben Ankara bereits
verlassen und befinden sich auf der Heimreise
nach Italien . Vor ihrer Abreise aus Ankara

begaben sich die italienischen Piloten in Beglei -

tung des italienischen Lustfahrtattachös in der
Türkei zum Ehrenmal der gefallenen türkischen
Flieger , wo sie einen Lorbeerkranz niederlegten .

Alle Rechte bei:
Carl Doncker Vertag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

<15. Rottf«$un ®)
Ein paar Minuten später legten sie an . Rei -

tterth verabschiedete sich flüchtig von ihr und

lief sofort zum Telephon . Jngeborg blieb im
Boot und wartete auf ihn , aber er kam nicht
Mehr zurück. Als sie sich nach einer Weile
veim Bootswart nach ihm erkundigte , erfuhr
i>e, daß er nach seinem Telephongespräch sofort
in die Stadt gefahren war .

*

Als Jngeborg in den Saal zurückkehrte,
wurde dort getanzt . Inzwischen waren noch
viele andere Klubangehörige zur Oie heraus -

gekommen,' sie hatten Freunde und Freun -
»innen mitgebracht , und alle gaben sich offen-
bar Mühe , mit Gewalt die beklommene Stim -

wung zu vergessen , die während des ganzen
Nachmittags über dem Klubhaus gelegen hatte .
Aber es gelang nicht recht. Irgend jemand
bediente den Musikapparat und legte eine
Platte nach der andern auf , möglichst lär -

wende und lustige , aber es gab nur ein Ge-

töse, keine Fröhlichkeit . Es fiel ihnen allen

^wmer schwer, unbefangen und ausgelassen zu
sie neigten nicht dazu , sie brachten aus

ihrem steifbürgerlichen Alltag ihre Hemmun -

Ken mit und konnten sie nicht ablegen , so große
Mühe ' sie sich auch gaben .

Jngeborg suchte nach Bernd , den sie in dem

allgemeinen Gedränge nicht gleich finden
könnt « : dann entdeckte sie ihn mit Jost Lü-
«er» und anderen Bekannten in einem kleinen
vtebenraum . ES ging auch a» diesem Abend
tarmend zu. Jost LüderS war betrunken und
" >elt mit schwerer Zunge eine« umständliche«

Vortrag , anf den kein Mensch achtete. Ge-

legentlich bemerkte er dies und beklagte sich
darüber .

Jngeborg lachte über ihn , als sie sich neben
Bernd setzte. Eine kindliche Fröhlichkeit hatte
sich ihrer bemächtigt . Alle Not und Angst lag
hinter ihr wie ein schwarzer Nebel . Sie griff
nach dem Weinglas , das Bernd vor sich hin -

stellte und trank allen zu . Auch Bernd war
ein wenig beschwipst . „Die Jungens sind heut '

ganz aus dem Häuschen "
, sagte er . „Komm ,

Jngeborg ! Wollen wir tanzen ?"

Sie war sofort bereit dazu und ging mit ihm
in den Saal hinüber . Er war kein guter
Tänzer , weil er einer handfesten Führung be-

durfte , und auch heute hatte sie Mühe mit ihm.

Als es zu dunkeln begann , wurde beschlos -

sen, die elektrischen Beleuchtungskörper an
der Decke des Saales mit bunten Seiden -

papier zu verkleiden . Sie taten , was sie konn -

ten , um die Stimmung zu heben . Papier und

Stoffetzen wurden herbeigeschleppt , Schweder
brachte zwei Leitern , und irgend jemand hatte
in einer alten Kiste, die im Bootsschuppen
stand , verstaubte Vorräte an Papierschlangen ,
Konfetti und Kindertrompeten entdeckt.

Auch Jngeborg beteiligte sich an der Aus -

schmückung des Saales . Und gerade als sie

auf einer Leiter stand , um einen der Beleuch -

tungskörper mit rotem Seidenpapier zu um -

hüllen , tauchte Hella im Saale auf . Sie war
mit einem ganzen Rudel junger Leute , unter
denen sich einige Schauspieler befanden , aus
der Stadt eingetroffen . Die Fähre hatte sie
herübergebracht , und nun holte man sie von
der Anlegestelle mit lärmender Feierlichkeit
ein . An der Spitze marschierte Hella , ihre ver -

wegene , mit hellem Pelz befetzte Kappe saß
schief anf dem Kopf. Sie hatte sich rechts und
link » bei zwei jungen Männern eingehakt , die
Jngeborg nur vom Ansehe» kannte . DeS un -

sichere » Wetter » wegen trug Hella hohe
Gummistiefel . Ihr weitgeschntttene», blase »

Mantel war ebenfalls mit hellem Pelz besetzt
und wie sie stampfend marschierte , die Beine

warf und sie stampfend wieder auf den Boden

setzte , hatte sie etwas Tscherkefsenhaftes .

Mit einem Schlag hatte sich die Stimmung
gewandelt . Was bisher mit allem nicht mög-

lich gewesen war , vollzog sich jetzt im Nu , seit

Hella in den Saal einmarschiert war : alle

klatschten ihr in ausgelassener Begeisterung
zu, und sofort war sie der Mittelpunkt der

ganzen Gesellschaft. .
Jngeborg runzelte die Brauen , als sie ihre

Schwester so Einzug halten sah, aber rings um

sie her brauste ein solcher Jubel auf , daß sie

mitlachte , mitklafchte und sogar noch lachte, als

man Hella auf den Flügel hob, von wo sie

»ach allen Seiten hin winkte und grüßte .

Später kam sie an Jngeborgs Tisch, legte
einen Arm um Bernds Schultern , den anderen

um Jngeborg und zog beide an sich . „Kinder ",

rief sie. „Was ist euch heute in die Glieder ge -

fahren ? Ihr trinkt sogar Sekt ? So gebt mir

doch ein Glas ! Danke , Schwager ! Es hätte

ja nicht gerade deines zu sein brauchen . Auf
euer Wohl also ! Sollst leben , Bernd , und mög-

lichst immer so bleiben , wie du heute bist, so

. . . lustig und fidel ! Ist es nicht fein , du eis -

gekühlter Bursche ?"
Sie sprühte vor Uebermut . Lüders kam

steifbeinig auf den Tisch zu , starrte Hella an
und schien sich besinnen zu müssen , wer sie
war . Eine neue Schallplatt « war gerade aufge -

legt worden . Lüders verbeugte sich und bat

Hella um einen Tanz . Sie maß ihn von oben
bis unten . „Na , meinetwegen , aber auf Ihre
Verantwortung !" sagt« sie warnend . „Wenn
Sie mir die Füße zermalmen oder mich in die

Orangerie werfen , knüpfe ich Sie eigenhändig
da oben an dem Querbalken auf , verstanden ?"

Er grinste und schien fie gar nicht verstan-

ben zu haben . Die beiden tanzten davon . Auch
Jngeborg tanzte. Der grüne Fetzen et« er »er-

riffenen Papierschlange hi»g ihr vom Haar in
dt« Luge« . Sie blie« iha mit fchtefem Munde

weg , und Bernd lachte über die komische
Grimasse , die sie dabei schnitt. Irgendwer war

auf den Gedanken gekommen , während des

Tanzes die Partner zu wechseln, und nachdem
Jngeborg zu drei oder vier anderen hinüber -

geglitten war , fand sie sich plötzlich allein , wäh -

rend um sie her Lärm und Tanz unablässig
weitergingen . Sie sah sich verdutzt um , und da

sie in der Nähe der Tür stand , die hinaus -

führte zu der gedeckten Halle , schlüpfte sie
hinaus und schloß hinter sich die Tür .

Mit einem Male war Stille um sie her ,
Dunkelheit und er herbe , kühle Wind , der von
der See her - wehte . Sie hielt ihm ihr erhitztes
Gesicht entgegen und atmete tief . Langsam
ging sie die Halle hinunter dem Strand zu,
und nun hörte sie schon die kleinen Wellen
an den Bootswänden glucksen, sie sah das krei -

sende Leuchtfeuer draußen auf der See . Der
Lärm aus dem Saal klang fern und gedämpft .
Sie ging bis ans Ende der Halle und lehnte
sich an einen der Tragebalken , der nach Teer
und den welkenden Blättern roch , die daran
emporrankten . Allmählich verklang in ihr die

Erregung , und sie spürte nun wieder um so

deutlicher die selige Entspannung , die von ihr

Besitz ergriffen hatte , seit sie wußte , daß ihr
keine Gefahr mehr drohte . In den Saal

mochte sie nicht zurückkehren , weil sie sich vor
dem Lärm scheute . Bernd würde sie suchen .

'

Sie sehnte ihn herbei und wünschte, daß er sie
in seine Arme nehme . So stark war ihr
Wunsch, und so gewiß war sie seiner Ersül -

lung , daß sie glaubte , es sei Bernd , als sie
Schritte hinter sich hörte . Sie drehte sich nicht
einmal um , sondern beugte den Oberkörper
nur ein wenig zurück und neigte den Kopf zur
Seite .

Sie wollte gerade seinen Namen sagen , als
eine Stimme , eine sremd und hart klingende
Stimme , die sie nicht gleich erkannte , sie an -

sprach. „Da bin ich wieder , Fräulein Selms " ,
sagte dt« Stimme . „Ich bin ebe» ans der
Stadt zurückgekommen und sah gerade, wie

Sie sich aus dem Saal drückten . Man schlägt
heute da drin ein wenig über die Stränge ,
wie ?"

Sie fuhr herum und erkannte Reinerth .
Sein Gesicht war nur schwach erhellt von dem

Lichtschein , der von dem Hause des Boots -

wartes hier herübersiel .
Mit einem Male war ihre selige Entspan -

nung dahin , die Freude erloschen und die

Brust wieder eng. Sie konnte nicht gleich
antworten . Ihr Atem ging schwer. „So rasch
wieder zurück?" fragte sie . „Und . . . was ist
nun ? Haben Sie ihn verhaftet ?"

„Ja , das erfuhr ich schon vorhin durchs
Telephon ?"

„Und überführt ?"

„So gut wie sicher ."

„Sie haben ihn schon verhört ?"

„Das war noch nicht möglich. Dann wäre ich

auch nicht hier , sondern säße über dem ersten
Protokoll ."

Das verstand sie nicht. „Ich dachte . . . Sie

wollten ihn verhören . . . ? Sind Sie nicht des -

halb in die Stadt gefahren ?"

„Nein , sondern weil ich einen ausführlichen
Bericht über die Einzelheiten der Verhaftung
und des ersten Verhörs erwartete . Ich selber
kann ihn noch nicht sprechen, weil er noch gar
nicht hier ist ."

„Noch nicht hier ?^ Jst er etwa geflüchtet ?"

„So kann man es nicht nennen . Er wohnt
nicht bei uns .

"

„Also niemand aus unserer Stadt ?" rief sie
erleichtert .

„Er hat einmal hier gewohnt ."

„Kenne ich ihn ?"

„Sie erinnetn sich bestimmt an ihn ."

„Wer ist es also ?"

„Ich habe keinen Grund mehr , daraus ein
Geheimnis zu machen. Morgen werden Sie es
in der Zeitung lesen . . ."
- „So sagen Sie es mir schon jetzt !"

„Es ist der Schauspieler Lothar JvenS /
ky«r»se<im» soi»y
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Offenbutaet SlaSlnachrlchten

{Auszeichnung .) Obergefreiter FritzBohnert , Franz - Volk - Straße 39, ist mitdem E . K. 2. » lasse ausgezeichnet worden .
^

{Jng endfilm stunde . ) Am Sonntagführte der Standort Offenburg in der SladtHalle eine Jugendfilmstunde durch. Der fpan» ende Film „Ochsenkrieg" löste helle Begeisterung aus . Anschließend sah man noch dasOffenburger Jungvolk durch die Straßen derStadt marschieren .
{Eiervertetlnng . ) Auf den BestellscheinNr . 49 der Reichseierkarte werden insgesamt5 Eier ausgegeben

kreis Offenburg
R. Gengen bach. {Feierstunde .) In dxram Sonntagvormittag abgehaltenen Feier -isunde anläßlich des 455. Geburtstags Ulrichvon Huttens sprach vor einer großen Zuhörer¬schaft der KreiSkulturstellenleiter Pg . Dr .Pfaff - Offenburg über Schicksal und ge¬schichtliche Sendung Ulrich von Hutten . Wenner auch in den damaligen Zeitverhältnissensein politisches Denken und Wollen nicht durch'setzen konnte , so bleibt er doch ein Mahnerund Kllnder des deutschen Volkes . Ein Kla -vierquintett umrahmte die Veranstaltung mit

feierlicher Musik .
{Fußball . ! Bei dem am Sonntag durch-geführten Futzbällwettspiel der Turn - undSportgemeinschaft Gengenbach gegen die Teu -tonia 09 Schonach blieb die Platzmannschaftmit dem Ergebnis 5 : 2 Sieger . Gegenüber demsich gut ins Zeug legenden Gegner leistetenbesonders die Geugenbacher Verteidiger rechtgute Arbeit . Der Mittelstürmer war gut inForm und konnte allein 4 Tore buchen.K. Oberkirch . <A u S der Partei . )

' DieOrtsgruppe Oberkirch hat in den vergangenenTagen Zellensprechabende abgehalten , dieüberall gut besucht und in echt kameradschaft¬licher Weise durchgeführt wurden . OrtSgrup -penleiter Pg . S i e f k e und Organisations -leiter Pg , Rie besser nahmen zu allen , be -sonders in den Vordergrund gerückten in -ternen Tagesfragen und Problemen , ausführ -
lich Stellung .

B . Niederschopfheim . {Auszeichnungen .)Obergefreiter Paul Hüttenrank erhieltdas Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer -,tern ? sein Bruder Obergesreiter Mgx Hüt -t e n r a n k wurde mit dem E .K . 2 ausgezeich ^net . Beide sind die Söhne des Gendarmerie -
meisters Hüttenrank .Ii . Fessenbach. {Tapfere Soldaten .)Obergefreiter Paul H u g l e und ObergefreiterAlfons L i t t e r st wurden mit dem E .K . 2 aus -
gezeichnet. Ferner erhielt Obergefreiter FranzBasler das Kriegsverdienstkreuz 2. Klassemit Schwertern .

{M u t t e r t a g s f e i e r .) Die Feier des Mut -
tertages wurde von der Ortsgruppe der
NSDAP , au ? Sonntag , den IS. Mai um 20 Uhrin das Gasthaus „Zur Linde " festgelegt . Fürsämtliche Mitglieder der Parteigliederungenund angeschlossenen Verbände ist die Teil -
nähme Pflicht . Die ganze Bevölkerung ist zurTeilnahme an dieser Feierstunde eingeladen .Sek . Lantenbach . {Auszeichnung .) M »
Hauptscharführer Willi Setter von Lauten¬
bach, Sohn der Eheleute des verstorbenen Gen -
darmeriebeamten Serrer , erhielt im Osten das
Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwerternverliehen .

Züchtung
frostsicherer Rebenformen gelungen

, Die großen Auswinterungsschäden der letz-ten Jahre haben sich besonders im deutschenWeinbau verheerend ausgewirkt . Es hat sichmit deutlicher Klarheit ergeben , daß die Frost -
Widerstandsfähigkeit der meisten Rebenkultur -formen völlig ungenügend war . Selbst der
verhältnismäßig harte Rießling hat in seinerWiderstandskraft gegen die Winterfröste nichtgenügt . Der Forschungsdienst hat daher imKaiser -Wilhelm -Jnstitut für Rebenzüchtungs ^
forfchung in Mttncheberg eingehende: Ver -
suche zur Züchtung frostharter Arten durchge-führt . Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissenkann das Problem der züchterischen Bekämp -fung von Winterfrostschäden bei der Weinrebebereits als gelöst angesehen werden .

Rheinwasserstände vom 1« . Mai
Konstanz 331 ( + —0) , Rheinfelden 231 (+ 1 ) ,Breisach 182 (—4) , Kehl 254 {- 8 ) , Straßburg237 (—5) , Karlsruhe -Maxau 898 ( + 2) , Mann¬heim 269 ( + 2) , Caub 173 (—2) .

„Unser Opfer, vaujkein am Großdeulschen Dom!"
Dienstappell der NSKOV . Offenburg — Es sprachen Pg . Hundertpfund und Pg . Straub
Offenburg . In großer Zahl waren die Mit -

glieder der NSKOV . zu dem Dienstappell am
Sonntagnachmittag im Saal der „NeuenPfalz " erschienen . Nach der Eröffnung der
Versammlung gedachten die Anwesenden unterden Klängen des Liedes vom guten Kame¬raden der gefallenen Helden . Anschließendergriff Kreisamtsleiter der NSKOV ., Pg
Hundertpfund , das Wort . Zu Beginnwürdigte er durch eine Preisverteilung die
ausgezeichneten Schießleistungen . Konnte dochdie Kameradschaft Offenburg wiederum den
1 . Preis beim Gauschießen sich erkämpfen .Dann ging der Kreisamtsleiter auf die Ver -
besserungen in der Fürsorge ein . Geradeheute im totalen ^ Kriege baut die Führungplanvoll die Versorgung der Kriegsopfer auSund fügt Stück an Stück , bis inS ' einzelnegehend , zusammen zu dem großen Ganzen :dem vorbildlichen Werk der Betreuung .

Nach den beifällig aufgenommenen gefchäft-lichen Ausführungen des Kreisamtsleiters
sprach Kreisausbildungsleiter , Pg . Straub ,zu den ehemaligen Soldaten und Soldaten -
frauen . In schlichten Worten , die aber iv
ihrer Eindringlichkeit tief zu Herzen gingen ,entwickelte Pg . Straub ein getreues Bild der
Lage . Er verglich den Mai de^ 4. Kriegs -
iahres 1918 mit dem des 4 . Kricgsjahres 1943.Ein Weg , der wohl hart , aber glorreich war ,führte von siegreichen Schlachtfeldern in Po -
len , im Norden , Westen und Südosten hin zudem blitzschnellen Zuschlagen des deutschen
Schwertes im Osten . Uns kommt mit aller
Deutlichkeit zum Bewußtsein , daß es in diesem
Krieg nicht nm Länder ober Rohstoffe geht,
sondern daß sich zwei Welten gegenüberstehen .
Einst kämpften Heere , heute Völker . Einstkonnte der Spießer unberührt 'vom Kriege

dahinleben , heute pocht der Krieg an jederTür . Wir erleben den totalen Krieg undmüssen eng und entschlossen zusammenstehenund durchhalten . Die teuflischen Pläne un -serer Gegner , ersonnen von den jüdischenHintermännern , sind uns nur zu bekannt . Dietreibende Kraft ist der Bolschewismus , derseine Weltrevolution um jeden Preis ver -
wirklichen will . Ganz entgegengesetzt hierzuder Nationalsozialismus , der keinem ansge -
zwungen wird , den jeder anständige Deutscheaber bejaht , der alle anständigen Völker wieein Magnet anzieht . So kämpft Europa umSein oder Nachtsein .

* Es gilt wieder die Pä -role : Du oder ich ! Und das geht alle an !Und gerade die ehemaligen Soldaten werdenhiervon berührt . Das ist schließlich der letzteSinn der NSKOV . Mehr denn je heißt es
zusammenstehen , um ein 1918 unmöglich zumachen. Der Redner wies dann auf dieeherne Haltung der Kämpfenden in Front und
Heimat hin und forderte die Versammeltenauf , doch endlich die Kleinigkeiten des Alltagszu überstehen . Der Blick muß gerichtet wer -den auf das große Ziel , auf das das ewige Snm -bol Stalingrad verpflichtend Kinzeigt . Ein
„Umsonst" darf über Heldengrgber nie wieder
hallen . Alle Opfer sind Bausteineam Großdeu . tschen Dom . Und unsere
ganze Gläubigkeit gehört seinem Baumeister :
Adolf Hitler . Durchdrungen vom Gebot derStunde schloß Pg . Straub seine aufrüttelndenWorte mit einem flammenden Bekenntni
zum Führer , das die alten Soldaten un
Kriegerfrauen stolzen Herzens mit hinaus -
nahmen als Schwur ihres Einsatzes :

„Führer befiehl , wir folgen !"
K. J., M.

Schiilerkonzert im Zeichen des Kote« Kreuzes
Groger Erfolg des Konzertes in Anwesenheit des Ortsgruppenleiters Pg . Oettle

R . Gengenbach . Die musikalischen Veranstal -
tungen in Gengenbach erfuhren eine recht be-
merkenswerte Bereicherung durch ein in . derstädtischen Turnhalle zu Gunsten des Kriegs -Hilfswerks des DRK . abgehaltenes Schüler¬konzert unter der Leitung der ' MusiklehrerinFräulein Hedwig Vogel . Sie gab nach einemBegrüßungskantus und dem dreistimmig vor -getragenen Kanon „Vive la Musika " ihrerFreude über den zahlreichen Besuch beredtenAusdruck und begrüßte besonders den z . Zt . hierweilenden Ortsgruppenleiter Pg . Oettle ,dessen Stellvertreter Pg . Boden , den . Ver -treter des Bürgermeisters Pg . E l a a ß e nund die Vertreter des Deutschen Roten Krenzes Dr . Schaudig , Büß und Höferlin .Hierauf eröffnete die Folge der inst^ umentalen Darbietungen eine „Polka " von BeetHoven , die rhythmisch gut erfaßt von einerSchülerin gespielt wurde . Eine „Polonaise "

von I . S . Bach , ebenfo gut dargeboten , wieein von einer jüngeren Schülerin gespielterKlaviersatz von Haydn leiteten über zu einemMenuett für zwei Geigen und Klavier vonI . S . Bach, das ein Schülerklaviertrio , dasspäter auch noch den „Reigen seliger Geister "
von M . Gluck zu Gehör brachte , in gutem Zu -sammenspiel vortrug . Von einer ' Schülerin er -klang dann schmissig I . S . Bachs „Allemande ".Die Darbietung des ersten Satzes aus dem
Klavierkonzert in v - Dur von W . A. Mozartdurch eine Schülerin verrieten reife Technikund gute Einfühlung . Ein reizender KanonWenn kei Nacht nimmer kam" unterbrach die
Klavierdarbietungen , die weiter mit demersten Satz ans der Sonäte in v °Dnr vonI . Haydn durch einen Schüler , den „DeutschenTänzen " von Fr . Schubert durch eine Schülerinund den dynamisch fein gespielten 1 . Satz ausder Sonate in L-Moll von Mozart fortgesetztwurden . Feierlich waren die Klänge desBeethovschen Trauermarsches aus der ^ s -Dur -Sonate verklungen , als Franz Schuberts un -
vergängliches Jmpromptu - Werk 99, von ju -
endlicher Meisterhand in feinem ganzen Ge-halt ausgeschöpft , die Zuhörer in feinen Bannzwang . Aus der ganz ausgezeichneten Wieder -gab «^ dieser Perle der deutschen Klavierlite¬ratur , wie auch aus der späteren Darbietungeiner Ballade von Fr . Chopin und auch ausder für den reichen Beifall zugegebenen Ouver -türe zur Oper „Carmen " von Bizet sprach derMusiker von Berufung und angehende Küust -

Als Offenburg noch Reichssfadf war
ii .

Offenburg . Unseren ersten Artikel über Offen -bürg zur Zeit der Wende des 1LV19 . Jahr -Hunderts {Folge des „Führer " vom 23. April1943) haben wir mit einem Rückblick auf das
gemeindliche Gerichtswesen geschlossen . Wir
setzeî unsere Schilderung heute mit einer Plan -derei über einige andere Dinge der städtischenVerwaltung fort .

Nach einem am 4. Juli 1764 zwischen demMagistrat und der Bürgerschaft geschlossenenAbkommen wurde
ein „Kassaamt "

mit dem Ratsherrn Dominik Hog als Verwal -ter errichtet . Zum Kassier war der BürgerFranz Anton Merkel erkoren worden . Beruht -gend wirkt die aus den Akten zu ersehendeVorsicht : die Kassa war nämlich mit zwei Schlös-fern versehen , zu denen der Vorstand den einen ,der Kassier den anderen Schlüssel verwahrte , sodaß das Allerheiligste der Stadt nur in Gegen -wart dieser beiden gewichtigen Männer auf -
geta >« werden konnte . Ebenso war dem einendie Führung des .^Journal ", dem anderen diedes „Manual " anvertraut . Das Amt hatte denEinzug der Geld - und Natilralien -Gefälle zuvollziehen . Ausgehende " Zahlungen , mit Aus -nähme der terminlich wiederkehrenden , hattenaus „Decreturen " des Magistrats zu erfolgen .An der Verwaltung der Naturalgefälle wirkte
auch ein Ratsherr vom Lohnamt mit .

Jedem Offenburger seineh Hasenl
Für vorkommende Pflegschaften war aus derMitte des Rats ein „Waisen -Obervogt " be -

stimmt , der die Bestellung der Vormünder unddie Rechnungsabhöre zu erledigen hatte . Es
bestand eine a» S zwei Herren vom Rat undans der Kanzlei zusammengesetzte „Inventur "'-oder „TeilungS -Jnspektion ". Versteigerungen
unterstanden einer andern , der „GantnngS -
Inspektion "

, bestehend aus einem Ratsmitgliednnd einem Aktuarius . Auch für die Brot - und
Fleischbeschau, sowie die Beaufsichtigung des
Kornhauses waren Ratsherren abgeordnet .

Eine „Wald -Inspektion " aus zwei Ratsherrendenen vier Förster alS ausführende Organezur Verfügung standen , sorgte für Ordnungim Wald und Bestrafung von Frevlern . Nichtganz ohne Neid lesen wir von freier Jagd fürjeden Offenburger Bürgersmann . Muß dasein fröhliches Knallen im Stadtwald und ver -führerisches Brutzeln in den Küchen gewesensein ! .
Juden raus !

Die damalige Reichsstadt Offenburg umfaßte436 Häuser mit 462 ortsansässigen Familien .Dazu kamen noch 16 Familien des OberamtsOrtenau , der Ortenauer Reichsritterschaft undder kaiserlichen Reichspost . Rechnen wir mitdurchschnittlich 5 Köpfen je Familie , kommenwir auf eine Einwohnerzahl von rund 2409.Zwei Aerzte , 4 Bader und 2 Apotheker sorgtenfür den geregelten Uebergang der guten Offen -burger vom Diesseits ins Jenseits .Ein kleines „Staatswesen "
, es ist richtig ,aber in mehrerlei Beziehung Vorbild für manch'

großes . So kannte das Offenburg vor 149 Iah -ren , im Gegensatz zur allgemeinen Gepflogen -
heit , z. B . keine Leibeigenschaft . Zwar hatte dieStadt für Reich und Kreis ein Kontingent Sol -baten zu stellen, aber sie verschonte ihre eigenenKinder und erfüllte i ^re militärische Lelstungs -

Pflicht durch - angeworbene Fremde . StädtischeArbeiten wurden in der Regel im Taglohnvergeben . In dringenden Fällen wurden aller -
diMö auch Bürger und Hintersassen zum Fron -
dienst herangezogen , doch wurden Fuhrleistun -
gen stets vergütet . Einfach und groß wie
Alexander hieb die Stadt den gordischen Kno -ten der Judenfrage entzwei und nahm darindie Politik des nationalsozialistischen Deutsch-
land direkt voraus : Nach ihrer Grundversas -
snng konnten .Huden in Offenburg nichtwyhnen ."

Soweit für heute . Das nächste Mal wollenwir die Alt - Offenburger „Wehrmacht " und an -dereS unter die Lupe nehmen .
Franz Joseph Götz.

ler , der , wenn er feinen musikalisch vorgezeich-
neten Weg ungehindert weitergehen kann , ein -
mal von sich reden machen wird . Mit dem glei -
chen meisterlichen Können bot der Zwillings -
bruder des genannten Schülers I . BrahmsBallade in x- Moll und „La regata Venetiana "
von Fr . Liszt . Auch in diesem Meisterschülerpaaren sich technisches Können und hohe mnsi-
kalische Auffassung und Jnterpretationskunst
zu reifender Künstlerschaft . Der zweite Teilder Bortragsfolge mit einer der weltlichen
Bachkantaten , der Bauernkantate , begleitet von
zwei Violinen und Klavier eingeleitet , brachtezunächst die von zwei Schülern recht gut ge-
spielte Ouvertüre „Der Kalis von Bagdad "
{vierhändig ». Sindings „Frühlingsrauschen "
erfuhr durch eine Schülerin eine ausgezeich -
nete Wiedergabe , desgleichen brachte eine wei -
tere Schülerin „Hochzeitstag auf Troldhaugeu "
von Edw . Grieg , rhythmisch sicher und mit fei- -
nem Vortrag zn Gehör . Ein vierstimmigerKanon , der von einer jungen begabten Schü -
lerin innig und schlicht gespielte Abendsegenaus Humperdincks Märchenoper „Hansel und
Bretel " und das ergreifend schöne „Abend -
lied" nach den Worten von Mathias Claudius
„Der Mond ist aufgegangen "

, mit welchem dieden Chor leitende Schülerin ihre Fähigkeitenals Chorleiterin erneut unter Beweis stellte,gaben der Vortragssolge einen besinnlichen
Ausklang . Alle Darbietungen fanden reichen

Stadl Seh?
Morgen spricht pg . Hartlieb

Kehl . Die Kreisleitung der NSDAP . Kehlgibt bekannt : Morgen Mittwoch , den 12. Mai
1943, um 29 Uhr , findet in Kehl im Barbarossa -
Saal ein Schulungsvortrag durch den

Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb
statt . Er spricht über das Thema :

Der totale Krieg
An diesem Schulungsvortrag nehmen teil :

Sämtliche Parteigenossen und Parteigenossin -
nen der Ortsgruppen Kehl - Stadt , Kehl -Dorf ,Kehl - Sundheim , sämtliche Politischen Leiter ,die Angehörigen der Gliederungen und der an -
geschlossenen Verbände , die NS . -Frauenschaftund die Führer und Führerinnen der HJ .

' unddes. BDM . Die Plätze müssen um 19.50 Uhr
eingenommen sein. {Uniform . ) Teilnahme
Ehrenpflicht ! Die Parteigenossen der Nachbar -
Ortsgruppen sind hierzu eingeladen .

Der K r e i s l e i t e r .
. {Von der NS . - Frauenschaft .) Heute
Dienstag ist die Nähstube im ehemaligen La-
dengeschäft Geiger ab 14 Uhr geöffnet . Die
Frauen werden gebeten , sich recht zahlreich zubeteiligen .

Srels Sehl
B . Appenweier . {Säuglingskurs . ) Die¬

ser Tage wurde in Appenweier ein Säuglings -
kurs des Deutschen Frauenwerkes durchge-
führt . Der Kurs war sehr gut besucht und
fand mit einer Feier seinen Abschluß. Der
anwesende Ortsgruppenleiter sprach anschlie-
ßend zu den Anwesenden . Seine Worte fanden
allgemein Beifall . Nach Ueberreichung der
Teilnehmerbestätigungen durch Frl . Allion
und ein Gleitwort derselben an die Kursteil -
nehmerinnen fand die schlichte Schlnßfeier ihren
Abschluß.

F . Urloffen . {A l t e r s j u b i l a r .) DieförTage beging Wilhelm Wörner , Reichsbahn -
arbeiter a . D ., Winkelstraße 7, feinen 79. Ge-
burtstag .

{Todesfall .) Schuhmachermeister FranzXaver Kraus , Renchener Weg 3, ist im Altervon 71 Jahren gestorben . '
M . Diersheim . {Ferntrauu ng .) Die ersteFerntrauung konnte dieser Tage vorgenommenwerden . Und zwar wurden die ledige Gertrud

Leuschner aus Järowitfch , Kreis Liegnitz,und Unteroffizier Fritz Haag von hier , zurZeit im Osten , getraut .

Beifall , de » sowohl den Schülern , als auch ihrer
Lehrmeisterin , Fräulein Hedwig Vogel , galt ,die durch das Konzert wie bei früheren Vor -
spielen erneut bewiesen hat , daß dank ihres
musikpädagogischen und instrumentalen Kön -
nens die Pflege der Musik in Gengenbych auchin Zeiten eines totalen Krieges in besten Hän -
den ist . Alle Schüler verrieten gutes technischesKönnen . Haltung und vorbildliche Disziplin .Unter Beifall wurde der Klavierlehrerin ein
prächtiger Blumenstrauß überreicht , und der
Vertreter des Bürgermeisters Claaßen sprachim Namen der Zuhörer den Dank im di? Ver¬
anstalterin aus , wobei er zugleich bekanntgab ,daß dieses Konzert den weiteren guten Zweck
dadurch erfüllt habe , daß dem Deutschen Roten
Kreuz ein namhafter Betrag überwiesenwurde .

Mit dem Gruß an den Führer und die
tapfere Wehrmacht schloß er die schöne und inallen Teilen gut gelungene Veranstaltung ab .

Umschau am Sbkrrhein
U-Bootmiinner als Käste der Stadt Freiburg

Freibnrg . Auf Einladung der Stadt Frei -
bürg i. Br . stattete Kapitäuleutnant Möhl -
mann , der vor ' wenigen Wochen vom Führer
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet wurde , mit einem Teil seiner
U -Bootbesatznng der Schwarzwaldhaupt,taol
am Samstag einen furzen Besuch ab.

Im großen Ratssaal des Rathauses hiev
Bürgermeister Dr . Hofner in Vertretung des
sich bei der Wehrmacht befindenden Oberbur -
germeisters den erfolgreichen U-Boot -Kom-
Mandanten und seine Männer herzlich rotu«-
kommen . Er wiederholte an Kapitänlcutnant
Möhlmann die bereits bei Bekanntwerden der
Auszeichnung telegraphisch übermittelten
Glückwünsche und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß ihm und seiner Besatzung auch weiterhin
das Soldatenglück zur Seite stehen möge . Dr .
Hofner überreichte dem Gas» als äußere Aner -
kennung für feine Erfolge ein Bild der Stadl
Freiburg . Den U -Bootmännern wurde eben-
falls eine Erinnerungsgabe der Stadt über -
geben .

In kurzen Worten dankte Kapitänlentnat »
Möhlmann für den herzlichen Empfang und
die Ehrung , die er und seine Männer emp-
fangen dursten . Als Erinnerung an diesen Be -
such in Freiburg überließ er Dr . Hofner eben-
falls ein Geschenk der Besatzung . .

Im Anschluß an den Empfang trugen sich die
Gäste . in das Goldene Buch der Stadt Freiburg
ein . '

, 00
Lü . Pforzheim . (50 Jahre in ein « «

Betrieb . ) Direktor Paul Bück , Pforzheim ,
Vorstandsmitglied der Allgemeinen Gold - und
Silberscheideanstalt , konnte dieser Tage sein
SOjähriges Dienstjubiläum begehen . Er hat sich
vom Lehrling zum Vorstandsmitglied der ge-
nannten Firma emporgearbeitet und ist seit
nahezu 29 Jahren als Geschäftsführer tätig .

Gebweiler . {Motorradfahrer tödlich
verunglückt .) Bei Rufach , an einer Kreu »
zung der Reichsstraße Straßburg —Mülhausen
mit einer Nebenstraße , ereignete sich ein fchwe-
rer Verkehrsunfall , der ein Todesopfer for¬
derte . Der 28jährige Angestellte Hermann Rey -
mann ans Munweiler {O .-Els . ) kam auf sei-
nem Motorrad aus Richtung Westhalten und
wollte die Reichs t̂raße überqueren , ohne sich
vorher davon zu überzeugen , ob die Straße
frei war . Im selben Augenblick befuhr ein aus
Richtung Mülhausen kommender und auf der
Fahrt nach Kolmar befindlicher , mit drei In -
fassen besetzter Personenkraftwagen die Stra -
ßenkrenzung in vorschriftstkäßiger Weise.
Reymann , der noch rechtzeitig vor dem Kraft -
wagen die' Reichsstraße passieren wollte , pralltemit .seinem Fahrzeug mit voller Wucht gegenden Kraftwagen . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen er wenige
Minuten später an der Unfallstelle starb . Der
Verunglückte , den nach den polizeilichen Er -
Mittelungen die Alleinschuld an dem Unfall
trifft , war erst seit drei Monaten verheiratet .

Markolsheim . {Erster Erbhof wurde
bezogen .) Von den neuerrichteten Erbhöfenim Zuge des Wieheraufbaues von Markols -
heim wurde der erste Großbauernhof dieser
Tage durch betf OrtSbanernsührer Wendling
bezogen . Auf den übrigen Höfen sind die In -
nenarbeiten noch im Gange . Der Grnndsteinzum Aufbau von MarkolSheim wurde be -
kanntlich vor rund zwei Jahren , am 29. Juli1941, durch Gauleiter und ReichsstatthalterRobert Wagner in einem feierlichen Akt ge-
legt .

Arbeitstagung der DAF .Die Kreiswaltung Lahr der Deutschen Ar -beitsfront hatte für Samstagnachmittag dieBetriebsführer . Betriebsobmänner und betrieb -liche Unterführer zu einer Arbeitstagung nachder Turnhalle des Gymnasiums eingeladen , inder Kreisleiter Burk -Lahr , Oberingenieur Pg .Keller -Frankfurt a. M . und Kreisobmann derDAF . Pg . Herrmann sprachen. Der Kreis -obmann der DAF ., Pg . Herrmann , führte aus .daß in den Betrieben von Zeit zu Zeit kurzeBetriebsappelle durchgeführt werden , damitalle Aktivisten in den politischen Stoßtruppszusammengefaßt werden können . Im 4 . Kriegs¬jahr ist es mehr denn je erforderlich , alle Ar -beitskräfte zusammenzufassen und alle Arbeit «-
Hemmnisse zu beseitigen . Es ist Aufgabe der
Betriebsführer und der Betriebsobmänner ,das Vorschlagswesen für Beseitigungen von
Arbeitshemmnissen flüssig zu machen, die Ar -
beitsvorgänge zu vereinfachen nnd zu verbes¬sern . Als weitere Aufgabe stellte der Kreis -obmann die Fürsorge für die Erhaltung der
Gesundheit aller Schaffenden heraus . Dannsprach Oberingenieur Pg . Keller - Frankfurt a .M .,der über Leistungssteigerung , über Löhne undAkkordarbeit interessante Ausführungen machte.Kreisleiter Pg . B n r k-Lahr nahm Gelegen -
heit und zeigte in feinen weiteren Ausführun -
gen , welche stolzen Leistungen das deutsche Volkim 4. Kriegsjahr erzielt hat . Der Kreisleiterbat die Betriebsführer , die politischen Stoß -
trupps in den Betrieben zur Erfüllung ihrerAufgaben zu unterstützen und wies auf weitereAufgaben des Betriebsführers hin . Es kann
z . B . für die Frau eines Betriebsführers nichtsSchöneres geben , als daß sie sich der Angehört -
gen gefallener Gefolgschaftsmitglieder annimmtund sie auch späterhin betreut .

{Tapfere Soldaten .) Mit dem EisernenKreuz 2. Klaffe ausgezeichnet wurden : Ober -
leutnant Franz E i s e I e , Sohn des in Lahr -
Dinglingen wohnhaften ReichsbahninspektorsAdolf Eisele , und Obergefreiter Walter Sie -
f e r t, Sohn des ebenfalls im Ortsteil Ding -
lingen wohnhaften Lithographen Wilh . Sieferi .

{Heute Lichtbildervortrag . ) Am
heutigen Abend wird Ufr Rahmen einer Veran¬
staltung des Deutsche» VolksbildungswerkesKurt Hielscher über „Das unbekannte Spa -
nien " sprechen.

iE i e' r a b l i e s e r u n g .) Durch das Ernäh -
rungsamt wird darauf hingewiesen , daß die
Ablieferung der Eier von Hühnerhaltern .imStadtteil Dinglingen bei der Eiersammelstelleim ehem. Aktienbrauereianwesen zu erfolgenhat , und zwar jeden Dienstag von 1S.30 bis
21 .00 Uhr .

{Der Ächter Bannmeister geschla -
gt n .) In einem kampfbetonten Spiel standen
sich am Sonntag im Fußball der Bannmeisterdes Bannes 169, die LFV .-Jugend Lahr , undder Bannmeister des Bannes 726, die .̂ -Jugenddes Kehler FußballvereinS , gegenüber . Kurzvor der Halbzeit brachte Lahr das Führungs -
tor an sich. Die 2. Hälfte zeigte die ^ -Jugenddes LFV . dauernd im Vorteil ; sie erkämpfte

vllck über Lahr
sich mit zwei weiteren Toren den wohlverdien -ten Sieg . Das anschließende Spiel der lZ-Jugend beider Vereine konnte Lahr ebenfalls mit3 :0 Toren für sich entscheiden.
Erfolgreiche Arbeit des Schwarziwaldvereins

R. Lahr . Die in den letzten Tagen durchgeführte Jahreshauptversammlung des Schwarz -waldvereins , Zweigverein Lahr , erfreute sicheines guten Besuches . Trotz der Krieqszeit wares möglich, 1942 fast jeden Sonntag Wnndeiuw
gen in die nähere und weitere Umgebung durch
zuführen . Der Vereinsführer , Eberhard Kaufmann , würdigte die Verdienste der Männer , die
sich um die Entwicklung des Vereins verdient
gemacht hatten und die immer dann zuvStelle waren , wenn es hieß , für den Verein
zu arbeiten . In der letzten Zusammenkunft des
Haupjvereins erhielten Eberhard Kaufmannund Hans Nestler in Anerkennung ihrer För -
derung des Schwarzwaldvereins daS Ehren
zeichen überreicht . Von einer befriedigenden
Rechnungslage und von einem guten Vermö¬
gensstand konnte Kassenwart Hermann Gabelnmann berichten,' die Prüfung der Kassengeschäfteergab , daß Beanstandungen nicht zu erhebenwaren . Auch die Hüttenkasse wurde in Ordnungbefunden , so daß beiden Kassenwarten Dankund Anerkennung ausgesprochen wurde . Der
Voranschlag für das Jahr 1943 fand dann an -
schließend seine Annahme . Vor Schluß des ossi -
ziellen Teiles verabschiedete sich Professor Dr .Jacobi , der in den nächsten Tagen seinerBerufung an das deutsche Gymnasium in PragFolge leisten wird , von seinen Vereinskame -raden .

Srels Lahr
A. Meissenheim . {Altmaterialsamm¬lung . ) Die Ergebnisse der Altmaterialschul -

sammlung im 1 . Jahresdrittel 1943 wie auchdas Ergebnis der nunmehr zum Abschluß ge-kommenen Altpapierstoßaktion beweisen , daßunsere Schuljugend mit Eifer am Weke war ,diese scheinbar wertlosen Stoffe einer neuennützlichen Benützung zuzuführen . Bei den
Sammlungen haben sich als besonders eifrigeund erfolgreiche Sammler ausgezeichnet : Ma -thilde Kern mit 880 Punkten , Ruth Blum mit415 Punkten . Frida Lux und Georg Keßerermit je 410 Punkten und Emil Schäfer mit 380Punkten . Wenn der Gedanke der Altstoff -
sammlung einmal Allgemeingut auch aller Er -
wachsenen geworden ist , dann werden die Er -
gebnisse dieser Sammlungen , die während des
Krieges eine lebenswichtige Notwendigkeit be -deuten , noch weiter gesteigert . Unsere Jugendaber darf die stolze Gewißheit haben , daß siemit ihrem Einsatz einen wichtigen Kriegsdienstleistet und unserer Volkswirtschaft dadurchwertvolle Rohstoffe zuführt .

{Appell der Politischen Leiter .)Auf einem Appell der Politischen Leiter gab
Ortsgruppenleiter Pg . Kern verschiedeneneue Anordnungen und Verfügungen ° vorallem über die Durchführung des Muttertagesbekannt . Mit Genugtuung und Freude wurdedie Mitteilung aufgenommen , daß das Partei -

heim , zu dem das ehemalige HJ .-Heim umge -
staltet wurde , seiner Fertigstellung entgegen --
gebt und in Bälde bezogen werden kann .X . Kiirzell . {Auszeichnung . ) Obergesrei -
ter Ernst Haas wurde mit dem Kriegsver -

. dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern ausge -'
zeichnet.

R . Kappel a . Rh . {Tapferer Soldat .)Der Sanitätsunteroffizier Johann Kölble «Sohn des Markus Gruseck in Kappel , wurdemit dem EK . II ausgezeichnet .F . Gräfenhausen . {Todesfall .) Dieser
Tage starb im Alter von 5« Jahren TheresiaTrensel , geb. Gabele , Ehefrau des JosefTrensel , Gendarmerie - Wachtmeister i. R . DieVerstorbene war seit Jahren kränklich.

{Auszeichnung .) Mit dem EK . 1 ausge¬zeichnet wurde Mann Max K ö b e I e , Sohndes Gemeinderats Josef Kööele VI von hier .M . Oberweier . {Heldentod .) Dieser Tagekam die Nachricht, daß Obergefretter Karl
Veit er , Sohn des Sortierers HermannVeiter , in treuer Pflichterfüllung im Kampf
gegen den Bolschewismus gefallen ist. Der
Gefallene erreichte ein Alter von 31 Jahren ?er war als stiller , arbeitsamer Mann geachtetund hinterläßt Frau und ein erst 10 Wochenaltes Kind . Die Heimat wird auch diesen Hei ?den nie vergessen.

B. Friesenheim . {Auszeichnung .) Ober¬
gefreiter Willi Schreier , Sohn von Schnei -
dermeister Konrad Schreier in der Niedstraße ,erhielt das EK . Hz

Aus dem weiblichen Arbeitsdienst
Als Nachfolgerin von Frau Gudrun Bogel ,geb. Christen , die seit dem Jahr 1939 als

Stabshauptführerin in Karlsruhe im Be -
zirk XVIII {Baden ) den weiblichen Arbeits -
dienst leitete und sich seit der Rückgewinnungdes Elsaß in gleicher Diensteigenschaft auch im
Bezirk XVII {Oberrhein ) in Straßburg bei der
Neuerrichtung der Lager verdienstvoll betätigte ,hat in Stabshauptführerin Lotte E b e r b a ch,einer gebürtigen Badenerin . eine Nachfolgerinerhalten . Stabshauptführerin Lotte Eberbachwar beim Aufbau des Bezirkes Donauland
führend eingesetzt und dann Amtsleiterin beider Reichsarbeitsdienstleitung .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 8. bis 15. Mai 1948 gelte¬folgende Berdnnkelnngszeiten :

Beginn : 21 .55 Uhr .Ende : 5.2U Uhr .

Mnsttiwarzen Bvctt
NSDAP . Kreisleitung OffenburgOrtsgruppc Ofscnvurg -Nord . Di « Dtensträu »,« derOrtsgrupvc Offenburg der NSDAP , befinden sich seitdem 1 . April 1<M3 In der Kreislet tun « . Okenstrahe 13lErdgeschotz) . und n-icy.t mehr in der Strabvurger Strakt207. Tie .- vrechzeiten für die Vg . und Pg . sind aufleden Dienstag und ^ retlan . jeweils von 19 .30 Uvrbis 20 .30 Uhr . und Zamstag von 13 Uhr bis lg Uhr '

festgesetzt.
NSDAP . Kreisleitung Kehl ' .KreiSlkituna Kehl : Sämtliche Partnaenossen , die Po -liMchen Leiter , die Angehörigcn der Gliederungen undder angeschlossenen Perbände nehmen an dem Vortragvon Gauschulungsleiler Pg . Kartlieb am m >Mittwoch . 20 Uhr , im Barbarossasaal teil . Dieleiter verständigen sofort persönlich sämtliche Partei 'aenossen.

morgigen' Block-
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Für Küche und Garten :

Nur noch Spinat !
f

Unter Acm großen roten Schirm des Gemüse -
»aiweg auf dem Wochenmarkt spielt sich an
goetn Markttag das gleiche ab. Eine kleine
Schlange schiebt sich heran , flinke Hände verpak -
L? ^re weißgelben Spargel , die mächtigen
^ «abarberstangen , die frischen Radieöchen , die
!? >e dicke, rote Korallen aus der grünen Spinat -
" Ul hervorleuchten , flinke Zungen begleiten die
Mchäftigkeit unter dem roten Schirm . Plötz -

tritt eine Stockung ein . „Ach. nur noch
^ vmat ?" Die kleine Schlange verliert sich , ein-
M steht der rote Schirm wie ein mächtiger
Mz über dem grünen Gemüseberg . Ab und zu
" 'Ngt eine Frage auf nach frischen Kohlrabi

nach Spargel . Wenn man ihn eigentlich
?uch nicht so übermäßig gern ißt und in Frie -
°k»Izeiten selten oder nie kaufte — heute hat

aber schließlich einen Anspruch darauf ,
das erhöht immer die Beliebtheit einer

. »Nur noch Spinat "
, bedauert die Gemüse -

p-?u , und dieses Wort wird nun zur immer
^ >eöcrkehrenden Redensart . An all den vielen
^ rktständen und überall in den Geschäften

abends bei Geschästsschluß liegt der Spinat
">elk und matt in seinem Korb .

Muß das sein ? Bedenken wir doch einmal ,
glücklich wir noch vor einigen Wochen ge -

«esen wären , wenn wir eine Tasche voll Spinat
^ tten erstehen können . Wir kennen den hohen
^ lundheitlichen Wert ' und die Preiswürdigkeit
Aes ersten frischen Freilandgemüses , wir

An es auch gern , aber wir lassen uns er-
^ iiden von der grünen Fülle in den Gemüse¬

lüden , wir wagen nicht recht, den Spinat mehr -
mals wiederkehrend in den Wochenküchenzettel
einzuschieben. Aber haben wir uns eigentlich
schon die Mühe gegeben , ihn einmal anders
auf den Tisch zu bringen ?

Wie gut schmeckt z. B . Spinatsalat abends
zu den Bratkartoffeln , oder welche Abwechslung
bietet einmal eine Spinatsuppe in dem gleich -
mäßigen Suppeneinerlei . Und wie viele wohl -
schmeckende Mittags - oder Abendmahlzeiten
lassen sich aus Kartoffel - oder Hefeteig mit
einer Spinatfüllung herstellen , Hefepfannkuchen
oder Maultaschen mit Spinatfüllung z. B . ge-
hören zu den wohlschmeckendsten und gesunde-
sten Gerichten . Auch Bratlinge aus Spinat und
Haferflocken schmecken ausgezeichnet .

^ ^

Häufeln bei Gemüse nicht vergessen !
Für den Ertrag bei vielen Gemüsearten von

wesentlicher Bedeutung ist das oft nicht für
notwendig gehaltene Häufeln . Es ist schon des -
halb nötig , weil Düngemittel zur Förderung
des Wachstums nur begrenzt zur Beifügung
stehen. Es epfhielt sich unbedingt bei Weiß -
kraut , Rotkraut , Wirsing , Blumenkohl , Lauch .
Bohnen , Erbsen , Gurken und Kartoffeln . Bei
Kohlrabi , Kopfsalat und Sellerie wird es da-
-gegen besser unterlassen . Besonders stark wird
Lauch angehäufelt , da hierdurch die Länge der
Stangen gefördert wird .

Es muß so vorgenommen werden , daß eine
Beschädigung der Pflanzen , vor allem der Wur -
zeln , vermieden wird . Vorsicht ist in dieser Hin -
ficht besonders bei Gurken geboten . Es emp-
stehlt sich , nicht auf einmal zu stark zu häufeln ,
sondern diese Arbeit in Abstand von einigen
Wochen auf zweimal zu verteilen . Bei Erbsen ,

Bohnen und Gurken kann nur einmal gehäu¬
felt werden , da sie bei fortgeschrittener Entwick¬
lung zu sehr geschädigt werden . Durch das
Häufeln wird eine bessere Durchlüftung des
Erdreichs herbeigeführt und der Stand der
Pflanzen fester. Gleichzeitig wird das Unkraut
im Wachstum behindert . Die bessere' Durch -
lüftung des Bodens begünstigt die Wur ^elbil -
dung und fördert die Umfetzungsvorgänge im
Boden . Der festere Stand der Pflanzen ist be-
sonders in windigen Lagen wichtig.

Beim Häufeln wird so vorgegangen , daß das
Erdreich um die Pflanze herum oder bei Rei -
henkultur von beiden Seiten mit der Hacke
an diese herangezogen wird . Die Erde muß
dabei bis an die Stengil herangeführt werden .
ES ist falsch , die Pflanzenstengel beim An -
häufeln von Erde freizuhalten , wie man es
nicht selten beobachten kann .

Fußball-Rundschau
Tschammerpokalspiele waren Trumps

In B a d e n schlug sich die Kreisklasse in den
Pokalkämpfen gegen die Gauklasse recht er-
folgreich. Der VfB . Mühlburg verlor 1 :3 beim
VfR . Pforzheim uwö Phönix Karlsruhe schei¬
terte mit 2 :3 in Bulach . Daxlanden behauptete
sich nur knapp 3 :2 bei Heidelberg 95 und auch
der 1 . FC . PsotzHeim mußte sich mit diesem Er -
gebnis beim TSV . Elmendingen begnügen .
Waldhof wartete dagegen mit einem klaren
ö : 0 in Leimen auf . Meister VfR . Mannheim
schlug in einem Freundschaftstreffen die
Frankfurter Eintracht sicher 6 : 1 ( 3 :0) und der
traditionsreiche Karlsruher FV . gewann mit
dem gleichen Ergebnis sein erstes Aufstiegs -
spiel zur Gauklafsc gegen Muggensturm .

Im El sab gab es in der Tschammerpokall
runde fast auf der ganzen Linie Siege der ,
Gauklafsenvertreter , lediglich der ftV . Walk
ging gegen Merzweiler mit 2 :3 ein . Die SG .
Straßburg fertigte Kronenburg mit 9 :2 ab
und Meister FC . Mülhausen kam gegen
Hüningen mit 7 : 1 zum Sieg . Der RSC .
Straßburg schlug in einem Freundschafts -
treffen die bekannte Homburger Soldatenelf
mit 4 :9.

* v
Berlins Fußballmeister Berliner SB . 92

gu«lifizieAe sich jetzt auch für die Zwischen-
runde der deutschen Fußballmeisterschaft . Er
siegte in Stettin vor 19 999 Besuchern im Wie-
derholungsspiel gegen Pommerns Meister
LSV . Pütnitz mit 2 :9 (1 :9) .

Handball
Fast alle Favoriten siegreich

Mit »15 Spielen der ersten Vorrunde wurde
die deutsche Handballmeisterschaft der Männer
gestartet . Man kann sagen, daß sich im allge-
meinen die Favoriten bzw . die schon bewähr -
ten Mannschaften erfolgreich durchgesetzt haben ,
wenn zum Teil auch erst nach schweren Kämp -
fen oder sogar erst in verlängerten Spiel -
zeiten .

In den süddeutschen Sportgauen gab es eine
Reihe sehr spannender Kämpfe , vor allem in
Landau , wo der hoch eingeschätzte Westmark-
weister BsL . Landau , der allerdings seine Na -
tionalspieler Keimig und Sutter nicht mehr zur
Verfügung hat , vom Elsaßmcister LSV . Straß -
bürg mit 3 : 8 Toren ausgeschaltet wurde . Daß
der badische Meister SB . Waldhos gegen den
Mosellandmeister TuS . Esch sicher gewinnen
würde , war zu erwarten : dgs 17 :5 spricht für
die Stärke der Mannheimer .

I « der Handball - Meisterschaft der Männer
setzten sich in der ersten Vorrunde fast alle Fa -
voriten ' durch, so SV . Waldhof , WTSB .
Schweinfurt , Dessau 98, SGOP . Hamburg ,
SGOP . Recklinghausen , TV . Milbertshofen ,
SGLP . Wien . Tura Gröpelingen , Berliner
HLC . und SGOP . Kattowitz . Der Westmark -
meister BsL . Landau zog etwas überraschend
gegen den Elsaßmeister LSV . Straßburg den
kürzeren .

Die SpBgg . Mülhausen lElf .j gewann die
Frauen -Baökctiballmeisterschast des SportgaueS
Elsaß mit' 34 :32 113 : 21 ) Punkten gegen den
Titelverteidiger SV/Straßburg . Das Entschei-
dungsspiel fand in Kolmar statt .

Württembergs BDM .- Mädel wurden dnrch
einen in Saarbrücken erkämpften 2 :9 - Sieg
über Westmark Hockey -Gruppensieger . Vor acht
Tagen hatten sie 5 :9 gegen Baden gewonnen .

Beim Fnbiläums - Schwimmscft der Kölner
Tschft . 1843 ging auch die deutsche Weltrekord -
schwimmerin Anni Kapell nach langer Pause
wieder einmal an den Start und siegte über
299-Meter -Brust in 3 :99,4 Minuten .

Was bringt der Rundfunk ?
ReiKSprogramm :

12 .S5 — 12 .45 Ter Berilbt vut Sag «
i 15 .50 — 16 .M Klaviermusik von Neger

17 .15— 18 .00 Von WS Kollo
1H.00 — 18 .31) Im ArvtilSbleM
16 .Ä0— lf .Oti Ter .?,citfine <)rt
19 .15— 19 .30 ssrontverilvtc _ _ . , ,
30 .15— 21 .00 Sclnivcrt - Sonate . Veetvoven >Stnfoni «

(Leitung : flart Boetmi )
21 .00 —22 .00 Auslest schöner Spanplatten
22 .30— 23 .00 eine Stunde bei Paul Sind «

Dcutsckilanhlcildcr :
. 17 .15 — 18 .30 Sinfonie und Madrigal

20 . 15 —21 .00 Musilaliswe LandlwaMINzzen •

21 .00 — 22 .00 „ Eine Stunde für dich '

Familien - Anz eigen
? e ur t e n
*? Elke ! In Frtudt u . Dankbarkeit ge-

£*> wir die Geburt unseres 2. Kindes
« kannt . Elisabeth Diehl , z. Z . Klinik
~ r- Wilser . Heriiiann Diehl . Stabsfeld¬
webel , Karlsruhe , Kaiser -Allee Nr . 12.
2jWai 1943.

I

T Unser zweiter Kriegsjunge ist ange -
J^nmen . Willi Michael . In dankbarer
Freude : Luise Weiler geb . Staufer , z .
£ • Universitit »-Frauenktinik StraßburR ,
^ rlvatstation Prof . Dr . Jakobi , Herbert
J**ller , zur Zeit im Osten . Straßburg ,

«i _Mai 1043.
Jorrit ! Die Geburt ihre « ersten Kin -

? -s zeigen in dankbarer Freude an :
i-ola j . Wiarda geb . Barthelmes , z. Z .
ydt . Krankenhaus , Tileman v. Wiarda ,
£ ™i° r im Generalstab einer Inl .-Div .

^ u^nburg , Frauenweg 16, 8. Mai 1943.

? " lobun %en
Verlobte grüßen : Irma Müller , Khe .,

V' genieldstr . 8, Helmut Blechner , z . Z .
■!£ . Osten . • •

K? r m ä h l un s>e n
^■'r haben uns vermählt . Schirrmeister" »10 Schwarz , Forsbach b . Köln . z . Z .
® Osten , Emmy Schwarz geb . Kieler .
*Mie.-KnielingeD , Hermann -Köhl -Str . 6 .

■i liMai 1943.
2 « n k sagungen

die anliftl . uns . Verlobung zuge -
S»og . Blumen , Glückwünsche u . Ge¬
schenke sagen wir unsern herzl . Dank .
Obergelreiter A. Sauder und »Braut
? *rtl Küchel . Karlsruhe . Iauterbergstr .

JtTaubenstr . 2 . 11. Mai 1943.
kiur die uns anläßl . uns . VermShlung er -

J" «s. Aufmerksamkei *. u . Glückwünscht
jL' nken wi r herzlichst . Josel Kunkler a .
.' r»u Margarethe geb . Keilbach , Bruchsal
®'a' t Karten . Für die zahlreichen Glück¬

wünsche u . Aufmerksamkeiten , die uns
• nl4Blich uns . Vermihlung dargebracht
Würden , sprechen

' wir un ». allerherzl .
aus . Reichsbahnassistent Emil

H' rrel und Frau Ida geb . Metzger ,
J jPPenau . Ottersweier .
Fiir die aniißl . uns . Vermählung zuge -

png . Glückwünsche und Aulmerksam -
*eiten danken wir recht herzlich . Fritz
Jjeijele , z . Z . im Felde und Frau Eise -
I° tte geb . Götzinger . Karlsruhe -Grtln -

. Winkel. .McrschcrrJraße 1.
®'

jtt Karten ! F üj- die Glückwünsche an -
'' Ol. uns . Vermählung sagen wir recht
" rzl . Dank . Willi Schmalbach n. Frau
Elisabeth geborene Siebold , Baden -

L ? >10. Mai 1943 .
S' « t Karten ! Für alle Glückwünache u .
pufmerkfiamteiten sowie Blumen und
beschenke zur gold . Hodizeit danken
J7 r recht herzlich . Familien Auguat
Brenner u. Wilhelm Seilert . Ottenau ,

8 . Mai 1943.

den Folgen «einer schweren Er¬
krankung starb heute mein lieber
Mann , unser guter Sohn und Bru¬
der , Bibliotheksrat
Dr. aerharo Katlermann

™ Alter von 36 Jahren .
X*rUruhe , 10. Mai 1943.
wirtachatraße 4.

Hildegard Kattcrmann xedorene
Becker mit Sohn Arnulf ; Kirchen¬
rat Pb . Katlermann und Frau ; Dr .
med . Ernst Kattcrmann und Frau ;
Liselotte Kattermann ,

von Beileidsbesuch , bitt . wir abz -us .

^ ir betrauern einen ausgezeichnet .
Bibliothekar und Forscher , einen
tr ®uen Kameraden .

Direktion und Gefolgschaft der
Bad . Landesbibliothek .

«
Am 7. April 1943 ist auf
fröhlich angetret . Urlaubsfahrt
in die ersehnte Heimat durch

einen Fliegerangriff bei Tunis unser
Ueber , einziger Sohn

Gerhard GrSff
J-eutnant in ein . Panzer -Grenad .-
^ egt . , Inhaber . des EK ., im Alter
von 23V» Jahren schwer verletzt
forden und in den Armen eines
betreuen seines Bataillons schnell
verschieden .
Pforzheim , 10. Mai 1943.
5ch ®ibergstaffe ! 2.

Die tiefgebeugten Eltern :
Regierungsbaurat Wilhelm Gräff
und Frau Helene .

J^ ' r bitten , von Beileidsbesuchen
freundl . Weise absehen zu wollen .

«
Am,4 . Mai 1943 verstarb in
einem Heimatlazarett an den
Folgen einer im Osten zuge -

rog«nen Krankheit unser Ib ., her -
*enaguter Sohn , Bruder und Neffe

Eugen Zink
Grenadier , im blühenden Alter von

Jahren . Er gab sein junges Le¬
ben » r Führer und Vaterland .

11. Mai 1943.
In tieler Trauer : Adolf Zink und
Fran Mathilde geb . Streck und
Angehörige ; Obersoldat Kurt Zink ,
5 ? in Afrika ; Obergefreiter
Adolf Zink , z . Z . im Osten . *

öeerdigung : Heute Dienstag , 11.
Mai 1043, um 17.00 Uhr , von der
Katholischen Kirche aus .
Auch wir verlieren in dem Verstor -
oenen einen lieb . Arbeitskameraden .

Betriebsführer w. Gefolgschaft der
Möbelwerkstitten A. Grieshaber ,

Achern .

Unerwartet u . hart traf uns
die schmerzh Nachricht , daß
unser guter , unvergeßl . Sohn .

unser lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Robert Kern
Gefr . in einem Gebirgsjäger -Rgt .,
im Alter v . 19V» J . am 20 . April im
Osten (Kaukasus ) den Heldentod er¬
litten hat . Er starb , wohlvorbereitet ,
in einem Lazarett und ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Seebach -Achertal , 10. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Bernhard Kern I u . Frau Frieda
geb . Hils ; Hermann Kern u . Frau
Lene geb . Hils u . Farn . ; Wilhelm
Kimmig u . Frau Berta geb . Kern
u . Farn . ; Wilhelm Knapp u . Frau
Anna geb . Kern u . Farn . ; Franz
Kimmig , z . Z . im Osten , u . Frau
Hilde geb . Kern u . Farn . ; Her¬
mann Kern , z . Z . im Osten , und
Frau Albertine geb . Kern u . Farn .

«
Hart u . unfaßbar traf mich
die traurige Nachricht , daß
mein innigstgel . , herzensguter

Mann u . treubesorgte Vater seines
Kindes , unser lieb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Willi Köhler .
# -U .-Scharführer !. e. ff -Panzer -
Gren .-Div . , Inh . des EJK. 1. u . 2 .
Kl ., des Inf .-Sturm abz . u . der Ost -
med ., an seiner schweren Verwun¬
dung vom 16. 3, 1943 im Alter von
nahezu 33 J . in einem Feldlazarett
gestorben ist . Im Raum ' Charkow
wurde er zur letzten Ruhe gebettet .
Er fiel in soldatischer Pflichterfül¬
lung getreu seinem Fahneneide für
das Vaterland u . für seine Lieben
in der Heimat .
Kürnbach , 8. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Erika Köhler geb . Henninger mit
Kind Hannelore ; die Eltern : Hein¬
rich Köhler u. Frau Marie geb .
Jung , Lauterecken (Westmark ) ;
die Geschwister : Friedrich Köhler
u . Frau Karoline , Ludwigshafen
a . Rh . ; Karl Jung u . Frau Helene
geb . Köhler , Lauterecken ; die
Schwiegerelfern : Wilhelm Hen¬
ninger , Blechnermeister , u . Frau
Auguste geb . Kärcher ; San .-Uffz .
Wilhelm Henninger jr . , z . Z . i. F .

Trauergottesdienst : Sonntag , 16. 5.
43 , 10 U . vormitt . , in Kürnbach .

«

Gott der Allmächtige nahm
mir in seinem unerforschlich .
Ratschlüsse meinen herzensgt . ,

innigstgeliebten , unvergeßl . Mann ,
den so treusorgenden Vater seiner
beiden Kinder , meinen lb . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hans Schreck
Meister de , Kraftfahrzeug -« andw .,
KrieesdienstverpOichteter im Osten ,
im Alter v. 43 J . Nach glücklich
verlebten Urlaubstagen erkrankte er
auf der Rückreise u . starb uner¬
wartet nach «einer Ankunft i . Oa*en .
Er starb als Soldat der Arbeit für
sein geliebte « Vaterland . .
Gernsb .-Scheuern , Mannheim , Trier .

In tieler Trauer : Frau Frieda
Schreck geb . Hetzet ; Kinder Lore
Ii. Hans ; Vater Joh . Schreck ; Ge-

«chwister u . Anverwandte .

Gott der Allmlchtige hat unsere

gute , treusorg . Mutter , Schwieger¬
mutter und Gro &mutter

Brigitta Seiberlich
geb . Siegwart , unerwartet rasch aus
einem art >eit*r . Leben im Alter von
76 Jahren in die Ewigkeit abberu¬
fen . Wir haben die liebe Verstorbene

festern
zur letzten Ruhe .gebettet .

Ur die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
Entschlafenen , für die aufopf . Pflege
der Schwestern im Neuen Vinzen -

tiushaus , sow . für die schön . Kranz »
u . Blumensp . u . d . zablr . Beteilig ,
zur letzten Ruhestätte herzl . Dank .
Besond . Dank Herrn Willi Eder für
sein schönes Cellospiel .
Karlsruhe , Kronenstr . 56 , 11. 5. 43 .

In tiefer Trauer : Ida Siegwart u .
Tochter ; Emil Wendling u . Frau
Anna geb . Seiberlich ; Karl Sei¬
berlich , b . d . Wehrm . , u . Frau
Maria geb . Benz ; Frieda Mühlig
geb . Seiberlich u. Tochter ; Fritz
Heim u . Frau Irma geb . Seiber¬
lich u . Sohn ; Josef Seiberlich , b .
d . Wehrm . , u . Frau Klara geb .
Betzier u. Kinder ; August Seiber¬
lich n . Frau Marta geb . Bisch .

Nach Gottes ewigem Ratschluß ent¬
schlief heute früh nach langem , in

großer Geduld getragenem Leiden
im Frieden mein Ib ., treuer Mann ,
uns . lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Hauck
Landwirt , im Alter v. 76 Jahren .
Staffort , Bruchstraße 7 , Radolfzell ,
Hockenheim , Neulußheim , 10. 5. 43.

In tiefem Schmerz : Mina Hauck
geb . Ullrich ; Wilhelm Hauck ,
Bruder u . Farn . ; Karl Hauck , Bru¬
der u . Farn . ; Eugen Hanck mit
Frau u . Kindern ; Wilhelm Holt¬
mann u . Fr . Luise geb . Hauck
u . Kinder ; Katharina Hagmann

feb
. Ullrich ; Emil Hagmann und

rau ; Isaak Ullrich , Frau und
Kinder ; Jakob Ullrich ; Johann
Ullrich , nebst Frau und Kinder
und alle Anverwandten . ^

Beerdigung : Mittwoch , 12. Mai 43,
13.30 Uhr in Staffort .

Mein lieber Mann , mein gut . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Ludwig Haas
Werkmeister a . D ., ist kurz nach
sein . 70. Geburtstag plötzlich durch
einen Herzschlag sanft entschlafen .
Karlsruhe , Liebigstraße 6, Worms -
Annweiler , 10. Mai 1943.

In tiefem Leid : Frau Margarete
Haas geb . Burg ; Anna Weimer

feb
. Haas ; Andreas Weimer und

ohn Helmut .
Beerdigung : Mittwoch , 12. Mai 43 ,
12.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Wir bitten , von Beileidsbesuchen ab¬
sehen zu wollen .

Der liebe Gott hat uns . herzensgute

Burgi
im Alter von 12 Jahren von kurzer ,
schwerer Krankheit erlöst .
Gaggenau , Andernach/Rh ., 8 . 5 . 43 .

In stiller Trauer : Familie A.
Rommel , Hebelstr . 5 u . Angeh .

Beerdigung : 11. Mai 1943, 18 Uhr
Waldfriedhof .
Wir bitten , von Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen .*

Mein Ib ., guter Mann , mein her¬
zensguter , treusorgender Vater und
Schwiegervater , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Gantter
Bäckermeister , wurde am Sonntag
abend im Alter von 57 Jahren in
die ewige Heimat abgerufen .
Baden -Baden , 9 . Mai 1943.
Lichtentalerstraße 49 .

In tiefem Leid : Frieda Gantter
geb . Vinnai ; Annemarie Hodapp
geb . Gantter ; Werner Hodapp ,
Oberleutnant ; Familie E . Henn ;
Familie F . Wowerath .

Die Einäscherung findet Mittwoch
nachm . V»3 U. im Krematorium statt .

Heute entschlief sanft u . unerwartet
meine lb . Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

iosefine Götz
geb . Götz , im Alter von 64 Jahren .
B.-Baden , Weinbergstr . 17, 8. 5. 43 .

In tiefer Trauer : Robert Götz ,
Oberwerkführer ; Willi Götz und
Frau geb . Unnewehr u . Anverw .

Beerdig . : Dienstag , 14.30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzV Anteilnahme beim Hinschei¬
den «meines lieb . Mannes , unseres
guten Vaters Josei Weisser , Post¬
inspektor a . D .» spreche ich meinen
innigsten Dank aus . Bes . Dank dem
Verein ehem . 111er , dem Postamt 2 ,
den Hausbewohnern und für alle
Kranz - u . Blumen *penden , sowie all
denen , die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Amalie Kleisser Witwe .

Karlsruhe , 8. Mai 1943. v

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange meiner lb .
Frau , unserer gut . Mutter u . Groß¬
mutter Emma Laiparche , sowie die
schönen Kranz - und Blumenspenden
danke ich herzlich .

In tiefer Trauer : Wilh . Lamarche
nebst Tochter Emma u . Kinder .

Karlsruhe , Amalienstr . 53 . 10. 5 . 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
der Anteilnahme , die schönen Kranz »
u . Blumenspenden anläßlich des
Todes uns . lieb . Verstorbenen Frieda
Fröhlich geb . Rabe , sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank der lb . Nachbar¬
schaft u . der Schwester für ihre
liebevolle Pflege .

Otto Fröhlich und Kind Heinz .
Karlsruhe , 10. Maf 1943.

Für die viel . .Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns bei dem schweren
Verlust durch den allzufrühen Tod
meiner Ib ., unvergeßlich . Frau u .
Mutter , Frau Auguste Redelstab ,
geb . Päbst , zuteil wurden , sagen wir
auf diesem Wege herzl . Dank .

Emil Redelstab , Schlossermeister ,
und Kinder .

Bruchsal , 7 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
bei dem Heimg . uns . Ib . Entschlaf .
Alfred Bühler sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Pfr . Schleis «
für seine trostr . Worte , Herrn Di¬
rektor £ bbertz für den ehrenden
Nachruf , Jägerschaft Rastatt u . all
denen , die dem lb . Entschlafenen
das letzte Geleit gaben .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . ; Anna Bühler geb . Baum .

Rastatt , 8 . Mai 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
an dem Heldentod meines lb . Soh¬
nes und Bruders Gefr . Friedrich
Stahlberger , soyvie für die Blumen -
u . Kranzspenden danken wir auf¬
richtig . Auch ein herzl . Vergelts
Gott d . H . Pfr . Kraus für seine
tröst . Nachrufe , dem Kirchenchor
u . kll denen , die sich bei den hl .
Messen so zahlr . beteiligt haben .

In tiefem Schmerz :
Karl Stahlberger , Fuhrunterneh¬
mer , Rathausstraße 6.

Rotenfels , 11. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
auf rieht , u . herzl . Teilnahme sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgange meines Ib .,
unvergeßl . Mannes , uns . gut . Vaters
Leonhard Regele , sagen wir auf die¬
sem Wege allen uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Angehör . : Maria
Regele Wwe . Geb . Memmesheimer .

Gaggenau ; 10. Mai 1943.

Statt Karten ! Der so plötzliche
Heimgang meines lb . Mannes , uns .
lb . Vaters , Bruders , Schwiegerva¬
ters , Onkels u. Schwagers Friedrich
Stürzenacker , Oberpostrat i . R.»
brachte uns allen viele Beweise auf¬
riefet . u . inniger Anteilnahme . Wir
danken herzl . für das . tiefe Mitempf .

Im Namen aller Leidtragenden :
Frau G . Stürzenacker geb . Scholer .

Baden -Baden , 11. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteil » , b . Heimg . m . lb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Sehwag .
u . Onkels Hermann Wickenhäuser ,
sowie die schönen Kranz -, Blumen -
u . and . Spenden u . Begleitung zur
letzt . Ruhestätte danken wir allen
herzl . Bes . Dank f. d . ehr . Nachruf
u . Kranzniederleg . d . Postamt B .¬
Baden u , . d . NSKOV . Ebenfalls
herzl . Dank H . Geistl . Rat Ehmann
f . seine tröst . Worte u . Besuche u .
d . Städt . Krankenhaus B .-Baden f.
die liebevolle Pflege .

In tiefem Leid : Frau Helena
Wickenhäuser und Kinder .

B.-Baden , Kapellmattstr . 33 , 10. 5. 43 .

Hilfsarbeiter für Autolackiererei tof .
gesucht . August Merkel , Autolak -
kiererei , Bühl -Baden .

Hausgehilfin , auch ältere , auch zur
Mithil -fe im Laden gesucht . Fritz
Spitz , Heldelsheim . (M697 )

Lehrling, , kaufm . , für Büro u . Lager
so -f . ges . Strebsame , junge Leute ,
die d . nötige Berufsinteresse mit¬
bringen . bewerben sich bei Fa .
Heinrich Traxel , Auslleferungsliager
u . Verkaufs 'büro für ehem . techn .,
pharmazeutische ' und kosmetische
Erzeugnisse , Khe .. Utvland -str . 21.

Hausgehilfin in Hau« h. . (Einf .-Haus )
nach Baden -Baden gesucht . CS! an
Postf a ch 102, Bade n- Baden .

Haushilf « jeden Freitag ganztägig
gesucht . Parlcstraße . El 50013 Fiih -
rer -Verlag Karlsruhe .

Junge , der Lust hat . das Metzger¬
handwerk zu erlernen , sofort od .
später gesucht . Wilhelm Boderner .
Metzgerei , Khe ., Morgen -str . 9 .

Kochlehrling gebucht für Eintracht -
Gaststätten , Karlsruhe .

Sekretärin für die Betriebsführung
von mittl . Unternehmen der Elek¬
troindustrie irr Stuttgart gesucht .
Bewerberin muß gewandt und zu¬
verlässig arbeiten , üb . gute Schul¬
bildung sowie gute Umgangsfor¬
men verfügen . Bewerbungen erb .
unt . R. 2274 durch Anie !gengesell -
schaff mbH ., Stutlgart -W, Augusten -
straße 82 b . '

Mädchen , tüchtig , baldmögl . ges
weg . Verheiratung der bisherigen
Stütze in Geschüftshaushalt (Frau
berufstätig ) . Vorort Karlsruhe/Bd .
E3_ 4?599 Führer -Verlag Karls ruhe .

Pflkhtjahrmädchen in Priv .-Haush .
gesu -cht . C3 50151 Führer -Verl . Khe

PflichijshrmVdch . in Privathaush . sof .
ges . Vorzust . Khe .,Hübschstr .27, III .

Kontoiristin , jüng ., gewandte , steno -
und schreibroa <3Chinenkundig , zur
Einarbeitung in unsere Konten -
rahmen -Buch ^ aMtun-q z . baldmögl .
Eintritt gesucht . Haas & B>ulach >sr .
Schw >arrw » lder Edelvrarmtweln -
brennerel . Wfrlfach/Schiw .

Stenotypistin oder Kontoristin , Such
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . El 29489
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistin , flotte , auf sofort in
Dauerstellung gesucht . . EI BA 8715
Führer -Vertag Baden -Bade n .

Stellen - Angebote
führendes Unternehmen der Spezial -

Großindustfie sucht : Kennwort : RF-
Betrlebsingenieur zur Unterstütz , d .
Betriebsleiters — Betriebsassistent
für vielseit . spanabh . Fertigung —
Zeitstudieningenieur f. Zeitstudien
u . Fließarbeit d . mech . Fertigung f .

„ Serien -Massenteile . Kennwort : GR -
Konstrukteure f . Abt . Sauerstoff -, —
Stickstoff - u . Gaszer 'regung -sanlag . Agentin
— Zeichner f .

*chem .-techry Appa¬
ratebau , Kompressoren - u . Rohr¬
leitungsbau . WD -Konstrukteura m .
Erfahrung in Blechbearbeikmg u ,
Masch .-Bau . Kennwort : OR -Metal -

Kontoristin mit Kenntni -ss . in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben ,
auch jür >g . Kraft , evtl . Anfängerin ,

, von Karlsruher Spezialiuntemeh -
men gesucht . El 49566 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Fräulein mit guter Auffassung und
Kenntnissen in Stenografie u . Ma¬
schinenschreiben für unser Techn .
Büro für vielseitige Arbeiten ges .
Bewerbungen sind zu richten G
35109 Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht zur Uebernähme
einer Großwäscherei - u . Färberei¬
agentur . Bestehender Laden mit
Wohnuog (Tausch nötig ) . Sicher¬
heit erwünscht . EI S 33114 Führer -
Vertag Karlsruhe .

8 (« JCh Oh .no fcrch <H.»bi |.
wort : Bi -Konstiuktaura aus d . Vor -
richton -gs -, Elektromaschin .-, Werlt -
zeugma «chinen - od . all « . Majch .-
&au . Ausführt . Bewerbungen m . d .
öbl . Unterlagen u Angabe öes MSdchen , tücht . u . brav , »ur Gesch ..

früh Eintrittstermins uM . F. M . 27? > Hau « a * t . Fotohat » Pache , Achern .

dur »g ), für Muiikinstr .-Verkauf gs
sucht . Muslkhaus Schlaile , Karts
ruh « , Kalserstraß « 94 .

an Ala Äraejgerv -GmbH ., Frankfurt KUehenbeschlleBarin zum baldmögl .
a . Main . Kaiserstr . 15 (51802)

Melmwartst . il » . Die durch den Tod
de , bl -sherrg . Ste -llenlrvhaber « frei -

gewordene Stell « de » H« lmwa ' l»
einer stadtischen Kolonie für un -
wlrtscbatll . Familien Ist n« u zu be¬
setzen , Gewahrt wird freie Drei - — — . -, r
zlmm » rwohnung In der Kolorrl « , Chef -Köehln , tüchtige , wiche voll -

Elntr . ges . Bewerberinnen , welche
befähigt tlr »d . dl -esen verantwor¬
tungsvollen u . s« lb »tgrvd . Posten
au »zufüHen , wollen umgehend El
mit Gehaltsaruprüchen einreichen
an die Direktion des Europäischen
Hofes , Bader > Baden .

Barvergütung utvd Gartennutzung .
Die Stelle eignet »Ich besond . für
KrlegjtoescbScttgte , Rentner Im
Ruhestand lebende Beamte u . ä .
Bewerbungen ^ rrvlt Lebenslauf und
Nachweisen über die bisherige
Tätigkeit sind zu richten an den
Oberbürgermeister der Stadt H« i-
delberg — SNWt . Personal - und
Or <jar >l»aHoffMmt —.

'

lehrgeselle (In der Stellung eines
Vorarbeiters ) für unsere Lehr - und
An arnwerkstält « , der außerdem
zur Umschulung von ausländischen
Arbeitskräften für die Berufe vre
har und Maschinenschlosser einge¬
setzt werden soll , von fort schritt -
lieh eingestelltem - Betrieb bei
Karlsruhe gesucht . Schrift ! . Bewer¬
bungsunterlagen mit Gehaltsan¬
sprüchen sind zu richten D 53110
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - ' oder Vorrlchtungsbiuer )
für Aufträge ru baldmögHchstem
Eintrages . ia H 25982 Führ -V. Khe .

Fachwerker , Betriebswerker , Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , icf .
gesucht . Uhu -Werk . Bühl (Baden ) .

ständig selbständ . arbeiten und
disponieren kann , zum bald . Eintr .
ges . Jahresst » lle . Angebote mit
Zeugnisabschr . . erbet , an Kurhaus
Sand , Schwarzw ., Sand , Kr. BUhl/B .

2 Beiköchinnen , . Haus - und Küchen¬
hilfen . von KLV.-Lager Kurhaus
Adler , Schönwald/Schwarzwald zum
sofortig , od . alsbald . Eintritt ges .
C3 an die Wirtschaftsführung E
VoMcrriann . (33207)

Köchln - Beiköchin , m . guter Erfahr .,
zum sof . Eihtr . ges . Angeb . mit
Gehaltsanspr . erb . an Waldsana
torium Dr . Schröder , Schömberg
bei Wfldbad , Schwarzwald .

Bedienung , auch Anfängerin , ges .
Gasttvaus zw * Möwe . Kehl a . Rh

Büfettfräulein , auch z . Mithilfe bei
Servieren auf sof . od . spät . In kl .
gutgeh . Lokal ges . El OF 3153 R>h
rer -Verlaq Ottenburg .

AlleinfllmvorfUhr # r(in ), selbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
H 32395 Führer -Verlag Karlsruhe

Säuglingsschwester od . In der Säug¬
lingspflege erfahr . Hilte für sof .
od . baldmögl für einige Wochen
geeucht . El 331« Fühfr -Verl . Khe

Kinderirl . für 2jätvr. 7urvg« n gesucht
£ 3 mit Gehaltsanspr . unt . OF 3152
Führer -Verlag Ottenburg .

Brunnenbauer od . solch « dl « anler¬
nen wollen , für Hand - u . masch .
Brunnenbohrungen für Baden und
Elsaß gesucht . El ert »et . unt . 50009
HJhrer -Ve rtog Karlsruh « .

Tabakpflamer , Landwirt « u. Gärtner
für dl « Ukraine lautend gesucht .
B an Otto Jöblsch , Mannhelm ,
Parkhotel . (49343)

Mädch « n, zuverl .. od . Frau , für m
Mutter nach Malkammer (West
mark ) zum 15. 5. 43 od . spät . ges .
Frau Marie Trauth . Ludwigshafen /
Ithein ; Am Brückenaufgang 4.

hau , jg ., uoabh ., auch m7 Kind /
Aitieiten In Haus , Küch « u . Lokal ,
für kl . Gasthof Im Mordschwarz -
wald ges . Fllegergesch . bevor
Absolut « Zuverlässigkeit Beding ,
El 49567 Führer -Verlag Karlsruhe

Pensionäre , Rentner , Rentenempfün
ger sowie sonstige f. Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,

l Fernruf 2 92 14. (27153)

Haushälterin in trau -enlosen Haushalt
In Karlsruhe gesucht . EI mit Zeug -
nlsabschr . . Lichtbild u , Gehal 'tsan
Sprüch en 4992« Führer -Ve rla « Khe

Haushälterin , ältere , von Herrn ge¬
sucht . El BR 937 Führer -Verlag
Bruchsal .

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiet ® u . in -
land , sofort gesucht . Im be
setzten Gebiet frei ® Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflogung u . Beklel
dung . Bewarb , erbet , an .Düss « l
dorfer Wach - u . Schlleßgesellsch .
Düsseldorf . Btsmarckstr . 44/41 .

'

Vertreter gesucht zum Vertriebe v .
bezu -gscheinfrelen , schnellt inden -
den Klebstoffen an Groftverbrau
eher aller Branchep . Bewerbungen
unter M. H. 4317 an Führ « r-V. Khr

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellchrmädchen sot .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G ,
Karlsruhe . Frltz -Tödt -Straße 45/47 .

Pforzheim . Zur fuhrg »elrtes trauen¬
losen Haushalt » sucht älter . Herr ,
Soz .-Rentner . ruhiger , verträglich
Charakter , ein ® geeignete Persön¬
lichkeit . ca 33184. Führ .-Verl . Khe

Stütze zu südd . Beamtenehep . nach
Berlin baldmögl . ges . Z. Z. Her -
renalb , H. kühl , Brunnen , Dr . Lels

Heusgehilfin , tüchtig , für Geschäfts
haushält , weg . Helmberufung m« I
ner Jetzigen Hausgehilfin z. bald
Eintritt ges . Etwas Gartenarbelt
muß übernommen werden . Hubert
Oser . Bühl/Bad „ Burg -Wlndeck -Str .

Hausgehilfin gesucht . Streb , Korsett
geschält , Baden -Baden .

Hausgehilfin sof . ges . Eugen Häberle ,
Karlsruhe . Rheinitr . 53. Ruf 2( 04 .

Zimmer , möbl ., sonn, , evtl . Pension
V. He rrn ges . B l 50398 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl . (2 Betten ) sucht Ehe¬
paar . vom 17. Mal auf 2—3 Woch .
E3 50444 Führer -Verlag Karlsruhe . -

Zimmer , möbl ., sonn . , evtl . Pens ., v .
Herrn ges . El 50397 Führ .-V. Khe

1 Zimmer , möbl ., mit Verpfleg ., von
Frau mit 1 Kind zu miet . ges . in
Achern od . Umgebung . EI AG 4972
Führer -Agentur Ach ern

Frau , ige ., mit Kleinkind , sucht 1—2
Zimm mit Kücnenben ., mögl . Süd -
— Weststadt . El 50334 Führ .-V. Khe .

Frau wöchentlich 1—2>mat einige
Stunden vormitt . ges . Mondlange ,
Khe .. Bahnhofs ! r . 24, III . St .

1 Zimmer , leere , saubere . In gutem
Hause , evtl . mit Heiz . u . fl . Was¬
ser , in Schwarzwaldort mit Bahn -

- Station zu miet . gesucht . 13 erbet
unt . M.ti . 543 an Ala , Mannheim .

2 Zimmer u . Küche von Ehepaar ges .
E3 50537 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenhilfe wöchentlich 3mHl 9—7
Uhr ges . Bunsenstr . 18. III . , Khe .VI» yjW . BMIra'glUH . IQ, II« MI'P .

Putzfrau gesucht für sof . z . Wochen -
lohn . EJ an Carl August Nieten
& Cor., Karlsruhe. Kaiserstr. 154-

Teilwohnung od . 2—3 leere Zimmer
mit Kochmögl ., in Karlsruhe von
jung . Ehepaar qesucht ^ S 50422
Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Putxfrau für einige Stunden in der
Woche In Haush . gesucht . G3 50186
Pühr # r"V» rlag Karlsruhe .

Putzfrau dringend gesucht . N'SRB.,
Karlsruhe , Kriegs -straße 115.

Lehrmädchen sof . ges . Photio -Melier
fta>uer , Karlsruhe , Molt 'kestr . 85 .

Lehrmädchen für sofort od . später
gesucht . Walter Erb , Tex 'tilwa >pen ,
Karlsruhe , Phil 'ipps -frraße 1.

Stundenfrau « wöch . 2X2 —5 Stunden
gesucht . H'i Idebrand , Karlsruhe ,
Karl -Hoff mann -Straße 8 .

Wohnungstausch
I Zimmer -Wohnung in Grötzingen ,

gegen 1—2 Z .-Wohn . in Grötzin¬
gen , Durlech od . Khe . zu tausch .
£ 3 50358 £ ührer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Gesuche

Approbierter Zahnarzt sucht Stelle
als Assistent . El 33430 Führ .-V. Khe -

Wächter sucht Stelle ab 17. d . Mon .
Privat . CS! 50405 Führer -Verlag Khe .

Zunge , tücht ., ruverl . (Sch . d . 4 . KI.
Oberschüle ) sucht Stelle als Buch -
härvdlerlehrling . El 50459 Führer -
Verlag Ka rlsfuhe .

Buchhalterin , per f. . übernimmt Nach¬
tragung und Führung der Bücher .
Kl 50386 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, Jg ., Buchhalterin , sucht für
halbtags schrlttiliche Heimarbeit .
a 50329 Führer -Verlag Karl » ruhe .

Frau, jg . , sucht Stelle In Verkauf od .
Büro , halb - evtl . auch ganztags .
<3 50567 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ehepaar , zuvet !., saub ., mit großen
Kenntn . in Gartenarbeiten , sucht
Bausmefsterste -Ile od . ähnl . Posten ,
wo Wohnung dabei i* t . B.-Baden
od . Umgeb . bevorzugt . El BA 2168
Führer -Verlag Baden -Baden .*

Wirtschafterin , 40 Z.. evangf ., sucht
neuen Wirkung * kr . bei Sit . Herrn ,
wo evtt . Söhne sind . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . El BA 21(72 Füh -
rer -Verlag Bad en -Baden .

Bedienung sucht Aushilfst eile .
Ca 50449 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Stelle als Aushilfe zum
Bedienen , 5—4>mal in der Woche .
13 50455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer ,

vorm . K
gut möbl .,
!he „ Kriegsstr . 151

an Herrn zu
1 Tr

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Karlt ruhe , Sof -Ienstrafre 152. II .

2 Zimmer , leer , mit Kochgel ., in ruh .
Hause , an Dame zu verm . Anzuseh .
10—13 Uhr . Khe .. Nördl . Hlldapro
menade 5. IH . , Mülle reise r\ .

2 Räume , leer , zum Unterstetten v
Möbeln in gut . Haus ab Zun ! zu

4—5 Zimmerwohnung , eleg . möbl ., in
guter Wohnlage , in Karlsruh © od .
näherer Umgebung ges . K 35442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Z.-Wohnung oder sehr geräumige
1 Z.-Wohnung ges . von ^sol . Dame ,
evtl . Tausch mit sehr ger . 5 Z.¬
Wohnung . 50406 Führer -Verl . Khe .

5 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad und
Zubehör , im Zentruir von Stuttgart ,
gegen gleiche Wohnung in Beidel
berg od . Bruchsal zu tausch , ges
IS . 55559 Führer -Vermag Karlsruhe .

Entlaufen

Hund , kl . schw . (Mohrle ) , m . weifl .
Brust u . M<s . Ohr runterhäng ., seit
Montag , 5. 5., abends 19.30 Uhr
verm . Abzugeb . geg . hohe Beloh¬
nung b . 3. Nägele , Äutofahrschuie ,
B.-Baden , Langestr . 10. Ruf 1772.

Vermischtes
Welche Frau übernimmt Freitag od .

Samstag leichte Hausarb . bei be -
ruf 'S-t . Dame ? Vorzuspr . zw . 5—7 U.
bei Gätoery Khe ., Kaiserallee 115.

Briefmarken -Sammlung , Europa f . An¬
fänger 350.—, Ganze Welt 500.—,
Deutschend .1000.—, Al'tdeut sch land
6000 .—, einf . u . gut . Dubletten , kl .
Kolonia ['Sammlung ohne Mark werte ,
weg . Aufgabe zu verk . 0 BA 2174
Führer -Verlag Baden -Baden .

Buchhalter , bilanzslc ^ ., d . neuzeitl .
Rechnungswesens , ist 2ma | wöch .
i. d . Abendstunden frei , in B.-Bad .
EI BA 2173 Führe r-Verlag B.-Baden .

Welcher Feinmechaniker (auch neb .-
beruflich ) könnte Patentausarbei -
tun -g >/on Kleinapparaten überneh¬
men ? Ko nst ruk t<ions ze Ic hnu ng e n
vorhanden . El 35658 Führer -V. Khe .

Wer nimmt Beiladung (Bett ) nach
Offenburg mit ? El 50541 F.-V. Khe .

Verloren

Z.-Wohnung gebot , ges . neuzeitl .
schöne , gr . 2 Z .-Wohnung . Zeitz ,

_ Khe ., Saurneisterstr . 10, pari .
3 Zlmmer -Wohng . In Offerrburg ge¬

boten . Suche ebensolche In Karls¬
ruhe oder Umgebung . CS 50370
Führer -Verlag Karlsruhe .

Metaltgürtel , goldlarb ., zw . Grötzin¬
gen u . Endstation d . Straßenbahn
Durlach od . Hattest . Staat * theater ,
Watostr .- Schloßpl . Sohntag abend
9 . 5 „ verl . (Erinnerungsstück .) Ab -
zug . g eg . Bei . Kh» .. ScMoO p l. 23 b .

Armband , s-ilb ., Andenken , 4. Mai
verloren , Abzug , geg . Bei . Fund¬
büro Karlsruhe (50492)

D.-Velourhut , braun ., am Samstag ,
8, 5. 43, abends , zw . Karlsruhe u .
Rüppurr verloren . Da Andenken ,
gegen gule Belohn , abzugeb . od .
z . benachrlcht . Becker . Ettlingen ,
RAert -Wagner -Strafte 18. Ruf 454.

b ° r -' 'te " . »° nn ., mit
Bad usw ., in guter Lage in Mann¬
helm gegen ebens . in Karlsruhe
zu tauschen ges . Nähe Etil . Tor
oder alter Bahnhof bevorzugt .
B 50511 Führer -Verleg Karlsruhe ,

Wohnung , 3 Zimmer u . Küche , mit
Garten , ruhige , schön .» Lage in
Neckarhausen b . Horb a . N:.

'
Bahn¬

station , gegen ebensolche , auch
oh . Garten , in Kartsruhe zu tau¬
schen ges . EI an Ludw Scholl -
n» l>r b . C oerlin .Khe .Bernhardstr .l .

Tausch » In Berlin 3 Z.-Wohnung
geg . ebensolche Lahr u . Umgeg
bis Ottenburg . Kaufe auch 1—2

■Famlliervhaus . ES 2373 Führer -Ge -
schaftsstelle Lahr .

Kind » rmUtz » , gestrickte , grau mit
grünem Ran -d u . Quaste , Samttag
von Helmholtxsch 'Ule bis Eisen loh r.
»tr . verloren . Geg . Belohn , abzug .
Elaenlohrstr . 26. III . Karls ruhe .

Gummikapuze , blaue ,
' verloren ' In

Mühlburg , Hardtstr . Abzugeb . bei
Rüs sel . Mühlbupg , HardUtr . 33.

D.-Lederhandschuhe , blau m. rot , am
30, 4 . von Augustenberg —Duriach
vefloren . Abzugeb . geg . Belohng .
auf da m Fundbüro Karlsruhe .

Herren -Handschuh (einer ), beige ,
Schweinsleder , am Karfreitag Dur¬
lacher Tor verl . Abzug , geg . Bei .
Fr . Paul Spoth .Khe .,Dralsstr .l5,ll .lks .

FUllhalter , Andenken , am 30 April
verloren . Abzug , geg . Belohnung
bei Schwarz . Khj«

^
Brauerstr . 9 .

Posen — Karlsruhe . Biete in Posen
3' /i Z .-Wohnung mit Bad u . Zubeh .,
in Zweifamilienhaus , suche I. Karls¬
ruh » od . Vorort 3—4 Z.-Wohnung

• mit Bad , evt 'l. Ringtausch . B an
Werbedienst Rudi -Posen . Wilhelm -

• str . 11, untar Nr . 14390.

Gefunden

Ringtausch : Gesucht In Baden -Baden
oder Rastatt 3—4 Zfmmerwohnung

■ gegen gleiche In Frankfurt/M . —
Dortmund . 13 33447 Führer -V. Khe .

Geldbeutel gefunden Telefonzelle
Scharnhorsts ^ , fcbzuti . Karlsruhe ,
Stflsserstr . ja . III . ' recht ».

Geldbeutel gefunden am 9. 5. Abzj -
hol » n : Glück , Khe . , Wlltvelmstr . 2.

Malsranzug mit Pinsel gel . Gegen
Elnrücloung .S'g » b . abzuholen . Karls¬
ruhe . Günther -Quar >dt -Str . 12. IV. r .

4 Zimmer -Wohnung ml ! Bad und
Mansarde , In Freiburg , Beifort - Dame ,
stra &e , NShe Bahnhof u . Universi¬
tät , gegen älwil . Wohnung , evtl .
3 Zimmer -Wohnung , in B.-Baden
od . Umgebung zu tauschen ges .
Emil Greth » l & Co ., G . m . b , H.,
Bühl/Baden . (33237)

Heiraten
Witwe , Anf . vierzig , symp .

Wesen , hauswirtsch . Vermög
wünscht pass . Lebensgel . ESI
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein , 43 wü . Gedankenaus¬
tausch mit taktvoll ., Sit . Herrn , zw .

P „ „ . , , - .. . Heirat . CS 33432 Führer -Verlag Khe .

v . m hJB _ FaW Führer -Verl . Kh» . 4 tTSnT ^ . . . mt . r , 29 rf
~

5E

1 Räume zum Möbeleinstellen zu
vermieten . El 10» Führer -Verlag
Bühl/Baden .

Werkstatt mit BUrorlum » nj groft ,
hell , zu vermieten . L. Butterfass ,
Kti» ^ Georg -Fried -richstr .. 3, Rut 479.

Werkstätte in Mitte der Stadt , in
der seil 1910 eine Schlosserei b « .

, trieben wurde , 60 gm , sofort zu
vermieten . F . Kling mann . Khq . -
Durlach , OchsentorstraBe 4, II.

nung , Bad , Zentral -Heiz ., 2 Balk . ,
■In ruh . Südweststadtl .. geg . Shnl . in
Freiburg , Brsg . u . Umg . zu tausch
ges . a L 32998 Fül>r» r-y » rl . Che .

4 Zimmer -Wohnung

Mädel , 20—28 aus gut , Hause ,
zw . baldiger Heirat kennenzulern .
El 50324 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans ., in Fre .burg , Betforfstraße ,
Nähe Bahnhof u . Universität , ge¬
gen Shnl . Wdhnung , evtl . 3 Zi« . -
merwohrrung , in Bühl od . Umgeb .
zu tauschen . Emil Gr « thel & Co .,
G . m . b . H., Bühl/B .

mit Bad uod Hauptl ., Witwer , anf . 50. kath ., wü .

Mietgesuche
Manf .-Zimmer , leer , sot . od . sp &t.

gesucht . E3 50289 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , güt möbl .. fl . Wasser . Bad

Beding . , für uns . Geschäftsführer
ges . E ] 50444 Führer -Vertag Khe .

Zimmer , möbl , 2 Personen , Nähe
Durlacher Tor auf sofort gesucht .

J3 50491 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., schön . In gut . Hau» » ,
mögl Mühlburg , sof . von geb .
berufst . MSdch . gesucht . B 50504
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , mötjl . I Rastatt sof . ges .
H RA 4781 Füh ret -Vorlafr Rastatt

Wohnungstausch StraBburg —Baden .
Geboten wird in Straftburg -Rhein -
hafen abgeschl . 4 Z.-Wohnung m .
Küche u . ZerrtraJ -heizung . Gesucht
werden In kleinstSdtlscher oder
ISndl . Geg . Badens 4—5 Zimmer
mit Küche u . Garten . Einfamilien¬
haus bevorzugt , such Kauf nicht
ausgeschlossen . Maiklervermiitttg .
angenehm . Zuschr . erb . u . A 51353/
33380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe . Im Tausch geg
eine 5 Zimmer -Wohng . mit Küche ,
Bad , Zentralheiz . il . Warnvwesser
in Berlin , NShe Wittenbergplatz ,
wird in Karlsruhe eine entspr .
Tauschwohnung m 4-*-7 Z . ges .
IS 33331 Führer -Verlag Karlsruhe .

bald . Heirat m . geb . Dame entspr .
Alt ., o . Anh ., mit hausfraul . Eigen¬
schaften , die au : h Mutter für nr.
2 Kind , sein kann . Eernslgem . Bild -
Ei 50288 Führer -Verlag Karltruhe .

Junggeselfe , 43 3., größ . Handwerks¬
betrieb , 30 000 Xn Jahresumsatz ,
Nähe Ottenburg , wü . -s 'ch mit net¬
tem , Ib ., schlank . Mädtlvon 25 b .
35 3. zw . spSt . Heirat bekannt zu
machen . Vermögen nicht unbed .
ertorderl Anfragen nur mit Bild
unter 33420 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 35 katti ., vom Lande ,
wü , »ich mit solid . Herrn bii zu
45 3. zu verheiraten , etw . Vermög .
vorti Witwer mit Kind nicht aus -

gesc
'
hl . B1 33421 Führe r-Verl . Kh» .

Zimmer , gut einger .. ruh ., v . Jung .
Arztfrau, , ganztägig berufl . tstig ,
»ofort gesucht . El RA 4784 Fütvrer - ,
Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl . od . leer , von alter .
Herrn gesucht . Jatoob Scharidt ,
Klye ., lachnertfr . 13. bei Stockei .

Zimmer , groß ., mit Küche In Dur¬
lech v . berufst . Frau ab 1. 3uli
gesucht . Ei 50339 FUht » r-Verl Khe .

Zimmer , möbl . , m . Zentralheizung ,
fließ . Wass . u . Badbenülz ., mögl .
Tel . u . etwas Küchenben ., ges .
13 503W Führer -Verlag Karlsruhe .

t Zimmer , möbl . , mit Verpfleg ., von
Frau mit 2 Kindern zu mieten ges .
In Aehern od . Unigeb . El AC 4973
Führer -Agentur Achern .

Tiermarkt
Braunstut » , 3jShrig , gegen Sit . gut -

singet . Pferd zu tauschen . El 3159
Führer -Verlag Offe nburg .

Kalbin mit Mutterkalb zu vk . Franz
Schwarz , Mlngol «t>» <m. Badete . 312

Vollwaise , 23 3., led ., symp . Aeuß .,
aus gut . Kfm .-Fan ., mit Vermögen ,
häusl .. musrk - u . sportlbd .. ersehnt
Neigungsehe . N&h . unter 1965 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Delaspee -
straße 1, J _ (Ehe ~nittler ) .

Dr. Jur. , 30 3., sehr gute Verhältn .,
sucht Heirat m . geb . Dame . Näh .
unter NK 952 D.E.B.. Zweigstell »
Karlsrühe , Kaiserstr . 104, Eingang
Herrehitraße . Ruf 81« . Die erlolg -
rei cl>e _ Ehea nba h nung .

Kalbin , 35 W. trächtig , zu verkaufen
Hügel «tielm 150. (50519)

Kalbln , 33 Wochen trSchtlg . zu verk
Sasbachri ed . Hau « 24. (1030)

ZwergspItK , weiß , Rüde . 10 Wochen ,
0 » ™* . , >1 den 40 . r Jahr .,

alt m la Stammba im , v » rk . Post¬
fach 1 Laupheim/Württ .

Baumeister , 38 3., gute , solide Er-
scheing, . »ehr gute Verh . möchte
Neigungsehe m . geb . Dame ein¬
gehen . Näher , unt . NK 953 D.E.B.,
Zweigstelle Karlsr . . Kaiserstr . 104,
Eingang Herrenstraße Ruf 816« Die
erfolgreich » Eheanbahnung ,

Bruthann » mit 10 Kücken zu verkf .
Alois Riedinger . EberstelnburdJ
Zielstraße 24 . (4779V

-. leg . Er¬
scheinung . sehr hSusllch , große
Herzensbildung , mit schön ., eleg .
Heim , sucht Lebenskamerad zwecks
Ehe kennenzulernen . Strengste
Verschwiegenhe ' t zugesichert . EI
mit Bild 49649 Führer -Verlag Khe .



Amtliche Bekanntmachungen
Bewerbungen für die Ingenieuroffizier -Laufbahn in der Luftwaffe .Bewerber für die Ingervieurofflz ie r-Laufbahn in der Luftwaffe reichen ihrGesuch nicht mehr an die Ihrem Wqhnort zuständige Annahmestelle fürOffizierbewerber de - Luftwaffe , sondern an die Annahmestelle 5 fürOffizierbeweiber der Luftwaffe in Blankenburg/Thür . ein . Die bishereingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestelle zugeleitet .Angehörige des Geburtsjahrganges 1926 reichen ihr Gesuch sofort , spä¬testens aber bis 50. 6. 1943 ein ; auch Angehörige des Geburtsjahr -ganges 1927 können sich bereit * bewerben . • (55560)Der Reichsmlnister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,Luftwaffenpersonalamt .

Kehl . Vorauszahlung auf Grund - | . Allgemeines .Steuer für das Rechnungsjahr 1. 4. § 2. Das Baden im Rhein und das Be -1945/44 betr . Am 15. Mai 45 ist als | treten des Rhein ufers außerhalberste Vorauszahlung an d . Grund - 1 der genannten und durch TafelnSteuer für das Rechnungsjahr 1943j gekennzeichnetenStellen , sowie desein Viertel der auf dem letztjähri - 1 Geländes landeinwärts ist verbotengen Forderungszettel verzeichnet .
3ahresschuld zur Zahlung fällig .Um pOnktl . Zahlung wird ersucht .
Gleichzeitig weisen wir nochmals
darauf hin , daß v . 1. April 43 ab
die Gewerbesteuer nicht mehr an
die Stadtkasse , senden an das zu¬
stand . Finanzamt zu entrichten ist .Kehl / Rh ., 8. 5. 45. Die Stadt kasse .

Offenburg . Billigkeitsmaßnahmen auf

§ 5. Der Zugang ist , nur über die an¬
geführten Zugangswege gestattet .Das Betreten des Geländes seitlich
der Zugangswege ist verboten .§ 4. Wer den Badeplatz betritt , muß
sich durch einen amtlichen Llcht -
bildausweis ausweisen können .§ 5. Die der Landesverteidigung die¬
nenden Anlagen dürfen nicht be -
treten und nicht beschädigt wer¬
den . Das Fotografieren , das Mitwh -dem Gebiet der Grundsteuer für ] ren von Fotoapparaten , sowie dasden steuerbegünstigten Neuhausbe¬

sitz . Die Billigkeitsmäßnahmen für
den steuerbegünstigten Neuhausbe¬sitz werden auch im Rechnungsjahr1943 weitergeführt . Wie in den Vor¬
jahren werden in begründeten Fäl¬
len Nachlässe an Baudarlehenszin¬
sen bzw . Grundsteuer bewilligt .
Anträge für 1943 sind von den
Grundeigentümern , die 1939 bis1942 einen Ermäßigungsantrag ge¬stellt haben , nicht -einzureichen ,falls nicht inzwischen wesentliche
Änderungen in dem Ertrag oder In
der Belastung eingetreten sind .Diejenigen Gebäudeeigentümer , dieaus diesen Gründen einen höherenNachlaß geltend machen könnenund wollen als in den Vorjahren ,oder die in den Jahren 1939 bis1941 keinen Antrag gestellt haben ,haben einen solchen Antrag bis

spätestens 1. Juni 1945 bei der
Stadtverwaltung In doppelter Fer¬
tigung einzureichen . Die Antrags¬vordrucke sind bei der Stadtkanz -
lel 2. Zimmer 23 des Rathauses , er¬hältlich . wo auch Auskunft erteilt
wird . Ottenburg . 7. Mal 1943. Der
Oberbürgermeister .

Lahr. Aulgebot . Die Erben des
Kommerz 'ienrats Max Heid lauft in
Lahr haben das Aufgebot des auf
den

'
Genannten lautenden Hypo¬thekenbriefes über eine i. Grund¬

buch Lahr Band 80 Heft 33 Abt .III Nr . 14 eingetragene Post von
250 000 GM . verzinslich zu 8 °/> be¬
antragt . Der Inhaber der Urkundewird aufgefordert , spätestens in
dem auf Donnerstag , 9 . Sept . 43,vorm . 11 Uhr , vor dem unterzeich¬
neten Gericht Zifn . 45 anberaum¬
ten Termin seine Rechte anzumel¬
den u. die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloserklä¬
rung erfolgen wird . Lahr (Schw .) ,7 . 5. 43 Amtsgericht I. F 4/43 .

Lahr. Musterung des Jahrgangs1926 d « weibl . Jugend zum Reichs¬
arbeitsdienst des Kreises Lahr.
Auf Grund des RAD .-Gesetzes vom
9 . 9. 1959 (RGBl . I S . 1747), der
ersten VO . zur Durchführung und
Ergänzung des RADG . vom 29. 9.
1939, der VO . über die Durchfüh¬
rung der Reichsarbeitsdienstpflichtf . d . weibl . Jugend vom 4. 9. 1939
und den später erlassenen Ver¬
ordnungen findet die Musterungwie folgt statt .
Es haben an den Musterungstagenzu erscheinen : Sämtliche Dienst¬
pflichtigen des Geburtsjahrg . 1926.
Befreit von der Pflicht zum Erschei¬
nen sind : Verheiratete , Verwitwete
u . Geschiedene des Geburt sJahr¬
gangs 1926.
Musterungsort : lahr , Kaiserstr . 41»ehem . Gasthaus zum Pflug .
Am Montag , 17. Mai 1943, um 8.30
Uhr die Dienstpflichtigen der ge¬
meinden : Allmannsweier Dörlinbach ,
Hugsweier , Ichenheim , Kürzell , Lan -
genwinkel , Meissenheim und fTOn-
nenweier . Nachmittags um 14 Uhr :
Friesenheim * HeiHgenzeli , Kuhbach ; .
Mieters he im und Oberweier .
Am Dienstag , 18. Mai 1943 um 8.30

Br̂ ch #a | > Handelsregister . Eintrag

bildliche Darstellen jeder Art (Skiz¬zieren usw .) Ist / erboten .II. Ordnung der Badeplütze .§ 6. Die Besucher der Badeplätzehaben sich In einer Sitte und An¬stand nicht verletzenden Weise zuverhalten . Die Anordnungen des
Aufsichtspersonata zur Aufrechter -hal -tung der Ordnung sind zu be¬
folgen .

§ 7. Das Baden Ist nur In einer Sitte
und Anstand nicht verletzendenBade kiel düng gestattet . Das Ver¬lassen der Badeplätze In Badeklei¬
dung ist verboten , insbesondereist das Betreten benachbarter , mitdem Badeplatz nicht räumlich ver¬
bundenen Schaikstätten und der
Aufenthalt In Wirtschaften In Bade -
kleldung unzulässig .

§ 8. Auf den Badeplätzen Ist verboten :1. Der Zutritt von Personen mit an¬
steckenden oder ekelerregendenKrankheiten .2. Das Verkaufen und Feilhalten von
Gegenständen , sowie das Darbie¬
ten von gewerblichen Leistungen ,sowohl tri Verkauf ständen oderBuden wie auch Im Umherziehen ,es sei denn , daß hierzu eine be¬sondere Erlaubnis erteilt ist .3. Jede Verunreinigung des Platzes ,insbesondere das Wegwerten oder
Liegenlassen von Gläsern , Flaschenoder sonstigen Gegenständen , andenen sich Badegäste verletzenkönnen .

4. Das Ueberqueren des Rheins .5. Das Anschwimmen von Schiffs -
landest eilen und vorbeifahrendenSchiffen .

6. Das Hlneinschwimnen in denKurs vorbeifahrender Schiffe .7. Das Herumfahren In. Booten aufden Badeplätzen und deren un¬mittelbarer Nähe .8. Das Baden nach Eintritt der
Dunkelheit .9 . Die Beseitigung oder mißbräuch¬liche Benützung und Veränderungvon Rettungseinrichtungen .10. Das Mitnehmen und Laufenlassenvon Hunden .11. Das Aufschlagen von Zelten u.
Anlegen von Feuer .III. Einrichtung dar Badeplätze .§ 9. Die Badenden haben sich , so¬weit Familienbäder in Frage kom¬

men , an für die Geschlechter ge¬trennten Plätzen an - u . auszukleiden .
§ 10. Die Notdurft darf nur in den
für die Geschlechter getrenntenAborten verrichtet werden .IV. Straf - und Schlußbestimmungen .

§ 11. Zuwiderhandlung gegen diese
Vorschrift wird gemäß den eingangs
genannten gesetzlichen Bestimmun¬
gen bestraft .

§ 12. Die Verordnung tritt mit dem
Tage der Verkündigung In Kraft .Lahr , den 10. Juni 1942. Der Landrat .Die vom Herrn Landeskommissär In
Freiburg i . Br . mit Erlaß vom 2. De¬
zember 1942 Nr . 15723 für vollzieh -
bar erklärte bezlrkspoHzeUiche Vor¬
schrift wird hiermit veröffentlicht .Lahr , den 3. Mai 1943. Der Landrat :
gez . Strack . (4589)

Handelsregister
Uhr die Dienstpflichtigen der Ge¬
meinden : Kippenheimweiler , Otten¬
heim , Schönberg , Schuttern , Schul ,
tertai , Schutterzell , Sulz , Wittel -
bach , Wifrtenweier . Nachmittag *
um H Uhr : Oberschopfheim , Rei¬
chenbach uod Seelbach .
Am Mittwoch , 19. Mai , um 3.30 Uhr
die Dienstpflichtigen d . Stadt Lahr .
Musterungsort : Etlenheim , Volks¬
schule , Ringsheimerstraße .Am Donnerstag , 20. Mai 1M3 . um
9 Uhr die Dienstpflichtigen der
Gemeinden : Gräfenhausen , Kappel ,
Kippen heim Mahlberg , Rintheim ,Rurt , Schmieheirru und Schweig¬
hausen Nachmittags um 13.50 Uhr :
Altdorf , Ettenheim , Ettehheimmlin -
ster , Münchweier , Or *chweier und
Wallburg .
Die Dienstpflichtigen haben zur
Musterung mittubringen :

1. Erfassungsbescheinigiung In | e -
jedem Falle .

2. Geburtsschein oder AhnenpaB .
3 Arbeitsbuch .
4 . lehrvertrag und sonstige Nach

weise Uber Berufsausbildung .
Fahrtkosten für die Reise rum Mu -
«terurvgsort werden vom RAD . nicht
erstattet . Dienstpflichtige , die zur
Musterung nicht ericheinen , ma¬
chen sich *tr« ft>ar und werden po¬
lizeilich vorgeführt . Dienstpflich¬
tige . die wegen Erkrankung nicht
erscheinen können , haben ein vom
Amtsarzt bescheinigtes Zeugnis
durch da » zuständige Bürgermei¬
steramt (In Laihr durch da , larrd -
ratsamt ) dem RAD .-Musterungs¬
sl ab zuzustellen .
Dienstpflichtige , die aus zwingen¬
den Gründen am Mutterungstag
von Ihrer Wohnung abwesend sind ,heben dem Reichsarbeitsdienst -
meldeamt unter Angabe d . Gründe
und der Dauer Ihrer Abwesenheit
Mitteilung zu machen .
Dienstpflichtige , die völlig untaug¬
lich »ind können nach Beibringungdes amtsärztlichen Zeugnisses von
der Pflicht zum Erscheinen befreit
werden . Etwaige Zutückstellungs -
anträge »Ind der Kreispolizeibe -
hör <Je (Landrat ) spätestens 3 Tage
vor d . Musterungstage vorzulegen .
Lahr , 6 . Mai 1943.

B 3 Nr . 13 Firma Eiektra - Lock -
Gesellschaft m .b .H., Lack - u . Far¬
benfabrik in Bruchsal : Diptom -Ing .
Peter Reinking Ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Zu Geschäftsführern
der Gesellschaft sind bestellt :
Diplom -Ingenieur Oluf Schroeder
in Bruchsal und Dr . rer . pol . Kon¬
rad Schüller In Mannheim . Die
Prokura des Dr . Konrad Schuster
und die Prokura des Oltflf Schroe¬
der sind durch deren Bestellung
zu Geschäftsführern erloschen .
Bruchsal , 5 . Mai 43 . Amtsgericht I.

Verkaufe
i Strohhüte , weiße , 1 schwz Stroh ,

hut , je 8 XX, zu verkauf . (3 50380
Führ er -Verlag Karlsruhe .

, Tisch 5 XX, Stuhl 2.50 XX Blumen¬
ständer 5 XX , Bloc <er 5 XX , 4 Blu¬
menkästen , je 1.50 XX, zu verk .
Karls ruhe , Sc hnetzlerstr . 3. II . r .

Auszugtisch , 115 X 150 cm , schwer
eichen , mit Steg , dazu 6 Stuhl¬
gestelle 160 XX zu vk . Schreinerei
Schutz , Khe .. Moningerstr . 8 .

Couch , wie neu , 12t) XX, zu veik .
Schmutz ,

'
Karlsr ., Waldhorns » . 19.

Bett mit Rost 45 XX , Bett mit Rost
50 XX , Patent TOvt 25 XX, Nacht¬
tisch 6 XX, ovaler Tisch 10 XX zu
verkauf . Anru « . Montag ab 3 Uhr ,Karlsruhe , Karlstrafle 102. III .

Bettstelle , q „ mit Polsterrost , 70 XX,Waschtisch mit Marrrvorpl . 40 XX,Nachttisch 10 XX, Spiegel 3 XX,Petroleumofen 10 XX zu verkaufen .Karlsruhe , Hirschstrafte 73, II .
Nachttisch 10 XX. 2 Bilder für Kin¬

derzimmer (gerahmt ), je 12 XX, zu
verkauf . Khe .. Bahnhofstr . 38, pari .

2 Bilder 10 u . 12 XX, Zylinder , Gr .5S, 10 XX, Dielenlampe „ Lyra "
9 XX , Kopierpresse 4 XX, Schaft ,
gr ., für Werkstatt . 14 XX, Spazier -
Stöcke Je 2 XX, Bratpfanne ,Emaille , 10 XX, zu verk . 10—16 Uhr .Karlsruhe , Bismarckstra &e 20. H.

Dauerbrandofen , gr .. eis ., gut erh .,abzugeb . 30 XX. Anzusehen : Karls -
ruhe , BoeckhstraBe 9, II . (50343)

Lahr. Bexlrkspollielllche Vorschrift
Uber die BadepIVtxe am Rhein Im
Kreit Lahr. Auf Grund der SS 12
Abs . S, 98, 11« Abs 1 Ziff . i u . i
des Wasserqesetzes , der Art . 5 u ,
14 des Gesetzes , die Ausübung J .
den Schutz der Fischerei betr ., der
SS 58 Ziff . 1, 75, 100 u . 108 ZI« . 2
des PolStrGes .B sowie des S ^
Ziff . 10 des RStGB . wird folgende' bez

'
lrkspolizeil . Vorsihrift erlassen :

Badeplätio am Rhein .
§ 1. Im Landkrell Lahr werden am

Rhein folgende Uferstellen » I»
Badeplätze zugelassen :
1. Gemarkung Wittenweier : Ufer -
strelfen Rhein km 2<4,0 —244,4 . Zu¬
gangsweg : Weg vom westl . Orts¬
ausgang zur Bauhütt » Wittenweier .2. Gemarkung Nonnenweier : Ufer -
streifen : Rhein km 266,6 —267,0 . Zu¬
gangsweg : Rheintraße .

J . Gemarkung Ottenheim : Uferstrel -
len : Rhein km 271.5—273,0 . Zu¬
gangsweg : Stra &e vom westl . Orts -
ausgang Rhein bis km 272.5.4. Gemarkung Ichenheim : Uterstrei¬
fen : Rhein km 276,5—277,0 . Zu¬
gangsweg : Weg vom westl . Orts -
ausgana zum früheren Rußwirter -
heut Ichenheim .

Kinderwagen 30 IX , Stubenwagen15 XX, beides mit Matratze , zu vk .3. Hofstetter . Khe ., Rankestr . 20 a .
Zwillings -Kinderwagen , gut ertialt .,40 XX zu verk . Wintersdorf , Adolf -

Hitler -Straße 80. (4774)
Rundstrickmaschine , fa* t neu , guterhalten , für 180 1PX zu verkaufen ,I3 AC 4971 Führer -Verlag Ac hern .
Geige (alte ) , m . K. u . 8 ., Konzert -

Instrument , 450 XX ru verkaufen .Ca 50347 Führe r-Verlag Karls ruhe .
Fotoapparat , 13X18 , mit Zubeh . zu

verkaufen . 130 XX. Zu erfr . Khe .,KarlWIlhelm -Schule . Zimmer 26
Malerbedarf — Farben , Bindemittel ,Pinsel u . Bürsten , sowie Auszugsleider Nähe Bühl zu verkaufen .Bl 33422 Führer -Verlag Karlsruhe .
Dickrüben hat zu verk . Schwarzachbei Bühl/Baden , Haus Nr . 187.

Kaufgesuche
Offizier » Umhang u . Reithose , Größe

142, sowie Rohrstiefel , Gr . 39, für
meinen Mann gesucht . E3 33440
Führer -Verlag Karlsruhe .

OWzter -Reit . od . Stiefelhose . Feld¬
bluse für qr . Flg . gesucht . Albert
Seeiber , Khe ., Degenfelditr . 11.

Trauerkletdung , Or . 44, für Frauen
ges . ta 128j Führer -V. Gernsbach .H.•Anzug , mittl . Gr . u . H.-Winter¬
mantel , Gr . 52, gut erhalten , ges .Bl 50136 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug für Schwer kriegsvers . ges .ET 49663 Führer -Verlag Khe .
Aniuj £ gebr .. In gut . Zustand , Gr .

47/48 , Bundweite 85, gesucht .El 500SS Führer -Verlag Karlsruhe
Anzug , gut erh ., mittl . Größe , gesMädchenmantel f. 15 3. El 50069Führer -Verlag Kar I« ruhe .
Anzug , mittlere Größe , gesuchtEJ 49847 Führer -Verlag Karlsruhe
Anzug für ISjähr . Jungen zu kauf .ges . 13 37947 Führer -Verl . Khe .
Anzug , Zanker od . Windbluse ' für

15j . Jungen dringend qes . E3 50121Führer -Verlaq Karlsruhe oder RufNr . 8279 Karlsruhe .
Anzug , Mantel für äll . groß . Herrn ,sowie schw . Kostüm . 2 Stepp - od .Wolldecken ges . 13 50065 F.-V. Khe
Anzug , gut erh ., (ür 16jähr . Jungenu . Tom -9hark -Hefte ges . EI 50317Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Anzug , Uebergangsmantel , langeHose , f. schl . Figur , Gr . 1.72 sow .H.-Halbschuhe , Gr . 42/43 , gesucht .EI 49560 Führer -Verlag Karlsruhe

Koffer , auch Holzkoffer ges . Kl 50184
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommeranzug , hell , orau od . braun ,für schlanke Flg ., 1,78 gr ., sowie
dazu passenden Hut , Gr . 57, dr * i-
gend gesucht . ia 33002 Führ .-V. Khe .

Reise -Anzug u . Regen -Mantel , Gr .52, für Rüstungsarbeiter gesucht .C3 49653 Hjhrer -Verlag Karlsruhe .
Smoking , gut erh .. Anzug , Gr . 48/50 ,1,70 m groß , gesucht . G3 49634Führer -Verlag Karlsruhe .
Herrensakko od . Sportanzug , sowie

Sommermarvtel , Größe 48—50, von
Kriegsversehrtem gesucht . H 49480Führer -Verlag Karlsruhe .H.-Windjacke , Kinderklappstuhl undKiTTder&portwagen zu k. gesucht .EI 49617 Führer -Verlag Karlsruhe

Hose , gebr ., gut erh ., mittl . Größe ,gesucht , ja 49753 Führer -Verl . Khe ,
Motorradhose , neuwert ., gesucht ,EJ 33244 Führer -Verlag Karlsruhe .
lederhose , gebr .. gesucht . E 49551

Führer -Verlaq Karlsruhe .
D.-Schuho , Größe 36/59 , gesuchtC3 49971 Führer -Verlag Karlsruh »
H.-Reitstiefel , Größe 44, von Uni¬

formträger gesucht . B 50219 Ftthrer -Verlag Karlsruhe .
Herrenzimmer , in gut . Zust . g . bar

ges . (3 49976 Führer -Verlag Khe .
Wohnzimmer u . Küchenschrank ges .E3 50099 Führer -Verlag Karlsruhe
Schlaf -, Wohnzimmer u . Küche , neuod . neuwert ., gesucht , ia 132992Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlafzimmer a . bess . Hause ges .EI 50038 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kommode , kl . antike , gesucht . EIBA 2165 Führer -Verl . Baden -Baden .
Waschtisch mit Marmorplatte undevtl . Spiegelaufsatz , gesucht .El 50161 Fü hrer -Ve rlag Karls ruhe
Kleiderschrank , gut erh ., evtl . auch

elntürig , ges . EI 50170 F.-V. Khe
Kleiderschrank , ca . 2 m breit , ges .B 50074 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleiderschrank u. Kinderdreirad ges .El 50220 Führer -Verlag Karlsruh » .
Kleiderschrank gesucht . El 50018Führer -Verlag Karlsruhe .
Schrank , Zim .-Büfett , D.-Fahrrad ges .Frau V. Gantert , Khe ., Hoffstr . 6, III .
Schrank gesucht . El 50105 Rihrer -Ver -

lag Karlsruhe ,
1 Betten , kompl ., mit Rost oder 2Bettstellen mit Rosrl u . mittl . Klei¬derschrank . 2 Stühle . C2 33168 FOh-rer -Verlag Karlsruhe .
1 Bett , 1 Nachttisch . 1 Waschtisch ,1 Schrank gesucht . B 49999 Führer -

Verlag Kar Is ruhe .
2 Massingbetten mit Matratzen od .komplet ges . El 50042 Füh r.-V. Khe .
iisenbattstellen zum Ubereinander¬stellen gesucht , G . Braun GmbH .,Khe .. Karl -Frledrich - Str . 14/18.2 Bettstellen , güt erh ., mit Rost u .Matratzen , evtl . ganzes Schlafrim -ma r ges . Bl 50098 Führer -Verl . Khe .RoBhaar - od . Wollmatratzen , wennauch def ., Bettücher , Vorhängezu kaufen gesucht . C3 RA. 4751Führer -Verlag Rastatt

Chaiselongue od . Couch , gut erh .,ge sucht , ia 50039 Führer -Verl . Khe .
Liegestuhl , gut erhalten , zu k. ges .B BR 939 Führer -Verleg Bruchsal
Liegestuhl gesucht . El 50256

"
Füh -* rer -Vertog Karlsruhe .

Badeofen f . Kohlen , gut erhalten ,gesucht . EI 50179 Führer -Verl . Khe .
Grudeherd u . Nähmaschine , gut » r-ha >lten , gesucht . IS 50160 Führer -

Verlag Karls ruhe .
Gasherd mit Backofen , Herrenanzug ,starke Figur , gesucht . El 50197 Füh -rer ; Verlag Karlsruhe .
Wringmaschinen , einige , auch ge¬braucht , aber gut erhalten , ges .E 33349 Führer -Verlag Karlsruhe .
Porxellangeschirr und Eßbesteckezu kaufen gesucht . 23 RA. 4753FOhrer -VwIag Ra s t a tt ,
Kasten - oder Korbkinderwagen ,gut erhalten , dring , ru kauf . ges .13 RA . 4756 Führer -Verl . Rastatt .
Kinderwagen , gut erhalt . , gesucht .E3 50253 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gebr ., für Gartenzw .

ges . EJ m . Pr . 50068 Führ .-V. Khe .
Kinderwagen gesucht . EI 50157 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , sehr gut erh ., (mit

Gummibereifung ') gesucht . El 50114Führer -Verlag Karlsruhe .
Kindersportwagen u .Klelnkindwäsche

ges . Dreiß . Khe .. Scheffelstr . 16.
Kindsrsportwagen und Puppenwa¬

gen , gut erhält ., gesucht . S 50249
Führer -Verlag Karlsruh « . _Kinder -Dreirad , auch rep -bed . , ges .
B 50087 führer -Verlag Karlsruhe .

Kofferradio , Batt .-Gerät , sofort ges .^ 50281 Führer -Verlag Ka rls ruhe .
Radio , Gl . od . Altstrom , 220 Volt ,Nähmaschine , Chaiselongue u . kl .Bücherschrank gesucht . [3 3148Führer -Verlag Offenburg .
Ziehharmonika , gebr . , gut erh ., ges .ta 50292 Führer -Verlag Karlsruhe .
Elektrola -Plattenspieler gesucht (fürLazarett ) . El RA 4775 Führer -VerlagRastatt .
Schallplatten , alte , von Privat gesUtlpold , Karlsruhe . Moltkestr . 51.
Rollschrank od . sonst geeign . Ak¬

tenschrank , neu od . gebr .. Jedochgut erh ., sof . ges . Ferner 4 . Weln -
fäßchen , 40—60 Itr ., ges . G3 35428Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschulranzen , Leder , zu kauf .
gesucht . B 33401 Führ er -Verl . Khe .

Aktenmappe , größere (Schulmappe )
gesucht . G . Bachmann . Karlsruhe ,Werderstrafte 85, I. (50385)

Reißzeug , gebraucht , ges . El 50113
Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllfederhalter dringend gesucht .EI 50010 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bronzo . Flgur d . Führ , ges ., Gr . 40 cm .B BA 2170 Führe r-Verlag B.-Baden .
Pistole , 7.65 mm , Märschstiefel ,42/43 u . Stiefelhose , 48, schw .,

ges . Rausch , Khe ., Erbprinrenstr .22
Pistole , 7,65 od . 9 mm , gesucht .Luip old . Karlsruh e , Mioltkestraße 51.
Fernglas , gut erhalt ., lichtstark v .

Forsllehrlrng gesucht . El 50049
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Korbflaschen v . 5—10 Ltr. gesucht .H 50318 Füh rer -Verlag ' Karlsruhe .
Fleischereimaschine ges . EI 49952

Führer -Verlag Karlsruhe .
Dezimalwaage gesucht . El L 32996

Führer -Verlag Karlsruhe .
Dezimalwaage , gut erh ., ges . Gärtn .Mußler , Weitenu n g Über Rastatt .
Baumleiter u . Garten -Stühle , gestri¬chen , gesucht . L. Butterfaß , Khe .,Georg ^Frledrlch ^StraBe 3. Ruf 479.
Behälter , Blech oder Holz , für Gieß -

wasser Im Garten gesucht . E3 50541
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Eindünstapparat und Küchenwaage
ges . KrauO . Khe ., Stefan !enstr . 71.

Wagen für Wälderküh ges . Brenner ,Gaggenau , Adolt -Hitler -Straße 30 .

Tausch
Sommer -DamenhUte , 1 Mädchen ,

hut f . 14 3., 1 p . Plüschdamen
schuhe , Gr . 40, geboten . Suche
gut erh . Sommerüberzieher oder
Regenmantel , ta 50173 F.-V. Khe .

Kostüm , weiß Leinen , u . Bluse , Gr .44, geg . Sommerkleiderstoff od .Konfektion , sowie Leder -D.-Halb¬
schuhe , br ., Gr . 40, geg . Gr . 39
zu tausch , ges . B RA 4768 Führer -
Verleg Rastatt .

Kostümstoff , prima Qual ., schwarz ,hell gesirl u . evtl . Kleinschreib¬
maschine geboten . Gesucht Foto ,Rolleiflex , Super -Jkonrta oder guteKleinbild kamera . El 53161 F. .-V. Khe .

1—2 Arboitsschürzen m. lg . A ., wß .od . färb ., Gr . 42/44 gesucht Evtl .Tausch gegen Plattenspieler ,ia 49979 Führer -Vertog Karls ruhe .
2 Kleiderschürzen , Gr. 42, schön »

Seide,geg . 2 Kleiderschürzen , Gr .44— 46 od . Stoff hierzu od . Unter¬
wäsche , Gr . 44— 46 zu tauschen .
El 49999 Führer -Verla g Karlsruhe .

Morgenrock , eleg ., geboten . Suche
D.-Halbschuhe , Gr . 39, » gt . erh .,mit Blockabs . ia RA 4762 Führer -
Verlag Rastatt .

D.-Nachthemd , evtl . 1 Kleid . Größe
40/42 , geg . D. -Schuhe , Gr . 36 zu
tausch . El 8A 2142 Führ .-V. B. -Baden .

D.-Badeanzug für gr . Figur , evtl . ge¬
gen Rucksack zu tauschen . Kl BA
2160 Führer -Vertog Beden -Baden .

Pelzmantel , Biber , Gr . 40/42 , 760XX
geboten . Gesucht Herren -Anzvg .Gr . 48/1 .70 m, od . Damenkostüm ,Größe 40/42 od . Stoff od . Radio ,
B 50083 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Pelzpelerine oder Fuchspelz gegen
groß . Koffer od . Schließkorb zu
tauschen . H 50152 Führer -Verl . Khe .

D.-Seidenmantel , hell kar ., Gr . 44,
geg . dkl .-blauen , auch Stoffman¬
tel , ru tauschen gesucht . K 33425
Führer -Verlag Khe .

Damen -Sportmantel , Gr . 44/46 , mod .,
gut erh ., reine Wolle , geboten .
Gesucht - ebensolchen Staubman -
tel . EI 49961 Führer -Verliaq Khe .

D. Mantel , dkltol ., 42, geg . Morgenr .od . Badem , öl . Gr . . Cloqu4kleld ,schwz ., 42, geg . Trachtendirndl ., 42,Ada -Ada -Schühe , welnr ., Gr . 7,
geg eleg . weiße Ledersand ., 39,zu tauschen ges . C3 50127 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Sommermsntel , Gr . 42 , geeign , für
Jg . Mädchen , u . Spielhund , schön .
Stück , gebot . Gesucht Knabenrad
od . Lederhose f . 7 Jährig . Karls¬
ruhe , Philippstraße 3, 4. Stock .

Popel -Mantel , hell , 1,80 m, schHc .,
geboten . Suche tadell . Ueberg .-
od . Wettermantel . Jollystr . 55, II .12Vi—13'/« Uhr , Khe .

Paletot , hafbschwer , oder Kostüm¬
stoff geg . gut erh . Kindersport¬
wagen zu tausch , gesucht . Gatter -
tftum , Karlsruhe , Kaiserslr . 38, II .

Frack , seidegefütt ., geboten . Suche
Herrenmantel . El an Oberacker ,Khe ., Scheffelstr . 66. II .

H.-Anzug , gut erh ., für ält . Herrn . Gr .1,60 m , geboten . Gesucht H.-Fahr -
sad . Hust , Horst - Wessel -Ring , Karls¬
ruher Männerturnv .-Platz . Ruf 1723.

Sportanzug , Gr 48, s . gut erh ., ge¬
gen gut erh . Kleiderschrank zutausch , ges . El 50202 Führ .-V. Khe .

Knickeib .-Hose , g . erh ., geg . neuw
braune D -Ha -Itoschuhe , Gr . 40, zu
tausch , ges . ia 50330 Führ .-V. Khe .

Puppe , Celktl ., u. Wiege gesucht .B 50014 Führer -Verlag Karlsruhe .
Herrenrad oder Damenrad mit guter

Bereifung , gebr ; Plattenspieler , 220
Volt , zum Einbauen ges . Geißler ,Schützenstr . 74. Htti .. I.. Khe .

Fahrradtragegestell , gutes , f. Klein¬kind gesucht . El 50176 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

H.-Regenmantel , Gr . 50 (Gab .) . H.¬Schaftstiefel , Gr . 42, gebot Ges .
neuw . Aktentasche u . H.-Armb .-Uhr . s 50306 Führer -Verlag Khe .

H.-L»d » rjack » geg . D.-Sorrmerman -
tel , Gr . 42—44, od . Kleiderstoff z .tauschen . El 50171 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , 2—3 Polstersessel , 1
Couch , 1 rund . Tischchen (Platte
ca . 0,70 bis 1 m), 1 Radiotischchen ,1 Sprungfedermatratze , 1 St . bräunl .Linoleum (ca . 1 m/1,50 m ), Teppich ,Brücken , alles gut erhalten , ges .El 50167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwolle , 250 g , geg anderstarb .,am liebst , dunke & l. . zu tauschen .Ö 50438 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Schuhe , bl ., m . fl . Abs ., Gr . 39

geboten . Gesucht D.-Schuhe , Gr .40, mit halbh . od . Blockabsatz .EI 53027 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , gut erh ., gesucht . Gr .Kunzmann , Palmbach , Ad . -Hitl .-St .61
Nähmaschine , gebr ., sowie Seh »

sterwerkzeug (Dreifuß , Hammerusw .) von Industriebetrieb für
Ausländerleger gesucht . El 50156Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinentisch , gebrauchtoder neu , zu kaufen gesucht .El 33204 Führer -Verlag Karlsruhe .
Relmchralbiiiatchln » , gut erhalten ,gesucht . B 49977 Führer -Verl . Khe .
Klavier , gut erh ., ges ., evtl . auch zumieten für Kriegsdauer , ia 33412Führer -Verlag Karlsruhe .
Radio , gut erh .. dringend gesucht ,53199 Führer -Verlag Karlsruhe .
Radio , neuw ., 220 Volt , Wechselstr .,sowie Ehering , gold . . gesucht .El 50Q72 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .
Koffer . Radio , Batteriegerät , gesucht .Schöllbronn Nr. 5

Pullover m. Ig . Ärmeln geb . ersuchtJanker oder Windbluse für l5Jähr .
Jungen . El 50120 Führer -Verl . Khe .

Damonschuhe , schwz Gr . 38Vt, so¬
wie schwarze D.-Schuhe . Gr . 40,geg . neue D -Schuhe . Gr . 39, zutauschen . EI 33160 Führer -V. Khe .

Damen schuhe , durvkelbl . , Gr . ST ge¬gen braune , evtl . ? . and . Scnuhe ,Gr . 38, mit höh . Abs . z . I . ges .
a 50146 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuh » , bl .. hübsche , Leder , Gr38, gegen eleg . weiß . od . hellen
Pumps mit höh . Absatz,zu thusch .EI 50372 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-ledersportschuh » , gelfetor ., Gr . 38,geg . D.-Schuhe , Gr . 38. dunkelbr .,mit höh . Abs ., zu tausch , a BA 2159
Führer -Verlag Baden -Baden .

D.-Schuhe , schwz ., gut erh ., Gr . 38od . 39, geg , Stiefel (gefüttert ) , gt .erh ., zu tausch , ges . Unser , Stein¬
mauern bei Rastatt . Rheinstr . 56.Ruf Nr . 2018, (4760)

Demensportschuh » , gut erh . Gr . 39,oeg . ebensolchen od . Pu -nps , Gr .37, zu tauschen gesucht . El 49956Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 33, ge¬boten . Gesucht : ebensolche Gr . 35 .Moschinsky , Karlsruhe , Robert -
Wagner -Aliee 28, V, rechts .D.-Halbschuhe , schw ., Gr . 37, geg .Badeanzug , Gr . 42, ru t . gesucht .EI RA 4772 Führer -Verlag Kastatt .

Damenrad geboten , Knakenrad ges .Wurm , Khe ., Kaiserstr .118. Ruf 1439.K. Orelrad gebot ., Fahrradbereifg .gesucht , ia 50320 Führer -Verl . Khe .
Kinderdreirad geboten , Wollstoff f .Damen - od . H.-Kleidung gesucht .El 50240 Führer -Verlag Khe .

gesucht . Geboten Herrenstiefel ,braun , 40/41 , od . 4 neue leinen »
Kopfkissenbezüge , glatt . H 50158
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holländer , Lodenmantel f . 6—8 jähr .Jungen , gut erh ., geboten . Suche
Herrenrad u . Ballonreifen 26x2,00 .El OF 3154 Führer -Verl . Offenburg .

StrauB -Schuhe , bl ., u. Eidechsschuhe ,br ., Gr . 7■/«, halbh . Abs ., gegenebens . Sportschuhe mlhtl . Abs , zutausch . IS! RA 4764 Führ .-V. Rastatt .

Radio , Graetror , 3 R. Wechselstr .,geboten . Suche neuw . H.- od . D.¬Rad mit tadellos . Gummi sowiemittl . Lederkoffer . El 33403 Füh¬rer -Verlag Karlsruhe .Schlangenlederschuhs (Pumps ) , höh .Abs ., Gr . 39 u. schw .,, nied . Abs .,Gr , 35/34 , geg . schwarze , einfache
m . nied . Abs . (Block ) , Gr . 37 zu
tausch . El 50031 Führer -Verl . Khe .

Volksempfänger , kl ., Leder -Reise -
Necessaire und gut erh . Akten¬tasche geboten . Gesucht : gut erh .Damemad . El 49892 Führer -V. Khe .

Pumps , blau , Gr . 39, gebot . Suche :
Sportschuhe gleicher Größe . Ruf6149 Khe ., H.

'
Br/n , Sofienstr . 124,

Piano -Akkordeon ges . Evtl . Tausch
geg . Knopfgrüf -Akkordeon . FrauKukula , Lang hurst b . Offenburg ,Hauptstraße 13, -

(3140)Seidenpumps , schw ., mit h. Abs ., Gr.7' /i , gegen Trainingshose f . Er¬
wachs . zu tauschen . Cremer , Khe .,Goethestraße 29. (49830)

Akkordeon , Hohner , 08 Bässe , syn -chr ., geboten . Suche Einer -Falt¬boot u . Kofferradio oder E|per -Falt 'boot und Koffergrammophonod . Herrenrad , od . gute Klein -
bildksmera (24 X 36) . El 50303Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-lackhalbschuhe , Gr . 42, kaum ge -
4lrag .. Kinderschreibpult , massiveiche , mit verstellt - , Stuhl , V.
Geige m . Kasten u . Notenständer ,Noten , Metallstativ f. Photo , Han¬teln , Expander geboten . Suche :Futterstoff f . Damenmantel , helle
Sommerschuhe , Gr . 38, Blockabs .,Kleider - od . Wäschestoff . El 49898Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon ges ., evtl . gegengut erh , Kinderspielsachen zu tau¬schen . E 1279 Führer -Verlag Khe .
Ziehharmonika (gleich welch . Art)ges ., Evtl . tausche 2 Blockflöten(Sopran c u . AH f) . H 50215 Füh¬rer -Verlag Khe .

Mädchenhalbschuhe , 2 P., Nr . 32,(braun Wlldl . u . wß . Leder ), geg .solche Nr . 34 zu tausch . Weiße
Leinenschuhe erwünscht . Karlsr .-Land 1, Litzmanostr . 17.

lederstiefel , 1 P. br ., gut erh ., Gr.42, od . 1 P . Gummistiefel , Gr . 37,gebot ., ges . 1 P. neue od . neuw .
Pumps , Gr . 37—38, mit höh . Abs .Khe ., Friedenstr . 10, Hl .

Super -Ikonta , 4'/iX6 cm , Zeiß -Tessar ,1:3,5 , mit elngeb . Enttemungsm .,Compurverschl .. 1 — 1/300 Sek . . u .Bereitschaftstasche , sehr gut erh .,geboten . Gesucht glelchw . Klein¬
bildkamera (24X36 mm ). S 50351Führer -Verlaq Karlsruhe .

Karmonika ru verk . Tausch g . Kinder¬fahr - od . Dreirad od . Handkoffer .Kühlein , Knielingen , Rlchthofenstr .24Schaftstiefel , schwarz , genagelt , Gr .42, gegen Lederhose , Gr . 50 zutauschen . Karl SIMmann , Zell I. W .
V« Geig » ziu verkaufen 80 XX oderzu tauschen gegen h . Sommerman -tel od . Sommerkleider . Gr . 46/48 .ia 32949 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Knaben -Halbschuhe , Gr . 39, frisch
besohlt (Leder ) , gebot . Suche D.¬Halbschuhe , Gr . 39 zu tauschen .Zu erfr . RA 4744 Führ .-V. Rastatt .

Schlagzeug , kompl .. für 120 X)l zuverk . od . geg . g . Anz . Gr . 44 zutauschen , E 49881 Führer -Verl . Khe .
Knabensti » f» l, starke , Gr . 27, gegenGröße 29, zu tauschen gesucht .H RA 4778 Führer -Verlag Rastatt .

Schreibmaschine gesucht . Geboten
Oeigemälde (Landschaft ) . Wurm ,Khe .. Kaiserstr . 118. Ruf 1439.

D.-Wlldlederhandschuha , braun , Gr .6' Ii, nicht gebraucht , gegen Vk m
braune od . weinrote Blusenseide
ru tauschen gesuctfl . -E3 50129 Füh¬rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine (evtl . Reise ) ges .Biete : Präz .-Reißzeug Orig . „ Lot -ter " u . Bügeleisen , 125/225 Voll .E3 49945 Führer -Verlag Karlsruhe .Boxhandschuhe , led ., 3 P., f . Erw .u. Kinder , geboten , Suche gutes
Luftgew . Khe ., Schauinsiandstr . 7 .

ZimmerbUfetf zu kaufen ., gesucht .Evtl . Tausch m !1 elektr . Reisebü -
geleisen , Normakgr ., od . Staub¬
sauger 220 V. ta 50232 F.-V. Khe .

Schlafzimmer , weiß , kompl . , zu tau¬
schen gegen ein dunkles Schlaf¬
zimmer , evtl . mit Autzahl . Leinen¬kostüm , w „ Gr .

' 42, zu tauschen
geg . Handtasche od . Sommerman¬tel . IS 49942 Führer -Verlag Khe .

Kleinschreibmasch , gesucht , eventl .Tausch geg . schwarz . Pelzmantel ,Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬monika u . Kleiderstoff . El 49442rohrer -Verlag Karlsruhe .
Reiseschreibmaschine geboten . Ges .2 Bettvorlagen od . Bettumrandung ,nur neu . El 33162 Führer -Verl . Khe .
Aktenmappe (Led .) , s . gut erh ., geg .br . Pumps , gut erh ., Gr . 38 , zut, ges . El RA 4735 Führ .-V. Rastatt .
l » derranz » n u. Trainingsanzug (13 J.)geboten ; Dam .-Rohrstiefel . 39 , od .Lederhand 'koiffer gesucht . H 50349Führer -Verl 'sg Karlsruhe .

Schlafzimmerbild in Goldrahmen
geg . Fahrradbereifung od . Frauen¬
schuhe , Gr . 42, zu tauschen . Zw . 18
u . 19 Uhr anzusehen . Karlsruhe ,Fllederstraße 4, III ., rechts .

Armbanduhr od . Taschenuhr gebot .Gesucht Fahrrad . El 50154 Führer -
Verlag Karlsruhe .Rokoko -Vltrln » , 35/60/160 cm . Pa Iis .

eingel ., wenig furnierbeschä ^ .,Empire -Vitrine , 3S/40/135 cm , gebo¬ten . Badeeinrichtung , Teppich ,Bettsloff , Kleinkamera usw . ges .H 50291 Führer -Verlag Khe .

100 Bücher , Nationalsozial ., zu tau¬schen gesucht '
gegen Anzugstoff .EI BA 2163 Führer -Verl , B.-Baden .

Portemonnaie ges . Biete dag . neueBrieftasche . EI 49352 Führer -V, Khe .
( Stühle , gut erh .. zu kauf . od . geg .gul erh . Bettstelle mW Rost und

Nachttisch zu tauschen gesucht .G3 33483 Führer -Verlag Karlsruhe .

SchlieBkorb geboten geg . Flaschen -
schrank , tzuf 2542 Karlsruhe .

Wäschemang » geg . Zimmerofen ru
tausch , ges . EI 50258 Führ .-V. Khe .Inlettstoff * ru tauschen ges . gegen

AnrugStoff . H BA 2162 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Bügeleisen , elektr ., 120 V., 10 XXzu verkauf . Gesucht Damenhand -
tasche . ia 50279 Führer -Verl . Khe .Kohlenherd , weiß , gut erh . . zu tau¬

schen geg . Bettwäsche . Kleider¬stoff oder Kostüm , Größe 44/46 .H 50333 Führer -Verlag Karlsruhe .

BUgelelsen , 120 V., geg . ebensol¬ches 220 V., ru tausch . B 50323Führer -Verlag Khe .
RolsebUgeleisen u . Koffergrammo¬

phon gesucht . Biete pamenhut(Filz ) FHetdecke . 1 P. Hausschuhe ,Gr . 57, öd . ein Kinderbett mitMatr . El La 4388 Führer -Geschäfts¬
stelle Lahr .

Gasherd , gut erh ., mit Ständer , 35
XX, zu verkf . od . geg . Kleid ,Gr . 42, sow . Schuhe , Gr . 37, zu
tauschen . Zu erfr . ab 18 Uhr bei
Demann , Khe ., Baumeisterstr . 28, V.

Gasherd , 3fl ., mit Gestell geboten .
Gesucht Anrug f. mittl . Flg .. "grauod . braun . A. Martin . Karlsruhe ,Luisenstr . 48, Seltenbau , III . St .

Eisenbahn , elektr Spur 00, mitZubehör , geg . Klavier zu tausch .Rest Aufz . ta 50308 Führ .-V. Khe .
Staubsauger , gut ., gegen H.-Fahrrad ,komplett , gut erhallen , gesucht .El 50373 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zink -Badewanne geg . 1 D.-Fahrrad
geg . Aufzahlg . ru tauschen ges .
^ 50294 Führer -Verlag Karlsruhe . Höhensonne , Original Hanau , 110—

220 Volt , geg - Schreibmasch , zu
tauseji , ges . El 50178 Führ .-V. Khe .

Peddigrohrwagen u . Laufstall geg .
Bodenteppich zu tauschen ges .Bl 49955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen , nur sehr
gut erh ., gesucht , evtl . kann bun¬
ter Seidenstoff für Sommerkleid
In Tausch gegeben werden . E3
50155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Föhn , 110 Volt , geg . solchen 220 V.zu tausch , gesucht . Durlach , Alte
Karlsruher Str . 24, II . .

Föhn gegen kl. elektr . Heizofen ,220 V., z tsch . El 50242 F. -V. Khe .
Kinderkorbwagen , gut erh .. u . Lauf¬

stall geboten . Suche Klelderschrk .,Kommode oder Kleinmöbel , evtl .Aufzahl . Khe .. Bunsenstr . 10. pt . r .

Elektro -Motoren , betriebstüchtig .Biete : 1 St . 5,5 PS 1430 Umdr . , 220/380 Volt , Schleifringanker ; 1 St .4 PS 1430 Umdr ., 220/380 od . 120/220 Volt , Kurzschlußanker . Suche :
einige 3—4 PS -Motoren , Kurzschi .-Anker , 380/660 Volt , od . reparat, -
bedürftig , ta 50175 Führer -V, Khe .

Kinderkastenwagen ru tausch , geg .Radio . Khe ., Kapeilenstraße 64, 1.
Kinderwagen , Sportwagen , dklblju

(Markervw .), Klappstuhlchen , ge¬polst ., gut erh ., geboten . Gesucht ;Stoff für D.-Winternantel . EI 49897
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Säulenbohrmaschine mit elektr . An¬
trieb . 380 V. Drehstrom . Bohrlei¬
stung 12—20 mm , ges . u . gebenevtl . in Tausch 4-Spindelbohrma -schine bis 10 mm bohrend , Rie¬
menantrieb . Erich Herrmann &Co . , KG ., Grötzingen/Baden .

Kindersportwagen geboten . Gut er¬
halt . Kinder -Peddigrohrwagen ge¬sucht . ia 49969 Rihrer -Vdrl . Khe .

Kindersportwagen , gebot ., Puppen¬
wagen mit Puppe ges . El GA 2864
Führer -Verlag Gaggenau .

Gartenschirm ges . Geboten 3V> m
graues Reinleinen od . Marschstief .,Gr . 43. El 50054 Führ .-Verl . Khe .Kinder - u. Sportwagen , gummiber, ,

geg . D.-Rad ru tausch , ges . An -
zu « , b . Schaber , Khe ., Werderstr .Nr . 83, von 2 bis 5 Uhr .

Kraftfahrzeuge
Mercedes -Benz , 170 V.. bereift . Insehr gut . Zusl . sof . ru kaufen cjes .E3 33096 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , Laufstall geb ., Kostüm¬
stoff . Besteck . Liegestuhl gesucht ,ta 50107 Führer -Verlag Karlsruhe . PKW. Opel - Kapitän oder MercedesV. 170, auch stillgelegt , zu kaufen

gesucht . Evtl . Tausch gegen 1,3 Ltr .Opel In fahrbar . Zustande . E3 33248

Puppenwagen gebot ., ges . Korb -
od . Kastenwagen sow . K.-Bade¬
wanne . EI 50169 Führer -Verl . Khe .

Personenwagen 12/50. Um . In gut .Zustande , zu verkaufen . Anfragen :Ruf 3452 Ka rteruhe .

Puppenwagen , schöner , mod ., geg .
schönen Sportwagen ru tauschen ,fast neu . Kellschuhe , Gr . 39, schw, ,
gegen Pumps mit höh Absatz ru
lausch . Kl Ke 4059 Führ .-V Kehl .

Lieferwagen , mögl . DKW. od . Shnl .,gegen bar zu kaufen gesucht .IS! 50410 Führer -Verhao Karlsruhe .Puppensportwagen , mod . , gesucht ,tausche Mantelstoff , Art Webe¬
pelz , 3 m . ia 32̂ 5 Führ .-V. Khe . Immobilien

Kinderklappstuhl , gut erhalt ., ge¬boten . Gesucht Klincierdreirad .
El 49290 Führer -Verlag Kartsruhe .

Einfam .-Haus , mod ., m . kl . Gartenod . 4 Zimmerwohnunq In Zweifam .-Haus bis 60 km Ümkrel9 v . Karls¬ruhe gesucht . Biete In Her renal b
herrliche 4-—5 Zimmerwehn . Sl m.genauen Angaben 33441 Führer -
Verleg Karlsruhe ,

Herranrad ml1 guter Bereifung , Dy¬
namo u . Licht , gegen Couch oder
Chaiselongue zu tausch , gesucht .EI 49828 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus mit Garten , gr . Veranda ,1mal 3 Zimmer - . Bad , u . Imsl 2 Z.¬Wohnung in Berlin -Tegel zu verm .,evtl . zu verk . Suche Shnl . in Karls¬ruhe oder Umgebung . E3 33010 Füh -rer -Verl -aq Karlsruhe .

Herrenrad , sehr gut erh . , mit Dop¬
pelte rpedo , geboten , evtl , auch
D.-Uebergangsmantel . Wollgeor¬
gette , dklbl ., Gr . 44/46 . Gesucht :
Damenrad , ebervf . sehr gut erh .
El 50164 Führer -Verlag Khe .

Fahrrad mit gute - Bereif , geboten ,
Suche Akkordeon , ia BR 946 Füh¬rer -Verlag Bruchsal .

Unterricht
Rechnen , Physik usw . Student ertefltan Volks -schüler Nachhilfeunterricht ,ta 50335 Führer -Verlag Karlsruhe .

H- u . D.-Rad o . Ber . geboten . Suche
Elektrohe ' d , 115 V. ia 50095 Führer -
Verlag Karlsruhe . Englische Sprache . Wer erteilt Un¬

terricht für Anfänger ? EI 33442Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad m. gt . Bfg ., geb . Ges . :
Kostümstoff , dklbl . oder grau .EI 33154 Führer -Verlag Karlsruhe .

TheaterD.-Fahrrad , neuw ., gesucht . Gebot .
4,5 m Relnselde . hübsch , • rot .
Breithaupt , Gengenbach , Kinzig . Badisches Staatstheater . Großes Haus .11. 5., 19.00—21.30 Uhr . Außer Miete ,Wahlmietk . gültig . „ Don Cesar " ,Operette von R. Dell 'inger . 12. 5.,19.00—21.30 Uhr . 22. Mittwoch -Miete .Wahlmietk . gültig . Erste Wieder¬

holung . „ Schinderhannes " . Opervon G . Kneip . Gastdirigent : Ger¬hard Wiesen hü tter . Gautheater
Westmark Saarbrücken . Kleines
Theater . 12. 5., 19.00- 21.00 Uhr .. . Ich brauche Dich ". Komödie vonHar>« Schwelckart .

D.-Fahrrad ges . Gebot . Holländer
m . Aufz . od . H.-Fahrrad . El 50109
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damanfahrrad , gut erhalt . , gesucht .Geboten K' eiderschürrenstoff mit
Aufzahlung . El 49920 Führer -V. Khe .

KInder -Oreirad , auch rep .-bedürft .,ges ., evtl . kann KinderklappstuhlIn Tausch gegeben werden .tB 50086 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stadt Strasburg .11. Mai , 19 Uhr , „ Madame But -
terlly ", Ende 21.30 U. Stamms . A. 20.12, Mai . 19 Uhr , „ Urlaust " . Ende
gegen 22 Uhr . Stamms . D. 19.' 13. , Mal , 18.30 Uhr . „ Aida " , Endenach 21.30 Uhr . Stamms . F. 19.14. Mai . 19 Uhr , „ Urlaust " , Ende
gegen 22 Uhr . KdF .. Gruppe I B.15. Mal , 17 Uhr , „ Siegfried "

, Ende
gegen 22 Uhr .16. Mai , 18.30 Uhr . „ Cavallerla
rusticana " und „ Der Bajazzo ",Ende 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .11. Mal , 19 Uhr , „ Meine Schwesterund Ich ", Ende nach 21.30 Uhr .12. Mai , 18.30 Uhr , „ Meine Schwe¬ster und ich -'

, Ende nach 21 Uhr.15. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwesterund Ich ", Ende nach 21.30 Uhr .14. Mai , 18.30 Uhr , „ Meine Schwester und Ich " , Ende nach 21 Uhr15. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwesterund Ich " , Ende nach 21.30 Uhr ,16. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwesterund ich ", Ende nach 21.30 Uhr .Vorverkauf in Kehl : MusikhausMeyer , Fernruf 793.

Filmtheater
GLORIA — PALI. 2.30, 4.45, 7.15. Erst¬

aufführung „ Ich vertraue Dir meineFrau an " . Ein abenteuerliches Hin -
derhisrerwieri besten Rühmann -Hu -
mors . L. Adina , W. Fuetterer u . v .a . Kulturfilm . Jugendverbot . (PALIabends numeriert .)

RESI. Nur noch einige Tage ! Das
erfolgreiche , bezaubernde Terra -
Lustspiel „ Sophienlund " . Beg . 2.45,5 .15, 7.30 tlhr . Ju gendl . rugeläss .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30. 4.45, 7.1S LI.2 Stunden Lachen rrWI Hell Finkenzeller In „ Kohlhiesols Töchter "
Jugend zugelassen .

CAPITOL. Tägl . 2.30, 4.46. 7.15 Uhr„ Der Ochsenkriag " . Ein Ufa -Filmmit E. Datzig . P. Richter . Jugendzugelassen .
KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Tanzmit dem Kaiser ". Beginn 2.30, 4.4Ä,7.15 Uhr . Jugend verboten .
ATLANTIK zeigt : „ Das lustige Klee ^

blatt " . Ein heiteres Volksstück
Jugencf ] . zugel . Z.45, 5 .00 , 7.15 USonnt ag 2.30 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute 3 .00, 5.15, 7.30.Eine reizende Verwechslungsge¬schichte „ Kein Wort von Liebe " .R. Warrka , E. Schwannecke . M.Symo u . a . Wochervchau . Jugendnicht rugelass . Wiederaufführung ,
SCHAUBURG . Ab hejte „ IA in Ober¬

bayern ". Lustspiel . U. Grabley , H.Paulsen . J . Stockei u . a . Wochen¬schau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 . Jugendnicht zugelassen Wiederaufführung .
Durlach . Skala . Heute 3.00, 5.15, 7.30.Film -Operette „ Hab mich lieb " m .M. Rökk . V. Staal , M . Rahl . H.Brause Wetter u . a . Wochenschau .Jugend nicht zugelassen
Durlach . M. T. 5 u . 7.30 Uhr . Das echtWiener Volksstück „ Liebe Im ' /«-Takt ". Mit H. Holt . L. Holzschuhu . v . a . Dazu „ Fahrendes Volk " u .Wochensch au . Jugend nicht zuqeI
Durlach . Kammer -Lichtspiele .Ruf 91675.Täglich 5 und 7.30 Uhr . Sonntagsab 3 Uhr „ BrUderlein fein " . EinWien -Film mit M. Gare « , W. Mar¬kus , H. Holt , P. Hörbiger und H.Thimlg . Jugendl . Ober 14 J . zugel .Bretten . Capitol Theater . Dienstagbis einschl . Mittwoch abends 8 U.„ Kikl" (Der Lebensweg einer klei¬nen Choristin ) mit : A. Ondro , H.Thimlg , P . Otto . Jugdl , nicht rüg .Rastatt . SchloO -Lichtspiel » zeig , abheute bis Donnerstag tägl . 19.30Uhr , „ Weltrekord I. Seltensprung " ,mit L. Schmitz , l . Englisch , F. Kam -pers , J . Hussels u . a . Jugendl .nicht zugel . Wochensch , a . Schluß .Rastatt . Resl . 19.30 Uhr Zirkusfilm. .DI» flroB » Nummer ". Jgdl , zugel .B. -Baden . Kino des Westens . 19.30 U.VaUnttns Lachplll » n

B.-Baden . Aurelia -iichtspieia ir Film-Palast . 16.30 u. 19.30 Uhr : „ DI»golden « Stadt
Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute DI. biseinschl . Do . „ Der Mann , von demman spricht " m . H. Rühmann . Ju-g end zugefa s sen .
Achern . Tlvoll -Llchtsplal », Dienstagbis Donnerstag „ Varieti " , mit H.Al'bers , Anna -bella , A , Hörbiger .

Konzerte
Gesangschule Bürg -Steinmann .Munzsaal , Mittwoch , 12. Mai 1943,17.30 Uhr : Theodor Munz -Ehrungmit Chor - u . Soiowerken v . Münz ,Knie rer . Brauch u . a . Karten undPr &gr . 1 M a . d . Abendkasse .

Veranstaltungen
^ chaukochen des Deutschen Frauen -Werkes . Mittwoch , 12. Mai 1943,15 Uhr „ Gemüse , das nichtskostet " . Kostproben . TeMer undLöffel mit dringen . Ausstel ^u^ gs -ratum der Stadt . Werke , Kaiserstr .101. Beratungsstelle des DeutschenFraojenwerkes , Karlsruhe .
COIOSSIUM THEATER. Beginn 7.30 U.Lehrte Wochel SensationsgastspielChefaJo , des größten italienischenJH-u-s-lonisfren . Sichern Sie sich Kar¬ten im Vorverkauf a . d . Theater -ka -sse ab Z Uhr .
CENTRAL-PALAST. Allabendlich 19.30Uhr „ Delikatessen der Kleinkunst "

m . 9 artistischen Höchstleistungen ,begleite ! von der Kapelle FreddyMartens und seinen Solisten .
REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 1< u . 20 Uhr

Konzerte des Slnf .» u. Kurorchest .B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .19.30 Uhr : „ Meisterabend froher
Unterhaltung " .

Vereinsanzeigen
Deutscher Volksgesundheitsbund e .V.Naturheil -, Kneipp - u. Homöopath .Verein B.-Baden . Mittwoch , 12. Mai ,19.45 Uhr , 8le >to3fsaai , B.-Baden .Öffentlicher Vortrag . Es sprichtder Gavredner des D. Votksge -

samdhetostHüncfes . Pg . Jungmann ,Karlsruhe , über : Gesundheitsstei¬
gerung — Leistungssteigerung !
Mitglieder obiger Vereine : Eintr .treiT Nichtrnitgll &der : Eintritt 50 Jid

Der eingetrag . Verein Frauenarbeitder Evang . Landeskirche In Badenhat sich durch Beschluß vom 6. 5.43 aufgelöst . Gemäß § 50 BGB .werden die Gläubiger aufgefor¬dert , Ihre Ansprüche gegen denVerein anzumelden . Der Liquidator :Frau Dr. Elisabeth Schumacher ,Karlsruhe . Blumenstraße 1. (504Q1)
Geschäftliche

Empfehlungen
Nordsae . Seelischv » rkauf : Dienstagden H . 5. 45. von Nr . 3501— 40Go!Bitte Einwickelpapier m itbringen .100 X rasieren mit 1 Klingel Selbst -scWeifen mit In jed . Haush . voi +rand .Gegenstand in 1 Min . Anleitunggegen 1.—, auch in Brlefrnarken .P. KernsIcl . Ottenburg . Zelle rstr . 5.Im Kampf gegen den Kallcmaogel ,der so oft gesundheitsschädigen¬de Folgen haben kann , schuf dergroße Fotscher und letzte Lieblg -Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , dieMöglichkeit , den Organismus mitKalk anzureichern . Auch diesemZiel dient meine Arbelt . JohannA. Wülfing , Berlin SW 48, seitJahrzehnten Hersteller hochwerti¬ger medizinischer SpeziaHtüton .Fortschritt baut auf Fortschritt aufl

An - und Verkauf v. gebr . M6b » 1k
Herden und Oefen . IC. WeldemonBi
Kapellans » . 52, Khe .

GEGEN FSULNIS , FRASS UND FEU»
schützt das Holz : Carl G . WoehrW .
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2844.
Tarnung u. Imprägnierung , (30118)

,Panzerllt "-Lultschutitüren In stahl '
spar . Ausf . feuerhemm ., teuerbest .
u . trümmers Feuerscholzturen X.
Pachbodenplatt . Werksvertr . Dltt "
zer . Karlsruhe 300, Amallemtr .

*
Ruf 5614. (257730

Ein Vergüllungsmittal gegen Vogel -
fraß , das einfach anzuwenden irt
wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neu « ,trocken anzuwendende Schutz¬mittel gegen Vogelfraß , Morkit , W
billig ; denn einen Zentner ru be¬handeln kostet nur 24 bis 29 !R<4 -
Morkit schädigt nicht dl » Keim -
fähigkeit und ruft keine Auflauf -
Verzögerungen hervor . Es ver¬
schmutzt weder Säcke noch DrtN*
Maschine , Morkit kann mit defCeresan -irockentoetze in einem
Arbeitsgang verarbeitet werden .Es ist der Landwirtschaft heuteleicht gemacht , sehnen und ein¬fach das Saatgut gegen Krankhei¬ten mit Ceresan und gegen Vogel¬fraß durch Vergällungsmittel Morkitzu schützen , "Bayer "

, I. G . Farben -
Industrie , A. G , Pflanzenschutz -
Abteilung . Leverkusen ,

Wenn ein Haus brennt , kann man • »
nicht mejjr versichern . Ebenso istes auch mit kranken Menschen .Beugen Sie rechtzeitig vor undsenden Sie uns noch heute Ihr *Anschrift . Sie erhalten sofortunsere Werbeschriften . DeutscheMIttelStands kra rkenkasse „ Volks¬wohl "

, V. V. a . G . , Silz Dortmund .Bezirksdirektion : Nik . Kiffer Ka<l»-
ruhe . Karlstraße 121. Ruf 5956.

Gesichtshaare werden durch die vonmir angewandte sicherste und un¬schädliche Methede garant . m . d .Wurzel für Immer entfernt otw »Messer , Pulver oder Creme , ebensoWarzen , Leberflecken . Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .Inst . Sprechstunden Jew . 9—19 UhrIn Bruchsal Wilderlchslr . Z9, Jed .Die . ; In Pforzheim , Westl . 23, Jed .Mlttw .,- In Rastatt , Roonstr . 5, jedDonnerst . ; In Bühl . Schulstra &i 1,Jed . Freitag ; In Karlsruhe , Kaiser -str . 118, Jed . Samst .; In Ottenburg ,Jlhelrvstraßa 15, Jeden Montag .

Hämorrholdalkrank » . Dr. LehnerMPrlvat -Hellanstalf . Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere undäußere Hämorrhoiden , Aflerflstein ,
Afterfissuren,Mastdarmvorlall ,After¬ekzem , — Prosp , dch . das Sekre -
terlait . Wiesbaden I.. Taunusstr . 5.

Ein Eigenheim — statt Miete . Viel «Tausende wohnen mit unserer Hilf »schon im Eigenhelm — auch Sl«können das später erreichen ,wenn Sie Jetzt Bausparer bei unswerden . Sie erhalten Z»/> Zins fOr
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sichfür einen späteren Hausbau oderKaut eine solid » Finanzierung In
geeigneten Fällen bei 25—VTk so¬fortige Zwischenflnanzienjng mög¬lich . Verlangen Sie die kostenlos »Druckschrift WB von Deutschlandsältester und größter BausparkasseGdf Wüstenrot In Ludwig « burg/W .

.. Ein» schallande Ohrfeig » habe Ichselbst einmal vor 40 Jahren für soetwas bekommen , und zwar mitRecht . " MH diesen Worten zeigteder Transportarbeiter auf die vor
ijwn stehende Kiste , au , derenSeitenwand , gleich unterhalb desDeckels , ein „ daneben "

gegange¬ner Nagel fast 2 cm long heraus¬ragte . Es fehlte nicht viel , daß ersich an dem Nagel die Hand auf¬gerissen hätte . — Jeder muß hel¬fen , solche Unfäfle zu verhüten ,denn unsere Gesundheil und un¬sere Arbeitskraft sind heule uner¬setzlich . Wenn es ober trotzdemmal eine Schramme , » ine klein »Wunde gibt , dann auch keinenAugenblick zöoem und sofort einTroumaplast - Wundpflaster auf¬legen . Jawohl , auch auf di «kleinste Wunde I Das hat mit Zim¬perlichkeit nichts zu tun , sondernist kluge Berechnung . Denn auchein unbedeutender Kratzer kannbei der -Arbeit , besonders bei be¬stimmten Handgriffen , auf sehrlästige Art stören . Ein Trauma -
piast -Wundpflaster aber läßt dl «wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .8000

"
BIS 12000 STOPPEIN hat ungefährdas Stoppelf » ld Ihres Barte « . DasRasiermittel (Seifenschaum oderRasierkreme ) muß die Stoppelnmöglich * ! aufrechttialten , damit sie■der Schneide der Klinge nicht aus¬weichen können . Die Klinge mußso geführt werden , daß der Haar -schaff möglichst im Winkel von90 Grad getroffen wird . Aus derGold -Stem -Raslerkunde der Ra»

sierkllngenfabrik GOLD -STERN-WerkSolingen -Wald .
Hausfrauen ! alias salbst iuschn » id » nnach allen Modeheften mit

Schnittbogen , m+t der bestbekann¬ter » uj unentbehrlichen Zuschneide¬hilfe „ Ideal " kompl . mit Zubehöru . das Heft „ Richtig schneidernleicht gemacht "
, bei Voreinsendg .4.30 XX, Nachn . 6.70 XX . Einmal .Anschaff . fürs ganze Leben . WalterJtsemann . Hannover 105. Postf . 297.100.— Mark In 10 Tagen zahlen » Irbar bei KrankenhousaufenthaH fflr1.75 XX Monatsprämie unabhängigvon einer bereits bestehenden

Versicherung . Außerdem führenwir ; Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., Z. und3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .Deutsche Krankenversicherung «-A.-G ., Landesdirektion f. Südwest -
deutschend , Stuttgart -S Platz derSA 14. Fernruf 71183.

Nlrosan Ist heute Jedem Winzer b»karmt . Die vierjährigen Erfahrun¬gen mit Ninosan haben bewiesen ,daß Nlrosan In allen Gebietenund auch In den gefährdetsten La¬gen sicher gegen den Wurm wirkt .Nlrosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hatkeine nachteilige Einwirkung aufden Gärungsverlauf und den Ge¬schmack des Mostes und WeinesNirosen Ist auch mit den beidenneuen Kupfersparmitteln .Bayer "
2317 und „ Bayer " 4018 mischbar .•; BJ ye C

"
i I G , Farbertindus +ri« ,A.G ., Pflanzenschutz -Abteilung Le¬verkusen .

Achten Sie selbst darauf , daß IhreZähne gesund bleiben , wenn diefachmännische Überprüfung heut »vielleicht auch nur seltener mög -rlch Ist . Also regelmäßige , wenn« >ch sparsame Zahnptieae Ihi!
„ Rosodorrt " .

Aus der Ortenau
Stüdt . Sparkasse Kehl/Rh . Wir gebenbekannt , daß die Jahresbilanz aufSl . 12. 42 in unseren Geschäfts¬räumen zur Einsichtnahme aurf Hegt

Kreis Rastatt
Clrcus Max Holimüller größer und

schöner denn Jel Baden -Baden .Platz am Steighau «. Tägl . 2 Vor¬
stellungen : 15.30 u . 19.30 Uhr . IN
beiden Vorstellungen persönlich .
Auftreten v . Herrn Dir , HolzmOWefmit sein . Riesen -Elefarrten „ Nurml " ,der einzige Elefant , der frei Koplsteht . Außerdem .Franz Acker !" »Deutschlands bester Schuireiter mit
seinen herrlich . Llpplzanern . Tier¬
schau tägl . ab 10 Uhr vorm . Lieber40 Tiere aus allen Ländern der
Erde . Vorverk . ab 10 Uhr tägl , nur
a . d . Clrcuskassen . Clrcusruf 11" -

i


	[Seite 668]
	[Seite 669]
	[Seite 670]
	[Seite 671]
	[Seite 672]
	[Seite 673]

